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Weſtens. 

elegraphiſche Depeſchen. 
(Geliefert von der „United Preß“.) 

Inland. 

Illinoiſer Legislatur. 

Springfield, 31. Juli. Die im Se— 
nat gutgeheißene Arbeits-Schiedsge— 
richts-Vorlage wurde im Abgeordne— 
tenhaus eingereicht und rückte weiter 
in der Geſchäftsordnung vor. 

Das Abgeordnetenhaus nahm die 
Combs'ſche Vorlage an, wonach das 
in der vorigen Seſſion angenommene 
Injuriengeſetz widerrufen wird. 93 
Stimmen fielen dafür, und 34 dage— 
gen. 

Merriam machte wieder den Ver— 
ſuch, eine Reſolution, einzubringen 
welche den Gouverneur und die Ver— 
treter von zwei Chicagoer Zeitungen 
auffordert, vor dem Haus zu er— 
ſcheinen und ihre gegen gewiſſe Abge— 
ordnete erhobenen Beſchuldigungen 
betreffs „Budeleien“ zu erörtern. In— 
deß weigerte ſich das Haus, dieſe Re— 
ſolution mit Aufhebung der Ge— 
ſchäftsregeln zuzulaſſen. 

Die Herb'ſche Expreß-Vorlage rückte 
n Senat zur dritten Zejung vor, 

Desgleichen die Bogardus’fche Vorlage, 
wonach alle Zuchthäufer einer Kom= 
miffion unterjtellt werden jollen. Der 
dCraig’fche Vorlage, alle in den Uus- 
ſchüſſen ſchwebenden Senatvorlagen 
aufzurufen und auf den Kalender zu 
ſetzen, wurde auf den Tiſch gelegt. 

Demokratiſche Staatskonvention. 

Baltimore, 31. Juli. Die demokra— 
tiſche Staatskonvention für Maryland 
wurde heute Nachmittag eröffnet. John 
E. Hurſt wurde ſchon bei der erſten 
Abſtimmung als Gouverneurs-Kandi— 
dat aufgeſtellt. Uebeigens war dieKon— 
vention ſchwach beſucht, und der Ent— 
huſiasmus wurde nur durch die Mu— 
ſikkapellen einigermaßen aufrecht er— 
halten. 

Vom Felde der Arbeit. 

Reading, Pa., 31. Juli. Die „Rea— 
ding Iron Co.“ hat die Löhne ihrer 
Puddler um 25 Prozent erhöht. Auch 
ſollen die Löhne ihrer Walzmühlen— 
Angeſtellten um 10 Prozent erhöht 
werden. 

New York, 31. Juli. Der große 
Kleidermacher-Streik hat ſich jetzt auch 
nach Newark, N. J., ausgedehnt. Es 
haben übrigens bereits mehr, als 60 
Kontraktoren hierorts die Bedingun— 
gen der Arbeiter angenommen, wes— 
halb heute 2000 Kleidermacher die 
Arbeit wieder aufgenommen haben. 
Man erwartet, daß noch viele andere 
Kontraktoren jenem Beiſpiel folgen 
werden, und der Streik daher bald zu— 
gunſten der Arbeiter, reſp. Arbeiterin— 
nen, beendet ſein wird. 

Indianapolis, 31. Juli. Man er— 
wartet wieder einen allgemeinen Streik 
der Grubenarbeiter von Indiana, aus— 
genommen diejenigen im „Block-Feld“, 
wo eine bewegliche Lohnſkala zwiſchen 
beiden Partien ſpeziell vereinbart wor— 
den iſt. Denn die Grubenbeſitzer er— 
klären, daß von heute an keiner von 
ihnen mehr 60 Cents die Tonne be— 
zahlen werde. 

Auf der Straße ertrunken. 

Fort Scott, Kans., 31. Juli. Ein 
gewaltiger Regenguß ging hier hernie— 
der, und zeitweiſe war Alles über— 
ſchwemmt. In einer der Hauptſtraßen 
der Stadt ſind zwei Jungen ertrun— 
ken. Viele Familien wurden aus ihren 
Wohnungen getrieben. 

Schon 6 Opfer. 

Birmingham, Ala., 31. Juli. Sn 
dem Orubenarbeiter-Qager Broofjide 
fam e3 zu einer Schlacht zwifchen Wei- 
gen und Farbigen, wobei 4 Farbige 
und 2 Sheriffsgehilfen getödtet und 
ein Dubend Farbige verwundet wur: 
ben. Die Weiten haben fich jebt noch 
ftärfer bewaffnet und wollen eine An- 
zahl Lonchmorde verüben. Vor Allem 
traten fie nach dem Farbigen Jim 
Biggars, einem entlaffenen Gruben- 
Fuhrmann, welcher urſprünglich die 
Mißhelligkeiten verſchuldet haͤben ſoll. 
Es dürfte noch zu böfen Auftritten 
kommen. 

Sturm au der Oſtküſte. 

Fire Island, N. Y. 31. 

Ein heftiger Wind- und Regenſturm 
brach geſtern Abend über den Vor 
ſtrand los. Der mit Bretterholz bela— 
dene Schooner „sohn Linnenthal“ von 
-Eajtport, Me., Tcheiterte und verfant 
und fein Kapitän Kenealey ift wahr- 
ſcheinlich umgekommen. 

Dampfernachrichten. 

Angekommen. 

New NYork: Teutonic von Liverpool; 
Ontario von London. 

Southampton: New York von New 
York. (Mit etwa zehn Stunden Ver— 
pätung.) 

Liverpool: Kenfington von Phila- 
delphia. 

London: Europe von New Vorf. 
Glasgow: State of Nebrasta von 

New NYork. 
Genua: Kaiſer Wilhelm II. 

New Hort. 
An Scilly vorbei: Pruffia, von Rem 

York nad) Hamburg. 
Mbgegangen. 

New York: Paris nach Southamp- 
ton; Germanic nach Liverpool; Waes- 
land nad) Antwerpen. 

Philadelphia: Belgenland nad) Li: 
terpool. 

Bremen: Spree und Mittefi New Yort, MWittefind von 

London: Hindoo nach New Port. 
Am Lizard vorbei: Dania, von 

Hamburg nad New York. 

Sul, — 

bon 

Iriſche Sozialrevolutionäre. 

New York, 31. Juli. Es iſt wieder 
eine Irländer-Bewegung in Gang ge— 
kommen, welche ſich gegen alle parla— 
mentariſchen Verſuche zur Abſtellung 
der Mißlichkeiten Irlands richtet und 
nur revolutionäre Methoden befürvor— 
tet. Eine Konvention von Befürwor— 
tern dieſer Politik, reſp. von Organi— 
ſationen ſolcher in den Ver. Staaten 
und Canada, ſoll binnen wenigen Wo— 
chen abgehalten werden, in einer noch 
vom Komite zu beſtimmenden Stadt. 
Vielleicht wird Chicago die Ehre ha— 
ben. 

Ausland. 

Die armeniſche Frage. 

Berlin, 31. Juli. In einer Depe— 
ſche an das „Berliner Tageblatt“ aus 
der türkiſchen Hauptſtadt Konſtan— 
tinopel wird behauptet, daß die türki— 
ſche Regierung ſich jetzt entſchloſſen 
habe, die Forderungen der Mächte 
betreffs der Reformen in Armenien 
vollſtändig zu akzeptiren Die Annahme 
dieſer Reformen ſoll mit dem jüng— 
ſten kräftigen Auftreten der britiſchen 
Regierung in dieſer Angelegenheit zu— 
ſammenhängen. Lord Salisbury, der 
britiſche Premierminiſter, ließ dieſer 
Tage der türkiſchen Regierung durch 
den britiſchen Botſchafter Sir Philipp 
Curry eine vertrauliche Note zuſtel— 
len, worin erklärt war, daß diePforte 
die Vorſchläge der Mächte bedingungs— 
los annehmen müſſe, oder England 
werde zu ſchärferen Mitteln greifen, 
als es bisher gethan. 

Das „Berliner Tageblatt“ ver 
dammt übrigens dieſe Haltung der 
britiſchen Regierung und bezeichnet ei— 
ne ſolche Erniedrigung der Türkei als 
ungerecht. 

Die Kiſſinger Senſation. 

Berlin, 31. Juli. Wie jüngſt gemel— 
det, wurde der bekannte deutſch-ameri— 
kaniſche Geſchäftsmann Louis Stern 
von New NYork im Kurort Kiſſingen 
verhaftet und einſtweilen unter 80,— 
000 Mark Bürgſchaft geſtellt, weil er 
ſeinen Sohn zu einerReunion im Kur— 
hauſe mitgenommen hatte, welcher nach 
der Anſicht des ſtellvertretenden Bade— 
kommiſſärs Baron v. Thüngen noch 
nicht 15, aber nach Sterns und deſſen 
Gattin ausdrücklicher Verſicherung 154 
Jahre alt war, und dem Baron, weil 
dieſer ihn indirekt als einen Lügner 
hinſtellte, Ohrfeigen angeboten hatte. 
Jetzt iſt gegen Stern und deſſen Gat— 
tin die formelle Anklage wegen „Be— 
amtenbeleidigung, Widerſtands gegen 
die Staatsgewalt und Hausfriedens— 
Bruches“ (Letzteres iſt der Klagepunkt 
gegen Frau Stern) erhoben worden. 

Unter den in Kiſſingen weilen— 
den Amerikanern gibt ſich große Sym— 
pathie mit dem verhaftetenlandsmani 
fund. Menn auch dellen fchroffes 
Voraehen feineswegs durchweg 
billigt wird, fo wird ihm doch alle er— 
denkliche Hilfe von allen Seiten ans | 

Sedenfall3 wird das Muftre 
ten Badelommilfärg auf Das 
Ichärfite verurtbeilt. ES wird darauf 
hingemwiefen, daß der junge Stern, 
deilen Anmefenheit im Kurfaal den 
Unlaß zu der für alle Betheiligten 
höchſt peinlichen Geſchichte abgegeben 
hat, bereits des Oefteren den Reu— 
nions beigewohnt hat, ohne daß ſeine 
Anweſenheit gerügt oder gemißbilligt 
worden wäre. Er hat ſich ſogar des 
Oefteren am Tanz betheiligt, wenn 
auch nur mit ſeiner Mutter als Tän— 
zerin. 

Die Amerikaner haben unter dem 
Vorſitze eines dort zur Kur befindli— 
chen Mitgliedes der Familie Aſtor ein 
Komite organiſirt, welches dagegenBe— 
ſchwerde führen ſoll, daß Stern noch 
gezwungen iſt, im Hotel zu verbleiben. 
Louis Stern lehnt die Annahme aller 
Gerichtspapiere ab, und zwar unter 
der Begründung, daß dieſe eine falſche 
Adreſſe trügen. 

Baron v. Thüngen war übrigens 
ſchon vorher durch ſein anmaßendes 
und ſchroffes Benehmen berüchtigt. 
Die Geſchichte kann den Ruf und das 
Geſchäft des Kurplatzes ſchwer ſchä— 
digen. 

Zum Stambulow-Mord. 

Berlin, 31. Juli. Wie die bulgari— 
riſchen Regierungskreiſe Alles thun, 
um dieMörder Stambulaws zu ſchü— 
tzen, geht aus folgendem Vorkommniß 
hervor, von welchem jetzt die Kunde 
auch hierher gedrungen iſt: Der 
deutſche Telegraphenbeamte Arthur 
Schultz, welcher in Sofia als In— 
ſtrukteur fungirte, war Augenzeuge 
derErmordung Stambulows geweſen. 
Er wurde, um ihn am Ausfagen zu 
verhindern, furzer Hand verhaftet, 
in’s Polizeigewahrfam gejchleppt und 
dort roh behandelt. Erft die energis 
ſche Intervention des dortigen deut- 
ſchen Generalkonſul Dr. v. Voigts— 
Rhetz verſchaffte ihm, nachdem er meh— 
rere Stunden in Haft hatte verweilen 
müſſen, die Freiheit. Dieſe Erfah— 
rung hat für Schultz genügt, um So— 
fia den Rücken zu kehren. Er hat be— 
reits die Heimfahrt angetreten. 

Neue Komplotte? 

St. Petersburg, Rußland, 31. Aug. 
Es heißt, daß unter den Studenten 
der Mosfauer Univerfität ein neues 
Komplott zur Tödtung des Zaren ent» 
deckt worden fei. 

Auch will man unter den Studenten 
und Prieftern de3 Seminars und der 
Univerfität pon Kiew eine große po— 
litiſche Verſchwörung“ entdeckt haben, 

geboten. 
des 

ge⸗ 

Chicago, Mittwoch, den 31. Juli 18395. 

welche die Herbeiführung größerer 
Freiheit ver Kritif und die Einfchrän- 

fung des Nepotismus bei der Beje- 
bung von Negierungsämtern bezivedt 
haben fol. Solchen hochverbrecheri— 

fhen Beitrebungen darf allerdings im 

heiligen Rußland auch heute noch uns 

bedingt fein Spielraum geftattet wer- 
den. 

Schweizer Shübenfeits 

Bern, 31. Juli. Im fhönen Win- 
terthur, im Kanton Zürich, iſt das 

Schweizer Schützenfeſt unter glänzen— 
den Aufpizien eröffnet .„orden. Aus 
allen Theilen der Schweiz Jind Die 
Schüten zu diefem nationalen Yelte 
zufammengeftrömt. Aber aud Die 
Zahl der Fremden ift eine große, und 
man fann fich daher ein fehr günjtiges 
Nefultat verfprechen. 

Einfturz am Genferice. 

Genf, 31. Juli. Ein Theil der 
Uferböfchung des Genferfees, unweit 
des Dorfes Montreur, gab nad) und 
ftürzte ein, und e3 bildete fich ein gro= 
Ber Spalt von 100 Meter Länge und 
20 Meter Tiefe. Zum Glüd murbe 
Niemand verlett. Der finanzielle 
Schaden aber ift ein fehr großer. 

Im Jutereſſe öfterreihiiher Emmi: 
granten. 

Wien, 31. Juli. Profeffor Dles- 
fow von Galizien’ift im Beariff, nad) 
Canada abzureifen, um die landwirthe | 
Ihaftlichen Hilfsquellen der Dominion 
gründlich zu prüfen. Er fährt mor=- 
gen nad England ab und von da mit 
dem Dampfer nad) Canada. Geine 
Reife unternimmt er im Namen ber 
Ichiedener Bauernpereine, und er et 
wartet, wenn das Ergebnif jeiner Uns 
terfuchung ein befriedigendes ijt, Vor 
fehrungen treffen zu fünnen, um einen 
Theil derjenigen niterreichiichen Baus 
ern-Yuswanderung, der bisher nad) 
Brafilten ging, nad) Canada zu len— 
fen. 

12 Berfonen famen um. 

Dureenstorwn, 31. Juli. &3 ift jeßt 
feitgejtellt, daß bei der Zeritörung des 
Gepäcbootes „Zentth“, welches in Der 
Nacht von Sonntag auf Montag un= 
weit Baltimore, an der irländifchen 
stüfte, niederbrannte, 12 Perjonen ihr 
Leben verloren haben, 

Todtgequetſcht. 

Wien, 31. Juli. Auf ſchreckliche 
Weiſe iſt der Redakteur des Wiener 
„Deutſchen Volksblatt“, Dr. Gaſſer, 
um's Leben gekommen. 
von einem Tramway-Wagen, welcher 
bereits in die Wagen-Remiſe zu Döb— 
ling eingefahren war, herab, und 

zwar ſo unglücklich, daß er zwiſchen 
den Wagen und die Wand der Remiſe 
gelangte, und ihm faſt ſämmtliche 
Rippen gebrochen wurden. Er ſtarb 
kurz darnach im Hoſpital unter ent— 
ſetzlichen Schmerzen. 

Schule und Kirche. 

Brüſſel, 31. Juli. Die belgiſche 
Abgeordnetenkammer lehnte es mit 57 
gegen 50 Stimmen ab, die Berathung 
des Art. 4 der Schulvorlage auf die 
nächſte Seſſion zu verſchieben, wie die 
Linke es beantragt hatte. Dieſer Ar— 
tikel iſt die Haupturſache der großen 

mes zur Folge hatten, ſprach ſich der 
Anwalt, wie folgt aus: „Im Dezember 
des Jahres 1891 erhielt County-Clerk 

Oppoſition gegen die Vorlage und gab 
auch Veranlaſſung zu der ſenſationel— 
len Kundgebung, welche am vergange 
nen Sonntag erfolgte. Der Religions— 
unterricht in den Ortsſchulen ſoll 
nämlich laut dieſes Artikels zu einem 
obligatoriſchen gemacht werden. 

Dementirt. 

London, 31. Juli. Die „Ixuth“ 
bezeichnet heute die neuliche Wittheis 
(ung, daß Kaifer Franz Jolef von Des | 
fterreich im Auaquit (zum erjten Male) 
nah Enaland tommen werde, als un: 
begründet, 

Der Gceographenfongreh. 

London, 31. Juli. Heute wurde im 
Internationalen Geographenkongreß 
die Frage erörtert: „In welchem Maße 

| ift das tropifche Afrika zur Entivid- 
fung durch weiße Ralfen oder unter 
deren Aufficht geeignet?” 

Der befannte 
John Kirk, welcher Dr. Livingitones 
zweite Afrila-Erpedition mitmachte, 
ferner Kapitän Zugard und der viel- 
genannte Slatin PBafıha, welcher be> 

Öefangenfhaft in Omdurman entlam, 
verlafen Abhandlungen über Diefersra=- 
gen. 

Sondon, 31. Juli. John Kirk be- 
fürmortete in feinem VBortraa vor dem 
Geographen-Weltkonareß, dafı Kleine 
Kolonien Britifch-ndier in Die tropi- 
fhen Theile Afritas gebracht mür- 
den, um diejelben zu entwideln. 

Dagegen führte Kapitän Lugard 

aus, daß die Britifch-ndier dafür 
von feinem Werth jeın würden, und 
daß Europäer jene Ländereien beffer 
entwideln und gleichzeitig die Wälder 
erhalten könnten. e 

Henry M. Stanley erklärte, er miffe 
bon feiner Abficht, irgend einen Iheil 
bon Sentralafrifa zu  folonifiren. 
Uebrigens glaube er nicht, daß das 
Studium wiffenfchaftliher Geogra- 
phie für Koloniſationszwecke nothwen— 
dig ſei. Die Pilgerväter, ſowie Cortez, 
Pizarro und Cecil Rhodes hätten von 
ſolcher auch nichts gewußt. Er glaube 
an ein gründliches Syſtem vorſichtiger 
Pionier-Arbeit. 

Es wurden noch andere Abhandlun— 
gen verleſen, welche ſich meiſt dahin 
ausſprachen, daß das tropiſche Afrika 
gar nicht für Europäer geeignet ſei. 

Telegraph liche Rotizen auf der 2. Seite, 

Naturgelehrte Sir 59 arg Naturgelehrie Sit} „per waren Niemand anders, als Hol- 

— — ———— — 

Ein wichtiger Zeuge. 

Anwalt Capps will John Allen, alias Cald— 
well, nach Chicago bringen. 

Dieſer ſoll mehr über Holmes' Verbrechen 
wiſſen, als irgend ein Anderer. 

Anwalt William Capps aus Fort 
Worth, Texas, deſſen raſtloſen Bemü— 
hungen es hauptſächlich zu verdanken 
iſt, daß die Unterfuchung der von 
Holmes verübten Schandthaten in ein 
neues, vielverſprechendes Stadium ge— 
treten iſt, hat ſich endlich veranlaßt ge— 
ſehen, frei und offen von der Leber 
weg zu reden. 
weis führen,“ erklärte Herr Capps mit 
großem Nachdruck, „daß nicht allein 
die beiden Williams'ſchen Schweſtern, 
ſondern auch Frau Julie Connors und 

Ward, im 2. Bezirk der 2. Ward, im 
2. Bezirk der 5. Ward und im 6. Be— 
zirk der 7. Ward. 

ihre Tochter Gertrude von Holmes er— 
mordet worden ſind. Zu dieſemZwecke 
werde ich John Allen, alias Mascot 
oder Caldwell, welcher gegenwärtig im 
Zuchthauſe zu Little Rock, Arkanſas, 
inhaftirt iſt, nachChicago bringen, und 
dieſer wird der Polizei den Platz an— 
geben, an dem die Leichen verſcharrt 
ſind. Er kennt alle Einzelheiten der 
Holmes'ſchen Verbrechen und iſt Wil- 

ling von der Illinois Steel 
Charles D. Seeberger, 115 

lens, ſein Geheimniß preiszugeben, 
wenn ihm ſeine Strafe erlaſſen wird. 
Seit ſechs Monaten bin ich mit uner— 
müdlichem Eifer im Intereſſe derWil— 
liams'ſchen Erben thäfig geweſen, aber 
es war eine harte Arbeit, die im An— 
fange kaum irgend einen Erfolg ver- 
ſprach. Erſt ſeit einigen Tagen iſt es 
mir gelungen, Licht in die dunkle An— 
gelegenheit zu bringen, und zur 
iſt alles ſo klar wie der Tag. 
liegt mir vornehmlich daran, daß Po— 
lizei und Publikum über den Charak— 
ter der beiden ermordeten Schweſtern 
aufgeklärt werden. Minnie Williams 

Zeit 

| qing bor einigen Jahren nach Denver, 

Er fprang | 

Eol., mofelbit fie ein? Theaterunter- 
nehmen in’3 Qeben rief und dabei eine 
Summe von $15,000 einbüßte. Bon 
dort aus begab fie fih nach Chicago 
und wurde mit Holmes befannt, der 
fie zunmächit verführte und alsdann er= 
mordete, Annie Williams war jtets 
ein gutes, bravdes Mädchen, auf 
deffen Charakter auch nicht 
der leiſeſte Flecken haftete. 
Im Jahre 1802 reiſte Annie nach Chi⸗ 
cago, und zwar auf einen Brief hin, 
den ſie kurz zuvor von ihrer Schweſter 
erhalten hatle. In dieſem Schreiben 
war die Mittheilung enthalten, daß 
Minnie fich mit. einem Manne, Namen 
Harry Gordon, aliae Holnies, verhei- 
rathet habe, und daß Beide na Eu=- 
ropa zu gehen beabfichtigten. Annie 
folle diefe Reife mitmachen. Allem 
Anicheine na muß e3 dem jungen 
Mädchen in Chicago während der er= 
ten Monate fehr aut aefallen ha= 
ben. Denn in einem Briefe, den fie 
bald darauf an ihren Ontfel jchrieb, 
Iprach fie mit arofem Enthultasmus 
von ihren Zufunftsplänen, die por Al— 
lem darin aipfelten, ihre mufttalifche 
Yusbilduna vervolljtändiaen zu mol= 
fen. Seit jener Zeit find die beiden 
Schweſtern verſchollen.“ 

Ueber die Geſchäftfetransaktionen, 
welche die Uebertragung des Eigen— 
thums von Minnie Williams an Hol— 

John King in Fort Worth die Beſchei— 
nigung einer von Minnie Williams 
unterzeichneten Urkunde, der zufolge | 

| ihr aefammtes, in Teras gelegenes 
| Grundeigentbum, im Werthe von $40,- 

2 2 | Mädchen zu fammeln 
fanntlich im vorigen Winter aus der | 1 i 

OO an einen aemwillen WU. E. Bond 
übertragen worden war. Diefer Kauf: 
brief war vom 27. Mai 1893 aus Ehi- 
caao, IU., datirt und von dem öffent: 
fihen Notar 9. 
bigt worden. Etwa einen Monat jpä- 
ter famen Batrid Quinlan, der oben 
ecwähnte Bond und ein dritter Mann, 
Namens Pratt, nah ort Worth, 
borgten von der „Farmers’ and Me: 
Lanics’ National Bant” auf das bis- 
berige Williams’sche Eigenthum eine 
Summe von $10,000 und verichwan: 
den ſchon am nächſten Tage auf Nim— 
merwiederſehen. Pratt und Bond 

mes und Pitzel. Es iſt ſeitdem mein 
ſtetes Bemühen geweſen, Beweisma— 

terial für die Ermordung der beiden 
um auf dieſe 

Weiſe die Anſprüche der Bank auf das 
in Frage ſtehende Eigenthum für un 
giltig erklären zu können. Das Letztere 
gehört den Williams'ſchen Erben und 
ſoll ihnen wieder zurückgegeben wer— 
den.“ 

Soweit die Auslaſſungen des An— 
waltes, der heute Nachmittag, wie ver— 

iſt, um mit Allen eine Konferenz abzu— 

terredung ſoll es abhängen, ob Herr 
Capps den Verſuch machen wird, die 
Auslieferung des Sträflings zu ver— 
langen. 

Sollte Allen wirklich die von ihm 
erwarteten wichtigen Nusfagen machen, 
jo dürfte es nicht unwahrscheinlich fein, 
daß Holmes nad Ehicago gebracht und 
hier prozeflirt wird. Ob das für den 
Mörder jehr ungünftig wäre, muß 
freilich dahin geitellt bleiben. In To— 
tonto würde der Prozek unzweifelhaft 
mweit fchneller zu Ende geführt werden, 
und Holmes würde aladann ficherlich 
feine Karriere am Galgen beichließen. 

Ein Gerücht, das allerdings noch 
nicht beftätigt worden ift, befaat, daß 
Frau Quinlan heute Vormittag un 
theilweifes Geitändnig abgelegt habe 
und während ihrer Vernehmung voil- 
Händig zufammengebrochen ei. Das 

— 5 

„sch werde den Bes | 

es | 

| meiterer Stimmzettel geändert 
| den, und zwar zu Gunjten von 

9. Holmes beglaus | 

| baude Nr. 1327 
| wäre zu früher 

bendpost 
nn: 

Uhr: Ausgabe. 

it Alles, was bis zur Stunde in Er- 
fahrung gebracht werden fonnte, da 
die Polizei fich jehr zugefnöpft ver- 
hält. Ihatfache ift jedenfalls, daßPoli— 
zeichef Badenoch und Anfpektorizigpat- 
riet gegen 11 Uhr in der Armory-Sta- 
tion eintrafen und das Quinlan’sche 
Ehepaar wiederum einem mehrjtündi 
gen Verhör unterwarfen. 

Die Wahlfälihungen. 

as Beweismaterial wird der Grand Jury 
- unterbreitet. 

Die Grand Jury befaßt fich Heute 
mit den bei der amtlichen Nach-ih- 
fung der Stimmen entdedten Wahl- 
fälfehungen im dritten Kongreßbezirk. 
E3 handelt fih um die Unregelmäßig- 
feiten im 20. Stimmbezirf der 1. 

Als Zeugen wur: 
den bisher vernommen: &. D. Wort: 
ham, Nr. 709 Schillergebäude; Sa- 
muel Goldbera, Nr. 69 Kramer Str.; 

ı Henry Maß, 274 W. 12. Str; W. 3. 
| Roberts, 108 
| bäude; John DO’Brien, 141 Liberty 

Adams Exchange Ge— 

Str.; Frank MeMahon; W. R. Ster— 
Co. und 
Monroe 

Str. 
Vor Countyrichter Carter wird die 

Unterſuchung über die angebliche Fäl— 
ſchung der letzten Gemeindewahl in 
Evergreen Park fortgeſetzt. Nach den 
Zeugenausſagen hat es den Anſchein, 

| «ls wäre dos Wahlreſultat von zwei 
Chicagoern Bummlern Namens Zim— 

und Coot nach ſchon beendigter mer 
Zählung durch die Einſchmuggelung 

wor⸗ 
John 

J. Foley, dem „Bürger-Kandidaten“ 
für das Amt des Gemeinde-Präſiden- 

ı ten, refp. Dorfichulzen, 
Megen Wahlfälfdungen, die an 

aeblich bei der legten Stadtrathswahl 
in der 5. Ward begangen worden jind, 
verjebte die Grand Jury die.nachae- 
nannten Wahlbeamten des 8. Stimm 
bezirks der 5. Ward inAnklagezuitand: 
Fred Sanger und Kofepp O'Reilly, 
Richter; Edward Hopp und Sohn 
Neybert, Elerfs. Der dritte Richter, 
Sohn George Ryan, ift feit der Wahl 
geitorben. Weitere Anflagen wurden 
erhoben gegen W. E. Gage, Andrew 
Buchanan und Kohn NReedy, die bei der 
legten Herbitwahl Wahlrichter im 20. 
Bezirk der erjten Ward geiwefen find. 
Ebenjo gegen F. R. Strain, Thomas 
Meeneley und Timothy MeLauahlin, 
Mahlrichter im 2. Bezirk der 2. Ward. 
Meitere Antlagen find noch zu erivar- 
ten. 

— — — —— 

Aus Gram. 

Der Zigarrenfabrikant Kaufmann macht ſei— 
nem Leben ein Ende. 

Aus Gram über den Verluſt ſeiner 
Gattin, welche ihm in vergangener 
Woche plötzlich durch den Tod entriſ— 
ſen worden war, hat in letzter Nacht 
der Zigarrenfabrifant W. Kaufmann | 
in feiner Wohnung, Nr. 2941 Prairie 

| Avenue, jeinem Leben dur Erhänaen | 
| entdedte hierbei im Hausflur einen 

heute Morgen in einem fleinen im: | 
| Bapieres, in deflen Nähe eine mit Be- 

ein Ende gemacht. Die Leiche wurde 

mer de3 Erdaefchoifes aefunden, in 
welhem Kaufmann zu fehreiben und 
sır lefen pflegte. Der Veritorbene hin= 
terläßt ziwei noch in fehr jugendlichen 
Alter Itehende Söhne, 
Leonard. 

— — — — 

Keukel geſtorben. 

Auguſt W. Kenkel, jener deutſch— 
polniſche Edelmann, welcher ſich am 
Sonntag Abend in feinem Zimmer, 
Nr. 3413 State Straße, in jelbitmör- 
derifcher Abficht zwei Repolverfuaeln 
in den Unterleib jagte, ilt heute Vor 
mittag im Michael Neefe Holpital fei- 
nen Verleßungen erlegen. Der Coro> 

in Kenntniß aejegt worden. 
Ein unheilbares Leiden mar, pie 

erinnerlich, der Beweggrund zu dem 
berzmeifelten Schritt. 

In höchſter Gefahr. 

Das Ehepaar Chas. Zoren, welches 
über einemStalle hinter dem Ge— 

Fulton Str. wohnt, 
Morgenſtunde um 

Haaresbreite elendiglich erſtickt. Kurz 
nach Mitternacht brach nämlich in der 
Scheune auf bisher noch nicht feſtge— 
ſtellte Weiſe Feuer aus, das in kur— 
zer Zeit den ganzen leichten Holzbau 
dicht mit Rauch und Qualm anfüllte. 
Die Zorens lagen bereits im Schlum— 

he | mer, und hen fchlugen die Flammz:a 
lautet, nach Little Rod, Ark., abaereiit | 

aen Boliziften Spehn und Scully den 
| Brand entdedten. Die braven Blaurö- 
de ftürmten jpornftreihs Die enge 
Ireppe hinauf, erbraden gewaltjam 
die Wohnung und fanden die Eheleu- 
te, jchon halberjtidt, bemußtlos im 

ihrem Bett liegen. Man jchaffte Die 

Aermſten ſchleunigſt in's Freie, wo— 

ſelbſt ſie ſich denn bald wieder erhol— 
len. Beide ſind jetzt außer aller Ge— 
fahr. 

Der durch das Feuer angerichtete 

Schaden beziffert fich auf einige $500. 

* Der ehemalige Bundes-Soldat 
Georg Renale, welcher am vergangenen 
Sonntag Abend nad) einer ausgedehn- 
ten NKneiptour GSelbitmord begehen 
wollte, indem er fich vor einen Cottage 
Grove Apdenue-Wagen marf, imur- 
de heute wieder nach der Soldntenhei- 
math in Milmwautee gebracht. 

| liajt paffiren ließen. 

Sulius und | 
| die Flammen zu dämpfen, ehe grüße 

= 
Beite 

Deutiche Seitung 

Anzeigen. 

— — 

7. Jahrgang. — Nr. 180 

DSrganijirter Kofferraub. 

Die Polizei nimmt wichtige Derbaftungen 
tor, 

Der Polizei ift e8 gelungen, einer 
Bande von Spibuben auf die Spur 
zu fommen, welche in leßter Zeit auf 
der Chicago, Milwautee & St. Paul: 
Bahn eine große Anzahl von Koffer- 
diebjtählen ausgeführt haben. Heute 
Morgen wurden als Mitglieder Die- 
fer Bande John D. O’Meara, Frant 
Snead und R. OD. Rubger verhafiet. 
D’Meara und Snead find Angeitellte 
der United Erpreß Company gewefen, 
während Rußaer in der Gepädabthet 
lung der obengenannten Bahn be 
Ihaftigt war. Alle Drei pfleaten in 
der Regel auf demielben Zuge Dienit 
zu haben. Es wird ihnen nachgefaat, 
dat fie auf der Fahrt zahlreiche tot 
jer erbrochen und daraus Alles geitoh 
len haben, was Werth hatte und fich 
leicht transportiren ließ. 

Eine Haıusfuchuna, die ‚geitern in 
der Wohnung des O’Meara, Nr. 12 
Aberdeen Str., porgenomimen wurde, 
war fo erfolgreich, daß die Werhaf 
tung des biederen O’Meara vorgenom— 
men werden fonnte. In den Häufern 
Nr. 210 Morgan Str. und Nr. 2808 | 

nr 
State Str, mo Snead und 
Meara verkehrten wurden ebenfalls ge 
itohlene Gegenitände gefunden. O’- 
Meara und Snead bezeichneten Rutz 
ger als ihren Mitjchuldigen, worauf 
auch dieſer gefänglich 
wurde. 

= — — 

Gr entiprang. 

Dem Mutbigen hilft das Glüd. 

Daye Schubladen an Cottage Grove 
| Apenue nahe 35. Straße zwei Schä> 
cher einen Verfuch, die Ladentalfe ih- 
res Inhalts zu berauben. Die Bei 
den wurden verhaftet und geltern Bor- 

| mittag unter den Namen Sohnfon, 
vefp. Anderfon zu einer im Wrbeits- 

ı Haus zu verbüßenden Treiheitsitrafe 
| verurtbeilt. Geitern Nachmittag führ: 
| te der Gerichtsdiener Piper die Beiden 

) D 1 a | * 2 A der Armory —* | wiffer Julius Coates, von Nr. 3220 zur Hinterthür 
nah dem Gefangenen-Wagen. 
terwegs warf Anderfon fih plößlich 
nit der ganzen Wucht feines Körpers 
auf den fchon bejahrten Beamten, To 
daß diefer au Boden jtürzte und ihn 
1o3 ließ. Anderfon verfchwand im 
nächiten Augenblid unter den umite- 
henden Neugierigen, die ihn bereitwil- 

Er entfam dur 
die Harrifon nad) der Clarf Straße 
und verfhmand dort im Menfchenge> 
mühl, feinen Gefährten Johnſon, den 
Piper frampfhaft feitaehalten Hatte, 
feinem Schidfale überlaffend. 

— -— 

Liegt Branditiftung vor? 

Als heute Morgen, furz nad) Tas 
gesanbruch, der Poliziſt MeNeil auf 
ſeinem Patrouillengang das Ge 
bäude Nr. 172 S. Weſtern Ave. paſ— 
ſirte, gewahrte er plötzlich aus einem 
Seitenfenſter des zweiten Stockwerks 
leichte Rauchwölkchen hervorqualmen. 
Er forſchte ſofort dem Feuer nach und 

lichterloh brennenden Haufen alten 

troleum angefüllte Kanne ſtand. Eine 
Menge Brennholz, welches ebenfalls 

auf dem Fußboden umherlag, glimmte 
ſchon, doch gelang es dem Blaurocke, 

res Unheil angerichtet worden war. 
Die Brandbehörde wurde noch im 

Laufe des Vormittags von dem That— 
beſtand in Kenntniß geſetzt und hat ſo— 
fort eine genaue Unterſuchung einge— 
leitet. 

—⸗— 

Richter Blanutes Begräbniß. 

Bei dem Begräbniß des Richter 
-Blanke, welches heute Nachmittag un- 

ner iſt von dem Ableben des Mannes ter großer Betheilgung ſtattgefunden 
hat, fungirten die Richter Brentano, 
Iuley, Horton, Goagin und Burke, | 
jewte die Herren Paul Jürgens und 
Sohn Woodbridge als Bahrtuchträger. 
Der Adpofaten-Berein war bei der Lei=- 

| Genfeier durch die Herren Win. Bar: 
num, Elliott Anthony, ECharle ©. 
Deneen, Dtto E. Bub, 9. 9. Under: 
en, Elifda ©. Bottum, Hiram Bar: 
ber, Eugene Prüfling, Julius Rofen- 
thal, Sidney Eaftman, TheodorSchint 
und Edward Mabher vertraten. Pfar: 
rer Miljted hielt die Gedächtnifrede. 

— Er 
Tödtlicher Sturz. 

Der BausKontraftor B. Edwards, 
von Nr. 686 TFullerton Ane., ftürzte 

:ı | heute Nachmittag von dem Neubau an 
| fichterloh empor, als alüdlichermeife | 
| die zur Warren WUpe.-Station gehöri- 

halten. Yon dem Eraebnif, diefer Uns | 

der Ede von Clark und Diverfey Str. 
Er jtarb furze Zeit Janch im Aleria= 
ner Hojpital an den erlittenen Ver— 
legungen. 

— — 

Das Wetter. 

Tom Wetterbuteau auf dem Audltotlumthutm 
wird Kür bie nähen 13 Stunden folgendes Wetter | 
jur Siinois und die angrenzenden Giaaich in Yuse | 
ud: ge 

i ihön; morgen jdhon um 
Iheile; mördlide Wi 

+ Y 

nordweſtlich bezw. 

as, Webraifa und Eüds 
n, morgen tm Allgemer= 
er; Winde jüdlich bezw. 

uer Heute Aben 

ing: Nm Yllgem 
ı rgen bei eu. 

: geute Übend und morgen Regen; wei: 

wird während der näch— 
ſchönes Wetter 

den vorherrichen. 

In der oberen Steeregion 
ten 24 Stunden im Allgemeinen 
bei lebhaften mordiveitlichen U 
In GEHicago ftellt hm der Temperaturitand J-te 

unjerem lehten Berichte wie folgt: Geiteen Ab-nD 
6 Uhr 60 Grad, Mitternacht 61 Grad, heute Mor: 
gen um 6 Uhr 56 Grad und heute Mittag W Grad 
über Null, 

eingezogen | 

| gerade 

| Ipar. 

| zgreunde machten geltend, 

Ein neuer Kurs. 

Ein für manche Leute unangenebmer 
jchlug des Countyratbs. 

a, 
O0 

Ehe der Countyrath heute in die 
Yerien ging, nahm er einen Beichluß 
folgenden Inhalts an: Außer denBor- 
jtehern des County-Hofpitais und der 
Gounty-Anftalten in Dunning, den 
Ehef-Mafchiniften diefer beiden Ans 
ftalten und dem County-Arzt Toll e3 
in Zufunft feinem Wnaeltellten de3 
Countys mehr gejtattet fein, feine Fa— 
milie auf öffentliche Kojten beföftigen 
zu lajflen. Auch den genannten Beains 
ten foll es richt gejtattet fein, für Kin 

der, die älter als 21 Jahre find, freies 
Efen vom Tounty zu beziehen. Ein 
Antrag, diefem Belchluffe Hinzuzjufü= 
gen, daßCounty-Kommiſſären zukünf— 
tig in den öffentlichen Anſtalten nicht 
mehr geiſtige Getränke und Zigarren 
verabreicht werden ſollen, wurde mit 
entſprechender Entrüſtung niederge— 
ſtimmt. 

— — — —— — 

Peitſchte ihn durch. 

Heute Morgen, kurz vor Beginn der 
Geſchäftszeit, raſſelte eine Droſchke 
bor den Siegel & Eooper’jchen Xaden, 
eine elegant aefleidvete Dame ent 
jtieg im nädhiten Moment dem&efährt 

| und ließ fcharfen Blid3 ihre Augen 
über die Paflanten jchweifen. Mit ei= 

| nem Male z0q fie dann eine bisher ver= 
borgen gehaltene Peitjche aus ihrem 
Faltenkleid und prügelte damit den 

vorübergehenden Buchdrucker 
David %. Weld, von Nr. 303 Dear 
born Str., weidlich durd. Nur mit 
größter Mühe konnte die Dame von 

—— weiteren Gewaltthätigkeiten abgehal— 
Am Montag Abend machten in | : ( ten werden. Die ungewöhnliche Szene 

perurfachte natürlich jchnell einen gro= 
Ben Menfchenauflauf, der Tchlieglich 
auc einen Blaurod herbeilodte. Welch 
mußte mit nach der Harrifon Str.Pos 
lizeiftation wandern, wo inzmwifchen 
die Dame ebenfalls bereits vorgefahren 

Sie gab dajelbit ihren Namen 
ale Ela Bradley, Nr. 142 55. Straße 
wohnhaft, an. Weitere Nachforfchuns 
gen ergaben, daß vor Kurzem ein ges 

Rhoades Avenue, fowie Welh und 
Sul. BradleySpetulationsgefchäfte zus 
Jammen betrieben, dann aber mit eins 
ander ausfielen, worauf Welch angebs 
ih in einer hiefigen Morgenzeitung 
ehrenrührige Angaben über das Ber: 

ı hältniß zwifchen Coates und Fräulein 
Bradley machte. 

Dafür wurde er heute von ber jun- 
gen Dame auf öffentliher Straße 
durchgepeiticht. Er hat jet einen Ver— 
haftsbefehl gegen feine Angreiferin ers 
wirkt. ee 

Ein Einhaltsbeicht. 

Der Biedermann Domie hat bei 
Richter Chetlain um einen Einhalts- 
befehl nachgefucht, welcher die Stadt: 
verwaltung verhindern fol, ihn ferner 
in jeinem famojen Gejchäftsbetrieb zu 
ftören. Der Richter hat diefen Bef:Hl 
vorläufig bewilligt und wird fi am 
6. Auauft die ganze Angelegenheit vom 
den Vertretern der betheiligten Bars 
teien auseinanderfegen laflen. Inzmwis 
chen ijt die Verhandlung der noch ges 
gen Dowie fchmebenden Anklagen 

| bis zum 7. Auguft verfchoben wors 
den. a 

—— — — — 

Stürzte aus dem Feuſter. 

Der 27 Jahre alte Hilf3-Hausmelz 
| fter Yuquit Larfon, Nr. 184 Welt Erie 
Str. wohnhaft,, jtürzte heute Vormit- 
taq beim Fenfterwafchen aus dem 2. 
Stodwerf des Merhant National 
Bank-Gebäudes, Nr. 78—80 La Salle 

| Str., rüdlings auf’3 Straßenpflafter 
hinab und wurde innerlich ſchwer ver— 

| legt. Er fand Aufnahme im County 
Hoſpital. 

Den Großgeſchworenen ũberwieſen. 

Edward G. Hickmann, welcher zu 
Gelderpreſſungszwecken eine Anzahl 

Drohbriefe an A. M. Rothſchild, ſo— 
wie deſſen Schwiegervater, Nelſon 
Morris, geſandt haben ſoll, wurde heu— 
te zum Prozeß feſtgehalten. Seine 

daß der 
Mann zeitweilig geiſtesumnachtet ſei, 
was aber den Richter nicht beſtimmen 
konnte, die Anklage niederzuſchlagen. 

— — — 

Kurz und Neu. 

* Anwalt Selfe Barton, das lette 
Ueberbleibjel aus der früheren Stadt= 
verwaltung, ift geitern feiner Stelle als 
Afifltent des Korporations-Anmwaltes 
Beale enthoben worden. “ 

* Heute Abend, um 8 1lhr begin- 
rend, findet im Lincoln Part ein 
weiteres Frei-Konzert des Hand'ſchen 
Orcheſters ſtatt. Aus dem reichhaltigen 
Programm ſind beſonders hervorzu—⸗ 
heben Li3zt3 Ungarische Rhapfodieftr. 
2, „Weber den Deflauer Marih” vom 
Schneider, jowie die Dupertüre zu 
„Stradella“. Strauß’fhe und Zieh 
rer’fche Walzer bilden den voltathüm- 
Siheren Theil des Proaramıng, 

* Die Bundesbehörden find mehre- 
ren dunflen Ehrenbürgern Chicagos 
auf der Spur, welche fih gegen Zah. 
fung von je $100—$500 zu lebenden 
Anzeigen für eine New Orleanfer Lot 
teriegefellichaft hergegeben haben, in- 
dem fie das Gerücht ausfprengen lie- 
Ben und felber verbreiteten, daß fie 
Hauptpreife in jener Lotterie gemon= 
nen bätten, während thatfächlich bei 
jener Gefellichaft die Hauptpreife Nie» 
mand anders gewinnt, als die Glefelle 
ſchaft ſelber. 



Telegraphische Notizen. 
Suland. . _ i 

— Die Bevölkerung det Städt Mil- 
taufee beträgt, dem geitetn vollendeten 
Staatszenſus zufolge, gegenwärtig 
247,130; 

— Die Gattin von Frant Rehr in 
Boquet, Ba., het ein gefundes, wohl— 
entmideltes Kind zur Welt gebracht, 
das nur 2 Pfund und 2 Unzen wiegt. 

-—— Die „Kenftone National Bant“ 
in Superior, Wis., (mit einem Kapitel 
pon $200,000) ift geitern auf Befehl 
des Bank-Examinators zugemacht 
worden. 

— Das Courthaus von Fresno, 
Cal., iſt niedergebrannt. Sämmtliche 
Bücher und Akten wurden jedoch ge— 
rettet. DVerluft etwa $100,000, mels 
chem indeh eine vollitandige Verfiche- 
rung gegenüberjteht. 

-—— Aus New Wort wird gemeldet, 
daß die Nachtwache an Blackwells Is— 
land eine leibhaftige Seeſchlange von 
25 Fuß Länge, welche wie ein Hund 
gebellt haben ſoll, nicht nur geſehen, 
ſondern auch getödtet habe. 

— H. W. Langenour, ein Mitglied 
der californiſchen Staatsgeſetzgebung, 
verſchwand aus Woodland, Cal., nach— 
dem er F10,000 aus der Bank geholt 
hatte, und ſoll ſich nach Chicago ge— 
wendet haben. Es heißt, daß er ſeine 
Frau im Stich gelaſſen und ein junges 
Mädchen mit ſich genommen habe. 

— Am White River in Arizona, 8 
Meilen von Camp Apache, hat man 
eine merkwürdige unterirdiſche Höhle 
von großer Ausdehnung entdeckt, wo— 

finden. Es ſoll auch ein großer See 
in der Höhle ſein; doch hat man bis jetzt 
nichts von demſelben bemerkt. 

— Geheimpoliziſten haben in Buf— 
falo, N. Y., eine Handtaſche mit ge— 
fälſchten Poſtmarken im Betrage von 
828,000 gefunden. Dieſelben gehörten 
der Frau MeMillan, alias Frau Me— 
Kay von Hamilton, Ont., die jekt im 
Geſängniß wegen Theilnahme an ei: 
nem grogen Hällhungsunternegmen 
ihrem PBrozeh entgegentieht. 

— In der Stabt Üterifo wurde ge= 
ftern der 84. Jahrestag der Hinrich): 
tung des Batrioten Hidalgo mit aufer- 
gewöhnlicher Feierlichkeit begangen, 

den aus dem alten Zollamte unter dem a) 

Urne in der Kapelle San oje ge: 
bracht. 

— William Glaſer von Cleveland, 
O., ein Lokomotivführer der Valley— 
Bahn, iſt ſoeben von einem Beſuch ſei— 
ner alten deutſchen Heimath wieder zu— 
rückgekehrt. Glaſer kam vor 9 Jahren 
nach den Ver. Staaten und war da— 
mals noch ein Knabe, er iſt jetzt ameri— 
kaniſcher Bürger; dennoch wurde er 

in Reichenau, Schleſien, befand, wegen 
„Nichterfüllung der 
eingeſteckt, und es wurde ihm erklärt, 
daß er für das „Vergehen“ 200 Martk 
Strafe zu zahlen und außerdem 40 
Tage zu ſitzen habe. Sein vom ameri— 
kaniſchen Staatsſekretär Greſham un— 
terzeichneter Paß wurde ihm einfach 
genommen, und es wurde ihm noch ſon- 
ſtige Unbilden zugefügt. Die Zelle, in 
welcher er eingeſperrt wurde, war äu— 
herſt ſchmutzig. Im Gefängniß erfuhr 
er auch, daß ſich in einer anſtoßenden 
Zelle ein amerikaniſcher Bürger be— 

gen ſaß, weil er ſich weigerte, ſich in 

ein Verhör 
ihm dann eröffnet, daß ihm die Strafe 

Gerichtshof endgiltig über die Angele— 
genheit entſchieden habe. Trotzdem 
reiſte Glaſer bei der erſten Gelegenheit 
ab. Er wird wahrſcheinlich die Sache 
bem Staatsdepartement unterbreiten. 

Ausland. 

— In Florenz, Italien, und d 
Umgegend haben abermals leichteEr 
erſchütteruengen ſtattgefunden. 
Schaden war meiſt klein, der Schrecken 
aber groß. 

— Wie aus St. Petersburg gemel— 
det wird, ſind die ruſſiſche Kaiſerin— 
wittwe, der kranke Zarewitſch Groß— 
fürſt Georg ſowie Großfürſt Michael 
nach Dänemark abgereiſt. 

— Der ſpaniſche Kabinetsrath hat 

er 
d— 

den von den Ver. Staaten verlangien 
Betrag als Zahlung für die Mora'ſchen 
Entſchädigungs-Anſprüche jetzt gutge— | 

: hat der talentvolle Maler eine vierzig heißen. 
—- In London wurde Lord Wodes | 

bouje, der ältefte Sohn des Earl of 
Simberley und Führer des Pöbelhau— 
feng, welcher fürzlich den Romanfchrei- 
ber Rider Haggaard auf einer Wahl- 
fampagne-Tour angriff, hierfür zu 
einer Öelditrafe verurtheilt, 
— In Liffabon, der Hauptitadt von 

Portugal, gab e3 geftern bedenkliche 
Kratalle auf den Straßen, da fich al- 
lenthalben das Gericht verbreitet hat- 
te, daß dortige fatholifche Priefter ji) 
des Kinder-Diebſtahls ſchuldig gemacht 
hätten. Eine Anzahl Prieſter wurden 
von den Voltshaufen angegriffen, und 
mehrere verlegt. 

— Die Ergebniffe der britifchen Un- 
terhaus- Wahlen liegen jekt, außer in 
ztvei Kreifen, von denen man erft Ende 
dieſer Woche hören wird, vollitändig 
bot. Darnad) find 341 fonfervative 
Abgeordnetr gewählt, 70 liberale Unio- 
niften, 174 Liberale, 70 McCartbyiten, 
13 Barnelliten und 2 Arbeiterpariei- 
ler. Auf die Regierung entfallen fo- 
nach 411, und Auf die Oppofition 259 
Stimmen. Die Mehrheit der Konfer- 
bativen über alle anderen Barteien be- 
trägt 12. 

— Das italienifche Abgeordneten⸗ 
haus erörterte geftern die italienifche 
Auswanderung nad) Amerika. Baron 
Blanc, der Minifter des Auswärtigen, 
erwiderte auf die diesbezüglichen Aus- 
lafjungen des Abgeoroneten Jmbriani, | wurde dingfeft gemacht, 

| Männer befanden. 

| gen, daß diefe von wenig Belang find. 
i er ı Brafident Cameron behauptete nach 
jest bei feinem Befuch, während er fich | 

Militärpflicht“ | 

i | telt worden, denen man zutraue, 
fand, der jchon dreizehn Monate gefan= | 

| werthen Stunftgenuß verfchafft die Ge- 

Der | 

| eines, 

lung nach London geſchickt werden. 

die Errichtung des Einwanderungs— | 
Bureaus auf Ellis J3land, N. Y., habe 
die Regierung der Ver. Staateit 'ber- 
hinveft, befondere ftrenge Gefehe gegen | 
die italienifchen Einwanderer Ju etlaj- 
fen. — Dem italienifchen Minifterium 
wurde geitern vom Abgeorpnetenhaus 
faft einjtimmig ein Vertrauenspotum 
ertheilt. 

— Aus der deutfchen Reichshaupt- 
ftadt wird unter'm Geſtrigen gemel— 
det: Auf die tropische Hibe der leß- 
ten Tage find Gemitter-, Negen- und 

Met wurden die ten Hannover und 
Saaten fcehwer aefhadigt. Vielfach 
wurde der Telegraphenverfehr unier- 
brochen. Eine Anzahl Häufer wurde 
abgededt, und Vieh und Menjchen 
murden verlegt. In Limburg murden 
zwei Männer, die während eines Ge- 
mitter3 eleftriiche Drähte berührten, 
getödtet. — In Defterreih und Na: 
lien hat die Hibe viele Sonnenftiche 
verurſacht. 

Zolalberichi. 

{ 

I 

| 
Haaeljtürme qefolat. In den Diftrit- 

| 
| 
| 

Die Grand Kury. 

Sie interefjirt fih fiir die Betriebs: Methoden 

der eleftrifchen Stragenbabn vo 
Soutb Chicago. 

Die Unterfuhung der Unfälle an 
den eleftrifehen Straßenbahnen, mit 
welcher Die Grand Jury geſtern be— 
gonnen hat, ſcheint hauptſächlich durch 
die Berichte über die kaum glaubliche 
Rohheit veranlaßt worden zu ſein, 
welche Mitglieder des Betriebsperſo— 

| nals der eleftrifchen Strabenbahn von 
Br Be | South Chicago und Ealumet bei Un- 

rin fich ai die 400 Menjchenftelette be= | South Chicago und Calumet bei U 
füllen an den Tag gelegt haben. Die 
betreffenden Kurbelhalter fahren mit 
einer Wchtlofigfeit darauf los, als 
legten fie es fürmlich darauf an, Bal- 
fanten üser den Haufen zu rennen 
und zu rädern. Am 26. Mai wurde 
auf diefe Weife an der Kreuzung von 
76. Str. und NWates pe. ein Wagen 
umgerannt, in welchem jih Frau Ru— 
zewida, eine andere Frau und Drei 

Frau Ruzemida 
wurde getödtet, die zweite Frau gräß: 
fie) verjtimmelt und die drei Mär: 
ner erlitten fchwere Verlegungen. Die 
Coroners-Jury, melde den Fal zur 

ı Zeit unterfuchte, Tprach einen Iabel 

2. s i : ‚ gegen 
und Hidalaos fterbliche lieberrejte wur= | 

die Straßenbahn-Geſellſchaft 
aus, weil diefelbe unfähtge Leute be= 

N. | Ichäftigt, und überwies den Sturbel- 
Donner der Gefüge und unter den | 

Klängen Triegerifcher Mufit nach der | tage fahrläffiger Tödtung dem Kri— 
halter Wi. Nansberger unter der Uns 

minalgericht. Diefen Fal machte nun 
die Grand Jury zum Ausgangspunkt 
ihrer Unterfuhhung. Präftdent Games 
ron und Gefretär Oaither von der 
Eouth Chicago & Calumet-Straßen— 
bahn erfchienen geitern als Zeuaen vor 
der Behörde, aber fie waren fo zurid- 
haltend und vorfichtig in ihren NAusfa= 

ſeiner Vernehmung, die Großgeſchwo— 
renen hätten ihn ſehr anſtändig be— 
handelt, aber das ſei wohl zumeiſt 
dem Umſtand zuzuſchreiben, daß er be— 
reit geweſen wäre, ſeinerſeits 
Fragen an die Grand Juryh zu richten, 
wenn man ihm krumm gekommen wä— 

Cent betrogen 
ein armer Tropf in die elegant ausge- 

re. Er habe unter den Großgeſchwore— 
nen nämlich einen Advokaten geſehen, 

der mit Schadenerſatzklagen gegen ſei— 
ne Geſellſchaft zu thun habe. Ferner 
ſeien ihm von dem Beamten einer an— 
deren Straßenbahn-Geſellſchaft die 
Namen einiger Geſchworenen übermit— 

ſie bei der Unterſuchung unlautere Ne— 
benabſichten hätten. — Wie nun im— 

das bunte Tuch ſtecken zu laſſen. Glaſer 
gelang es nach langen Bemühungen, 

zu erlangen, und es wurde 

mer dem ſein mag, es heißt, daß die 
Grand Jury ſehr ſchähenswerthes Ma— 
terial für ihre Unterſuchung erhalten 

Straſe würde, wenn ſie längs der Linie der 
erlaſſen ſei, daß er jedoch Deutſchland 
nicht verlaſſen dürfe, ehe ein höherer 

in Rede ſtehenden Bahn nach Augen- 
zeugen der verſchiedenen Unfälle Um— 
ſchau hielte, 

In Waſſerfarben. 

Bild der Niagara-Fälle in 
er „Fair“ ausgeſtelit. d 

Einen ſeltenen und anerkennens— 

Bazanes großes 

ſchäftsführung der „Fair“ ihren zahl— 
reichen Kunden durch die Ausſtellung 

i von dem däniſchen MalerBaza— 
ne in Waſſerfarben gemalten riefigen 

Bildes der Niagarafälle. Das dreißig 
Fuß lange und neun Fuß hohe Ge— 
mälde iſt von der Anhöhe neben dem 
Kloſter Loretto auf der kanadiſchen 
Seite des Stroms aufgenommen und 
zeigt außer den Fällen in ihrer gan— 
zen großartigen Herrlichkeit die präch— 
tige Flußßenerie für Meilen ſtromauf— 
wärts. Mit photographiſcher Treue 

Quadratmeilen große Fläche von un— 
vergleichlichen Naturſchönheiten in 
dem Rahmen ſeines Bildes zuſammen— 
gefaßt und der Farbenreiz, welchen er 
mit erſtaunlicher Technik darüber aus— 
gegoſſen, ſpottet faſt der Beſchrei— 
bung. Die Inſeln im Strom und die 
Uferlandſchaft zeigen die ſatten Töne 
des Hochſommers, und in die klare 
Luft ſteigen, Weiß in Weiß, die Waſ— 
ſerdämpfe aus dem ſchäumendenStru— 
del empor und bringen über Goat Is— 
land einen entzückenden Regenbogen 
hervor. Die Naturtreue des Bildes iſt 
großartig. Das Chicagoer Publikum 

wird zweiWochen lang Gelegenheit ha— 
ben, ſich hiervon zu überzeugen, denn 
ſo lange bleibt das Gemälde in der 
„Fair“. Später wird es zur Ausſtel— 

— — — — 

Schwer verletzt. 

Die zur Desplaines Str.-Station 
gehörigen Poliziften Wrullany und DO’: 
Malley verfolgten geitern zu früher 
Morgenftunde drei im einem Geiten- 
aätschen hinter dem Gebäude Nr. 121 
S. Sanaamon Str. ertappte Gauner, 
als der erjtaenannte Blaurod plöglic 
über einen Afchenhaufen ftolperte, mo- 
bei er eine Haffende Kopfmwunde dapon- 
trug. Er mußte dem County-Hofpital 
überwiefen werden. Einer der Flücht- 
linge, Chas. Auftening mit Namen, 

daß | 

ı fichtlih, daß die Leute dem 
| vermittler jene Summen nur „gelie- 
| hen“ haben; ihre eigene Unterfhrift 
| befräftigt folche?, und da tft e8 denn 

| haben. ; 

„Abendpoſt⸗““ Chicago, Mittwodj, den 31. Zuli 1895. 

„Capt.“ Leckies Schwindelmetho— 
den. 

ſaubere Ehepaar wird dem Bundes— 
Kommiſſär vorgeführt. 

Unter der Anklage, die Poſt zu be— 
trügeriſchen Zwecken benutzt zu haben, 
ſtand geſtern der berüchtigte Stellen— 
vermittlungs -Schwindler „Capt.“ 
James B. Leckie, nebſt Gattin, vor 
Bundes-Kommiſſär Humphrey. Eine 
große Anzahl Zeugen hatte ſich einge— 
funden, um gravirende Ausſagen ge— 
gen das gewiſſenloſe Ehepaar zu ma— 
chen, und wenn nicht alle Anzeichen 
trügen, ſitzt jedenfalls der ſaäubere 
„Kapitän“ feſt in der Schlinge, wo— 
hingegen ſeine Frau vielleicht noch— 
mals den Maſchen des Geſetzes ent— 
ſchlüpfen dürfte. Das Verhör wird 
im Laufe des heutigen Nachmittags 
zum Abſchluß gebracht werden. 

Anwalt Wade, der Rechtsbeiſtand 
des Hauptangeklagten, verzichtete bei 
den geſtrigen Verhandlungen auf eine 
Vertheidigung ſeines Klienten, trat 
dagegen mit aller Entſchiedenheit für 

Da 

| Frau Ledie ein und beantragte deren 
Freilaffung, auf den Grund bin, dah 
fie nie mit den Geichafts-Transaftio 
nen ihres Mannes in irgendwelcher | 
Verbindung geitanden habe Some 

nicht jo leicht zu überzeugen und ber- 
langte pofitive Bemweife für die Schuld 
Iofigfeit der Angeklagten. Anderer 
jeit3 ging aber auch der Untrag des 
Diftritt-Anmalts, die Bürgſchaft Le— 
dies von F500 auf $5000 zu erhöhen, 
nicht dur, und zwar vornehnlid) 
deshalb nicht, weil Anwalt Wade jich 
perfönlich für feinen Klienten ver- 
bürate. „Ihr fönnt ihn gegebenen 
Falls in’ Zuchthaus fenden“, meinte 
der Advokat in ſeiner Bekämpfung 
des erwähnten Antrags, „aber durch— 
brennen wird Leckie niemals. Dafür 
ſtehe ich perſönlich ein.“ 

Die abgegebenen Zeugenausſagen 
beſtätigten nochmals die ſchon ſo oft 
in der Preſſe beſprochenen Schwindel— 
methoden der Angeklagten, ohne ſon— 
derlich Neues an's Tageslicht zu be— 
fördern. Leckie, der mit allen Hunden 
gehetzt iſt, betrieb ſeit Jahr und Tag 
unter hochtönendem Namen ein ſoge— 
nanntes Stellenvermittlungs-Bureau, 
das aber in Wahrheit nichts als eine 
Falle für allzu vertrauensſelige Ar— 
beitſuchende war. Verfängliche An— 
zeigen in den Tagesblättern, worin 
gewöhnlich „ein Nachtwächter bei ho— 
hem Lohn“ geſucht wurde, führten dem 
Gaunerpaar tagtäglich neue Opfer zu, 
die dann vielfah um ihren lebten 

wurden. Kam fo 

Itattete Office „Sapt“ Ledies und be- 
warb fich um die ausgefchriebene Stel- 
fe, fo wurde ihm zuoörderit bedeutet, 

| daß Tolche ein Vertrauens-Poſten ſei, 
welcher ftrengite Pflichttreue poraus- 
feße. Mie leicht erflärlich, fei es da 
unbedingt nothwendig, von dem Ap— 

I x . .r 62 er 

ı plifanten eine Sicherheit in Händen zu 
haben, und wenn er, der Gtellenfu- 

| ende, eine 
E Der | Berrage von $200 hinterlegen könne, 

einige | 

derartige Garantie im 

jo wolle man einen Verfuch mit ihm 
machen. In den meilten Fällen wurde 

| der verlangte Baarbetrag anftandalos 
hinterlegt, und der nunmehr feft en- 

| gagirte „Nachtwächter” trat fofort fein 
ı neues Amt an. Er befam „Stern“, 
Raterne und Knüppel 
mupte dann mehrere Nächte hindurch 

viefenes Gebäude „bemachen“, bi3 ihn 
ſchließlich ein gutmüthiger Pinkerto-— 
nianer oder ſtädtiſcher Blaurock da- 

rauf aufmerkſam machte, daß er ei-— 
nem plumpen Schwindel zum Opfer 
gefallen ſei Wuthentbrannt kam dann 
gewöhnlich am nächſten Morgen der 
dupirte „Nachtwächter“ in die Office tiger 0 

ſichtiger Geſchäftsmann. Leckies gerannt, und wollte ſeine Mo 
neten zurückhaben, womit er natörlich 
gründlich abblitzte. So iſt es nicht ei— 
rem, fondern hunderten von „Grüne | 

ı hörnern ergangen, und diez, troßdem 
! die Zeitungen in einemfort die frum- 
| men Praftifen des großſtädtiſchen 
Gauners aufdeckten und die Leute vor 

ihm gewarnt haben. Wer dennoch auf 
den Leim gegangen iſt, hat dies einzig 
und allein ſeiner eigenen Unvorſich— 

tigkeit zuzuſchreiben — er kann ſich 
aber getroſt zu denen zählen, die nun 
einmal trotz aller Warnungen 
aufpaſſen. 

Selbſtredend befand ſich 

nicht 

Leckie in 
| einemfort mit der Kriminalpolizei auf 
dem Kriegöfuß, doch gelang es ihm, 

ı unzählige Male in Haft genommen, 
den Zuchthausmauern bisher zu ent- 
gehen. Snögefammit fteht er jet noch 

ı unter $10,000 Bürafıhaft. 
Wie überaus fein das ganzeSim!n- 

delgefchäft eingefädelt wurde, und mie 
geſchickt Leckie ſich zu decken wußte, 
ergab das geſtrige Verhör in eflatan- 
teſter Weiſe. Aus den vorgelegten 
„Garantie-Scheinen“, welche von den 
jemaligen Applikanten nach Hinterle— 
gung der bewußten 8200 unterzeich— 
net werden mußten, iſt nämlich er— 

Stellen— 

allerdings nicht weiter zu verwundern, 
daß Leckie den Gerichten bisher mitEr— 
folg ein Schnippchen ſchlagen konnte. 
Mit den Bundesbehörden wird er jetzt 

aber wohl nicht ſo herumſpringen kön— 
nen, und es bleibt wirklich zu hoffen 
und zu wünſchen, daß dem ſauberen 
Patron einmal gründlich das Hand— 

werk gelegt wird. 
Frau Leckie wurde am 12. Juni in 

Haft genommen, als ſie ſich aus der 
Offices eines hieſigen Blattes die din— 
gelaufenen Antworten auf die erwähn— 
tt Schwindel-Anzeige abholte. Tags 

darauf hatte die Bundesregierurg auh 
Leckie ſelbſt beim Wickel. 

—ñ— — — 

* Zwei Burſchen, die ſich James 
Burns und James Stanton nennen, 
ſind geſtern wegen einesDiebſtahls ver⸗ 
haftet worden, den ſie in der Wohnung 
des Farbenhändlers James Canton, * 
Ne. 231 Milwaukee Abe., ausgeführt 

= 

| ernannt wurde. 
| zum Oberrichter gewählt und gehörte 

aeitellt und | . — 
volle 25 Jahre hindurch an. Mit ihm 

iraendivo in der Stadt ein ihm zuge | Jaßen Samuel Treat und der nod 

| 1835 verbeirathet. 

| jchmerben mehr oder weniger Wein 

| leicht zu haben it, 3. ®. mac) einer 

Zohn Dean Gaton. 

Das inbaltsvolle Keben des Aeftors der Jllis 
notfer Rechtspflege. 

Mit John D. Saton, deilen Tod 
Thon geftern in den Spalten biefes 
Blattes furz gemeldet worden tft, fchied 
der ältefte von den großen Juriſten aus 
dem Leben, deren Namen in derechts- 
geichichte des Staates Illinois an her— 
borragendfter Stelle verzeichnet Jin. 
Uelter noch als der ihn überlebende 
Er-Eenator Lyman Trumbull, war 
sohn Dean Eaton bereits ein gefud- 
ter Anwalt, als Abraham Lincoln, 
Stephen Doualaß und David Davis 
in Die Zunft eiutraten. Caton war in 
Der Ihat der erite Anwalt, welcher in 
Soot County einen regelrechten Pro- 
jeß anhängig machte, und verhandelt 
wurde dieſer Prozeß nicht etwa in ei- 
nen Gerichtsgebäude, fonden im Ha= | 
fen an Bord der Brigg „Queen Chars | 
Iotte*, welche Commodore Berry in der 
Schlacht bei Erie den Engländern ab: 
genommen hattı. Eaton war, aus fei- 
ser Heimath in Monroe County, N. | 
N 

men, und wohnte hier no den Ver: 
bandlungen mit den 
welche mit dem Abzug der Rothhäute 
nad Kouncil Bluff3 endigten. Seine | 
Eindrüde eus jener Zeit hat der jeht 
Berftorbene fpäter in einem fehr in- 
tereffant gefchriebenen Buche: „Lait of 
the Illinois Indianz“ niedergelegt. 

Richter Caton war am 19. Juni 
1333 in Chicago eingetroffen. Der 

| Ort hatte damal3 3C0 Einwohner, da: 
runter einen einzigen WÜdvofaten, und 
diejer, Giles Spring, war nur um 
fünf Tage früher angefommen, als der 
junge Eaton. Spring und Caton mie: 
theten bald darauf aus Sparfamfeits- 
rückſichten ein gemeinſchaftliches Bu— 
reau. Gab es einen Prozeß im Dorf, 
ſo vertrat Spring die eine, Caton die 
andere Seite. Während der Eine ſich 
mit ſeinen Klienten berieth, mußte der 

Als Andere das Zimmer verlaſſen. 
Friedensrichter fungirte zur Zeit ein 
ehrſamer Schreinermeiſter Namens 
Heacock, deſſen Werkſtätte zugleich das 
Amtszimmer war. Im nächſten Jahre, 
1834, 
Caton ſelber zum Friedensrichter er— 
wählt. 
Stimmen, welche bei jener Wahl in 
Cook County abgegeben wurden. 

Die Praris der Udvolaten eritredte 
jih damals über den ganzen Gericht3= | 
bezirf, und wie der Nichter, fo mußten | 
auch die Udvofaten zu Pferd von einem 
Eouity nach dem andern ziehen, um 
Kundfchaft zu fuchen und ihre Ges | 
Ichäfte zu srledigen. So tam ber junge 
Caton nah dem jchönen Städtchen 
Dttawa, deilen herrliche Lage ihn Der- 
maßen anmuthete, daß er beichloß, fich 
daſelbſt ſpäter anzuſiedeln, ſofern es 
ihm ſeine Mittel dereinſt erlauben 
ſollten, der Ruhe zu pflegen und ſei-— 

nen auf das Studium der Natur ge— 
richteten Neigungen zu leben. Dieſen 
feinen Wünfchen hat ein aütiges Ge= | 
The im volliten Maße Erfüllung ge- 
währt. Er brachte «3 noch vor erreicdh- 

| tem 30, Lebensjahr zu ſolchem An— 
feher: in feinem Beruf, daß er bet Ein- 
iritt einer DVafanz im Ober-Gtaat$- 
aericht zum Mitglied diefes Tribunals 

dem höchiten Gerichtshofe des Staates 

ro, nicht nur für Illinois, fondern 
für das ganze Land in vielen Fallen 

als maßgebendes Landrecht. 

Aber Caton war nicht nur ein tüch— 
tiger Juriſt, ſondern auch ein ſcharf— 

Als Morſe 
den Telegraphen erfunden hatte, er— 
lannte der Illinoiſer Richter ſofort 
die Bedeutung dieſer Erfindung und 
er wagte ſeine ganze Habe an 
die Ausnubung derfelben. Bei diefem 

| Unternehmen gewann er ein aroßes | 
| Vermögen, das er in fpüteren Jahren 
noch beitändig vermehrte, theils dur 
Erwerbung von Land, das Schnell im 

' Werthe ftieq, theila durch Betheiligung 
un an vortheilbaften induftrielen Unter: 
nehmungen, 3. B. an den Ölasfabri- 
fen in Dttama. Die reichen Mittel, 
welche Herrn Gaton im reiferen Ulter 

' zur Verfügung ftanden, ermöglichten | 
es ihm, aanz feinen ſchon oben er— 
mwähnten Neiaungen zu leben. 
warb fih jomohl als Schriftfteller mie 
auch als Naturforfcher einen geachte 
ten Namen und feine DVerdienfte wur 
den in den metleiten Streifen 
fannt. 
bedeutenditen ein Reifewerf über Nor- 
wegen, eine Mbhandlung über „An- 
ttlopen und Hirfche in Amerika“, Er: | 
innerungen an die Slinoifer NRecht3= | . = — 

‚9 2 | tan an Stelle von Col. Charles F. 
pflege in früheiter Zeit und „Catons 
Miscellen“. 

Richter Eaton hatte fih iı 

Ihon vor einigen Nahren auf dem 
ı prächtigen Landfik der Syamilie bei | 
| Ottawa geftorben ift, fchentte ihm fie- 
ben Kinder, von denen vier in juaend- 

ı lichem Alter ftarben; ein fünftes Kind, 
| Frau Iorone, fchied por drei Jahren | 
ı aus dem Leben; nur zei bon De | 
ı Richters Kindern, Arthur Eaton und 
| Frau Norman Williams, | 
| den Bater. 

— 

| Sefet die Sountagsbeifage der Abendpofl, 

ne nn 

IH und la Dir's ſchmecken. 

Das fann Niemand, der Dyspebſie hat. Selbſt eine M 

leichte, mit Behagen geuoſſene Mahlzeit verurſacht 

dem bedauernswerthen Opfer von 

Aber wer wird 

fih Freiwillig Toldben Cualen co 
Abhilfe in Geſtalt 

nabe liegt? Gehſt 
bon Seoitett: 

Du irgend wohl, 
entlegenen Farm 

oder einer neuen Anſiedlung, ſo lege Dir im Vor: 
en genügenden Vorrath davon ein. Unge— 

eRoͤſt erzeugt leicht 
Waſſer auf dem 

wo es 

* 

uß herber Früchte. ir 
& bauft Dur dem Uebel td 

eh Herrichaft über Dich 
3 Aufitoßen, Biliofität t 

laria, Romatismus und Nerenleiden halten nicht 
Stand vop Picfem ftegreichn MWeveuiwinder _ alkr 
förperlicheh Beichwerden, weicher das ganze Spitem 
mit friſchin ſtraftgefühl durchdringt. 

., kurz nach Beendigung des Black 
Hawt Krieges nach Illinois gekom- 

a Innpr Jej Indianern bei, 

Er erhielt 182 von den 229 

ı um 

Später wurde er au |; * päte rauch Anzahl von Preiſen zur Vertheilung 

üben. 
heute lebende Lyman ITrumbull auf 
der Richterbank, und die Entſcheidun-⸗ 
gen dieſer drei Männer gelten beute | 

Er er: | 

aner= | 
Bon feinen Schriften find die | s 

überleben | 

Verdauungsbe- 

n, Wenn Die | 
Magenbitters ſo e 

. 4, | nervösen und dyspeptischen Beschwerden heilte nit | * 2 = * — — 
; Wenn ein Sklave des Tabaks frei zu sein wfiuscht, 

| Blutreinigungsmittel.‘ 

I um 

Feite und Bergnügungen. 

Cannftatter Dolfsfeft. 

Am Sonntag, den 18., und Mon- 

taa, den 19. Auguft, feiert der hie 
fie Schmaben-Berein fein 18. Sanrı- 
ftatter Woltsfeft, welches den früheren 
an Großartigfeit nichts nachgeben 
wird, Die Vorbereitungen find m 
vollem Gange und das edle Na vom 
Nedarftrande, welches der Kellermetz 

fter Sr. Majeftät des Königs bon 
Mürttemberg feinen lieben Yandsleu- 

ten in Chicago alljährlih aus den 

fühlen Kellern de? alten SchloNes In 
Stuttgart zu dem Felt herüberſen⸗ 
det, lagert bereits in fünf Gebinden 

im hieſigen Zollſpeicher. Das Feſt fin 

tet wiederum in Ogdens Grove ftatl 

und wird ficherlich auch diesmal feine 

alte Anziehunasfraft nicht allein auf | 

die enasren Landsleute des feitgeben: 

den Vereins, fondern ebenfomohl auf |} 

| das gefammte Deutjchthum Chicagos J 

ausüben. aan Aa 
Hordieite Stämme des U. ©. R. M. 

Höchſt gemüthlich und fidel wird es 

ſicherlich am kommenden Sonntage, din 

4. Auguſt, 
Clybourn 
gehen, woſelbſt 

Stämme des B. R. 

ihr diesjähriges Piknik und Sommer— 

nachtsfeſt abhalten wollen. 

Webſter Avenue, 
die 

O 

und 

Seiten 
werden 

genuß- 

ihren Abichluß finden. Bon 
des Arrangements-Komites 
allen Befuchern einige wirklich 
reiche Stunden in Ausficht geftellt. Für | Wi 

den Eintritt zum Park jind 25 Lenis | 

pro Perfon zu entrichten, 

Piknik und Sommernachtsjeſt. 

Am nächſten Sonntage, den 4. Au— 

guſt, wird derSchleſiiſche Kranken Un— 
lerſtützungs-Verein von Chicago 
kleinen 
ſein diesjähriges Piknik, verbunden 
mit Sommernachtsfeft feiern. Groß— 

artige Vorbereitungen find getroffen | 

| worden, um diejes Felt zu einem glän- 

Für zenden Erfolge zu geitalten. 
Herren, Damen und Ninder find 

Für das leibliche 

niger Seller Sorae tragen. 

— — — 

Der. Männcerhörc der Nordiweit: 
jeite. 

Eine rege Begeifterung gibt fich für | 
das große Bilnif und Sängerfelt fund, | 
welches die Vereinigten Männerchöre | 

Auauft ein 
Eolumbia Part abzuhalten gedenten. | 
Schon feit Wochen haben die Sänger | 

| erfolgreiche Proben abgehalten, ebenfo | 
| wie vom Bergnügqungstomite die größ: | 

werben, | 
Unterhaltungen, | 

ı Bolfsbeluftigunsen und FFeitipiele den | 

or 

LI. ver Nordmweftjeite am 

ten Anftrengungen gemacht 
dur) allerlei 

Erfolg des Feites ficherzuftellen. Schoit | 
die Ihatfache, dah eıne beträchtliche 

in Ludwigs Grove, Ede | 

u 
Nordſeite- 4 

M. | 

Die Felt- | 4 

lichkeit beginnt um 1 Uyr Nachmittags = 

und dürfte wohl erjt am fpäten Abend | 

im 

Nord Chicage-Schügenpart 

\ hſten Jahre, werthvolle Preiſe ausgeſetzt worden. 
wurde der damals 22jährige Auch der vielgeprieſene Grüneberger 

Wein, der ſich ſpeziell in dieſem Jahre 
durch einen beſonders guten Geſchmack 

auszeichnet, ſoll wiederum zum Aus— 
ſchank gelangen. 
Wohl der Gäſte wird außerdem die 
hiſtoriſche Würſtelbude vom Schweid- 

| Wer alfo | 
| einige recht vergnügte Stunden verle- 
ben will, follte auf dem TFeite der alles | 
zeit gemüthlichen Schlefter nicht fehlen. | 

1000 1002 &!004 Milwauke 
/ Lutz&e, 

AvE. 
CHICAGO: 

| nfer Rüumungs- Verkauf Tortgefett, 
Nod immer werden Freife beruntergeiegt und ale überflüiiigen 

Naaren unter Verlut geräumt, F 

Fir Donnerllag, Freilag und Samſtag. 
2 — > 

Kleideritofie. 
Bir haben umnjere janımtlichen 15c und 

18c Plifje—14c Tongee—124c und 15e 
Sateen—10c, 123c und 150 Ghinaham 
und 124: ‘Bercale, alles beliebte Sailon 
gemaße Waaren, genom 
men und ſie alle zu einem 8 Cts 
Preis ausgelegt, um zu die 
räumen, nämlich Dard. 

Euit:Dept. 
Räumung von indigoblauen 6 Du c 2e 

Waiſts für Damen, das Stud 

Räumung von kurzen weißen 39e 
das Stüf.... De Kinderkleidern 

Räumung aller von unjerem riefigen Ya 
ger von leichten rap Unterm 
pers übriggebliebenen Koöſtenpreis. 

Schuh-Dept. 
Niet Glaçe-Schuhe für Damen — zum 

Knöpfen u. Schnüren —— 
die neneiten Moden — 81 19 
werth 82.00, 3ı iur 

seine Dongola Schuhe fir Madchen und 
Kınder — zum Schnüren umd 79 
Knöpfen — billig zu $1.29 ... c 

Cordovan Kalbleder-Schuhe für Männer 
alle Moden und Größen — gute 

Werthe zu 82.25 — ſie 81 29 
werden geräumt zu . . . .. eu me 

Fine Kartie Schuhe für Knaben u. Jüng— 
Iimge — alle Sorten ımd Größen — 
billig von $1.25 bis 82.00 — g8C 
jie werden geräumt zu ® 

Spezial-Berkauf fortgejeßt im umie 
vem safsdinden-, Strumpiwaaren- 
und Auterzeng · Deph. 

Heiraths-Lizenſen. 

folgende Heitaths-Lizenſen wurden geſtetn du Die 
Office des County Elerls ausdeſtellt: 

Charles C 
aus 
Hevrge ı 

Horacen 

Garl 

Hillel 
Guſtav 
— ua 

fommen follen, dürfte auf die Mitglie- | 
der der feftaebenden Vereine und deren 

ı Freunde eine große Attraktion ause | cn an‘ 
Billet3 für die Hin- und Nüd- | .: au 

fahrt koſten 50 Cents pro Berfon; 
Kinder haben freie Fahrt. Die Ex— 
kurſionszüge verlaſſen den Bahnhof 
an der Polk und Dearborn Straße um 
9:30 und 10 Uhr Vormittags. 

Beamtenwahl. 

Die vor einigen Tagen vom Turn 
verein „Freiheit“ abgehaltene Beam— 
tenwahl hat das nachſtehende Reſultat 
ergeben: 

Erſter Sprecher: Emanuel Haimann; 
Zweiter Sprecher: Auguſt Hempel; 
Eerſter Turnwart: Hugo Schmidt; 
Zweiter Turnwart: Otto Erfurt; 
Protokollirender Sekretär: 

Pahl; 

Korreſp. Sekretär: Fritz Maier; 
Finanz-Sekr.: Jakob Haimann; 

Schatzmeiſter: Albert Roſe; 
Zeugwart: Fritz Rottfuß; 
Bibliothekar: Guſtav Siewerth; 

Fritz 

Bummelfchagmeifter: Julius Ma: | 
Ion; 

Bartels, Chas. Gannott; 

JIurnrath: Albert Rofe, Mar Gar- 
ti3, fr., Frib Bartels; 

Heiitiges Komite: Hugo Schmidt, 
bl, U. Engler2. 

* Gouberneur Altageld hat den bis- 
herigen Kongreß-Abgeordneten Fith— 

Lape zum Mitglied der Eiſenbahn— 

—— und Lagerhaus-Kommiſſion ernannt. 
„dt see | 

Seine Öattin, die | 

Der Tabaks-Missbrauch 
Kann durch Hood's Sarsaparilla bezwungen wer | M. 

den, da es ein mächtiges Alterativ und Nerven- 

stärkungsmittel 

Leset, was Dr. S.S. 

Carpenter, aus Virgil 

City, Mo.. sagt: „Ich 

habe Hood’s Sarsa- 

parilla 

meiner Praxis ange- 

wandt, wenn ich ein 

miächtiges Alterativ 

brauchte. Ich be- 

schloss, es 

\ selbst 

N und zu sehen, ob es 

nicht dem Gift, Nico- 
tin, 

würde, welches mein 

System durch die 
brauch von Tabık aufge- 

sogen hatte. Ich fand, dass es das fieberhafte 
Verlangen nach Tabak milderte und auch die 

kann er es, und Allen solchen sage ich „Nehmt 
| }!ood’s Sarsaparilla zur Reini.ung des.Blutes und 

n | Ausrotiumg des Giftes aus dem System.‘ 
dys peptiſche 

Ich 
wir haben kein besseres Alterativ und 

DR. S. S. CARPENTER. 
elaude, 

Hood’s Sarsaparilla 
ist der einzige wahre Biu'reiniger, der Ansehen 

beim heutigen Publikum geniesst. 2 

lnar' 2 sind zesc macklos. wirksam, 
Hood 8 Pillen wilde. In allenuApctbiken, 2öc, 

Finanz-Komite: Wm. Malon, Fr. 

ist. | 

an mir | 

zu versuchen | ; 

1 

| 

Fuerſt 
Une Parn 

N Hnidich 

ex anM 

on Archer Ave., 
330 

ı Sheffield Ave., 

jabrelang in | y 

entgegenwirken | ' 

Pri yahrifasbände, | 
* Hram — 

x 

Für Tempelritter. 

Billiger Fahrpreis-Erkurſion nach Boſton 
mit der Nickel Plate-Vahn. Tickets zu ver 
kaufen vom 19. Angnſt bis 25. einichlierlic. 
Rlieite Tahrpreiie: durchgehende Züge mil 
Talaft - Schlaimacen und unübertrefflicher 
Vedienunn, einichlierlih Dininga Gar und 
arbine Portera zur Periemmta in Den 
Coaches. Für Näberes adreſſirt oder ſprecht 
vorbei J. MeCalaban. Geueral-Agent, 111 

Adams Str., Chicago, ZU. momi—Waug | 

gewiſſen 

Kleider-Dept. 
117 übriggeblieben von jenen feinen rein 

mwollenen doppelinöpfigem Kinder: Xı 
zügen — Größen 4 bis 14. Qu Bellen 
und mittleren Farben — Sie ſind ein 
Bargain zu 83. 530 — 
werden geräumt zu 

Feine ſeidene Alpaca und Dratate Coats 

zu 82 und #250 verfauft ep 
— Wir räsmen fie zn... si. i9 

17 Dutzend jenen 
tarfen Arbeitsboien für Män 
ner übriggeblieben— Alle Sirö 
Ben zu 

1 ar . Ungefähr von quten 

d feine jranzöfiiche Bercale- und 
P- + , sahe NS für Knaben — ee Wal 

Sie ſind ſehr billig zu Zde — 
Ste werden geräumt zu 

ept. 
Ar 2 - 

Hansanzitattungs - 
3 « 

16-3öU. Waiting: Lörtel 
No. 8 kupferne Theekeſſel 

2 Quart Blechkeſſel 

Gute Suppenteller 

Gute Taffen u. Untertaſſen, das Paar Ze 
= 
Grocery : Dept. 

Spezial- Berkänfe zu Bargainpreifen 

Donnerstag, Freitag und Sanmftaq diefe 

Bode im Grocery- Departement, 

Der aroße Verkauf und Frei-Buder 

wird in unſerem Wein u. Spirituofen- 

Departement fortgeſesßt. 

Handelte in Nothwehr. 

Geſtern Vormittag fand in der 
County-Morque der Coroners-Inqueit 
an der Leiche von John Roddy jtait, 
welcher am Sonntaa Morgen in si 
nem Geitenaähchen hinter dem 
baude Air. 93 Quincn Str. von einent 

George Sullivan erfchof 
fen wurde. Die Jeugenausfagen st 
gaben auf's lUn;mweifelbafteite, vah 
Yesterer in reiner Nothmwihr handelte, 
jo daß er denn aud) von den Gefchivo- 
renen von aller Schuld entlaftet wurde. 

Ge 

Schüler von neß College, 
213 4446 
315 Wabaſ 

— —— — — 

Scheidunasflagen 

Todesfälle. 

Nachftehend veröffent 
der 

Marktbericht. 
Chicago, den 30. 1895. 

Mretfe orlten nme fir den Berodßyandclh 

Bemffe 

Juli 

50 75e Korb 
10—IAe ver Vund. 
0 756 vper Korb. 

ver 
per 

rüng, 50-60: per 4 
.40Me ver Kiſte zu 

di ı. 25-The per Dufbel. 

Lebenpes Befifget. 

H—% per VPfund. 
bübmer, 11-13: ver 

r de ver Vfund 
8—10c per Eru 

, B.0-85.00 per 

Butterumts, 6dr-Ge der Pnldel. 
- i per ijbel 
— 
— g1 29-8150 pe Vufbel 

Butter. 
hırttor, 174 per Pfunud. 

Te; Pr. 3 merk, II 
fr. 1 Timotby, 81250-815009. 

je. 2 Timoipy, IW-NI2A 5 
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Broiß Jede ammer...... 

Preis der bonniagsbeilage . . . . . . . . . . . .. . . 

Turch unfre Träger frei in's Haus geliefert 
wöochentich — — 

Aäbrlidy im Voraus bezahlt "in den Mer. 
ee RE 83.00 

Hährlidnad dem Auslande, portofre........- 85.00 

ee Cent 

2 Cents 

6 Cents 

= 

Terdoppelung der Bieritener. 

Someit die Wafhinzioner Korre- 
Tprendenten der „großen“ Zeitungen in 
Bitracht kommen, iſt die Steuerpolitif 
des nächſten Kongreſſes bereits ent— 
ſchieden. Dieſe Herren wiſſen näm— 
lich ſchon jetzt ganz genau, daß die 
Bierfteuer verdoppelt werben 
wird. PBräfident Cleveland werde 
„Shne Zweifel“ feine Zujtimmung ge- 
ben, wenn ihm der republifanifche 
Kongreß eine derartige Mahregel un 
terbreite, und leßtereZ werde „ganz be= 
ſtimmt“ geſchehen. 

Trotzdem brauchen ſich die Brauer 
vorläufig nicht zu ängſtigen. Wenn ir— 
gend etwas feſtſteht. ſo iſt es die 
Thatſache, daß die republikaniſchen 
„Staatsmänner“ ſich vor ihrem eigenen 
Schatten fürchten. Nicht ein einziger 
von den Führern, die als Präſident— 
ſchaftskandidaten genannt werden, hat 
bis jetzt den Muth gehabt, ſeine Anſich— 
ten über die Silberfrage auszuſpre— 
chen. Noch kein „Hervorragender“ hat 
angedeutet, ob und wie ſeine Partei 
den Zolltarif ändern würde, wenn ſie 
wieder an's Ruder gelangte. Es ſoll 
—5 vermieden werden, was die 

Wähler kopfſcheu machen, oder Spal— 
tungen innerhalb der Partei hervor— 
rufen könnte. Der Sieg in der Na— 
tionalwahl ſoll ſozuſagen erſchlichen 
werden, und erſt dann, wenn nichts 
mehr auf dem Spiele ſteht, ſoll die 
Partei ihre Farben zeigen. 

Unter dieſen Umſtänden iſt gar nicht 
daran zu denken, daß die Republika— 
ner im Kongreſſe etwas thun werden, 
was nach ihrer Anſicht „das deutſche 
Votum“ gefährden könnte. Zwar ſind 
die Deutſchen in den Ver. Staaten 
nicht die einzigen und wahrſcheinlich 
nicht einmal die ſtärkſten Biertrinker, 
aber deſſenungeachtet herrſcht in ge— 
wiſſen Kreiſen die Vorſtellung; daß 
gerade ſie eine Erhöhung der Bier— 
ſteuer als Angriff auf ihre Nationali— 
tät auffaſſen würden. Viele republika— 
niſche Zeitungen weiſen bereits auf 
die furchtbare Niederlage der britiſchen 
Oberalen hin, die nach ihrer Angabe 
nur durch das Bier herbeigeführt wor— 
den iſt, und warnen ihre Partei vor 
ähnlichen Dummheiten. Letztere habe 
ja gar nicht die Verpflichtung, ein De 
Kzit zu decken, welches die Demo— 

aten hervorgerufen hätten. Sie 
Aönne dem Volk ſagen, daß ſie macht— 
los fei, folange noch ein demofratijcher 
Präfident im Weißen Haufe fiße, der 
alle republifanifchen Zollmaßregeln 
mit ſeinem Veto belegen würde. Die 
Verwaltung ſolle Vorſchläge zur 
Wiederherſtellung des finanziellen 
Gleichgewichtes machen, und die re— 
publikaniſche Mehrheit im Kongreſſe 
ſolle ſich in keiner Weiſe „kompromit— 
tiren“. Nach der Präſidentenwahl 
könne ſie dann ihre eigene Politik zur 
Ausführung bringen, wie immer die— 
ſelbe beſchaffen ſein möge. 

Ob dieſe Ausführungen richtig oder 
falſch ſind, thut nichts zur Sache. Sie 
mögen nicht dem Geiſte der Verfaſſung 
entſprechen, welche ausdrücklich vor— 
ſchreibt, daß alle Steuergeſetze im Ab— 
geordnetenhauſe ihren Ur— 
ſprung nehmen ſollen, aber ſie gefallen 
jedenfalls den praktiſchen Politikern. 
Genügen die Einkünfte nicht zur Be— 
ſtreitung der Ausgaben, ſo mag der 
Präſident nur wieder eine neue An— 
leihe ausſchreiben und ſich hinterher 
nachſagen laſſen, daß Er mitten in 
Friedenszeiten die Bundesſchulden 
vermehrt habe! Die republikaniſchen 
Volksbertreter werden ſich hüten, die 
üben Bierbrauer auf den Kriegspfad 

zu\treiben und die geliebten deutjchen 
Mitbürger neuerdings in den furor 
eutonicus zu berfegen. Das fehlt 

gerade no), daß man ich einer folchen 
Zumperei wegen die fetten Bundesäni=- 
ter entaehen lafien foll. 

Es braucht deshalb gar nicht erür- 
tert zu werden, ob eine Bierfteuer, wel- 
che lediglich den „Keffel des armen 
Mannes“ träfe, ein paflender Erfah 
für die Einfommenfteuer fein würde, 
welche ausschließlich den Reichen und 
Wohlhabenden zugedacht war. Vor 
der Hand wird das Bier nicht „mehr 
bluten“ müſſen, und nach der Hand 
wahrſcheinlich auch nicht. Die Brauer 
können ruhig darüber nachdenken, wie 
ſich ein großer Biertruſt zuſtande brin— 
gen läßt. 

Zanners großer Plau. 

Ob Jemand ein Diplomat oder ein 
Dummkopf iſt, hängt lediglich von den 
äußeren Umſtänden ab. Glückt ein küh— 
ner Plan, ſo iſt ſein Urheber ein Genie 
iten Ranges, ſchlägt er aber fehl, 
dhat es Jedermann „gleich gewußt“, 
aß die verrückte Idee nicht ausführ— 

bar ſein werde. Falls alſo die Legis— 
latur von Illinois ſpäteſtens nächſte 
Woche nach Hauſe geht, ſo wird 
„Chairman“ Tanner als ebenbürtiger 
enoſſe Talleyrands und Bismarcks 

geprieſen werden. Tagt ſie dagegen 
beiter, ſo wird derſelbe Chairman 
Tanner als ein ganz einfältiger Töl— 
bel hingeſtellt werden, der nichts aus— 

erichtet und die Wähler erſt recht auf 
die Unfähigkeit der republifanifchen 
Befeharher aufmerffam gemacht bat. 
Denn der republitaniihe Staats- 
wfhuß und die zu feiner Hilfe her- 
1gezogenen „prominenten“ Republi- 
ner haben e3 nicht gewagt, dem Vor- 

hlage Tanners zufolge die Gefeßgeber 
nfach zum Nahhhaufegeben aufz u- 
ordern. Tanner war der einzige 

in Springfield verfammelten Mei- 

fen, der in öffentlicher Nede darauf 
hinwies, daß die republifanifche Mehr: 
heit in der Legislatur durch ihre Hand- 
lungsweife großes Wergerniß gibt. Er 
umſchrieb das mit der Redensart, dab 
fie dem Gouverneur Wltgeld „in bie 
Talle gegangen“ fei. Alle übrigen 
Staatsmänner und Redner Tprachen 
pon etwas Anderem, 3. B, von der 
glorreihen Vergangenheit der'republi: 
fanifchen Partei und von der Gegen 
feitigfeitspolitif Blaines. Sie fürdhte- 
ten nämlich, daß die republifaniichen 
Gefeßgeber fh erit reht nicht 
bertagen würden, wenn derStaatsau3- 
Ihuß fie gewifjermaßen an den Pran- 
ger ftelle, und daß die Demofraten bei 
der nächjiten Wahl aus der Gefchichte 
borzügliches „Barteifapital” mürden 
mechen können. So befchränfte man 
lich denn darauf, die republifanifchen 
Gefegaeber einzeln vorzunehmen 
und ihnen in’3 Gemilten zu reden. 
Befolgen fie nun die Mahnungen ihrer 
„väterlichen Freunde”, jo wird Ian- 
ner3 Gedante, einen Drud auf fie au3- 
üben zu laffen, mindeitend von ihm 
felber für ein diplomatifches Meifter- 
jtüd gehalten werden. Bleiben fie hin- 
gegen nach) wie vor in Springfield, jo 
wird ITanners Ruf ala der nrökte 
Dummtopf unter den republitaniichen 
Führern feit begründet fein. 

Für den ganz unparteitichen Zu- 
fhauer tft Tanner auf alle Falle ein 
außerft befchräntter Politiker, der fich 
einbildet, die Wähler mit tönendem 
Blech betäuben und denfunfähig ma= 
chen zu fönnen. Den „Grundton“ für 
den nächlten Wahlfeldzug hat er fol- 
gendermaßen angefchlagen: Erſtens 
follen die Republifaner behaupten, daß 
Ichon die bloße Ausficht auf ihre Riid- 
fehr „gute Zeiten” gebracht habe, und 
zweitens jollen jie die vorige demo 
fratifche Legislatur dafür verantmwort: 
fih maden, daß die jebtae republifa- 
nifche nicht gethan und Tchredlich ge- 
budelt hat. Mit diefem „Programm“ 
gevdentt er, noch mehr republifaniiche 
Gefebaeber, daS ganze republitanifche 
Staatstidet und einen republifani- 
fchen Bundesfenator zu erwählen. Er 
ilt fejt davon überzeugt, daß auch Das 
blödfinniafte Zeug Glauben findet, 
wenn es nur mit der gehörigen Un- 
berfchämtheit vorgetragen mird. 

Thatſächlich kann e8 gar feinen 
Unterfchied mehr machen, ob die Reai3- 
latur bald nah Haufe geht, oder 
nicht. Wer fich überhaupt ein Urtheil 
bilden fann, weiß bereild, was von 
dDiefer Gefelichaft zu halten tft. Und 
diefe Meinung fünnen hundertStaats- 
ausfchüffe nicht erfchüttern. 

Loralbericht. 

Unglückliche Liebe. 

Das Dienſtmädchen Alice Carden durchſchnei— 
det ſich mit einem Raſſirmeſſer die Kehle. 

„Lieben und nicht wieder geliebt zu 
werden“, ſo heißt es im Volksmund, 
„iſt der größte Schmerz auf Erden,“ 
und thatſächlich iſt ihm ſchon manch' 
junges, vielverſprechendes Leben zum 
Opfer gefallen. Dieſer tiefe Seelen— 
ſchmerz war es auch, welcher geſtern 
das in Dienſten der Familie von Hy. 
W. Bryant, Nr. 2973 Prairie Ave., 
ſtehende Stubenmädchen Alice Carden 
vorzeitig in den Tod trieb. Durch un— 
glückliche Liebe zur höchſten Verzweif— 
lung getrieben, durchſchnitt ſich die 
Aermſte mit einem haarſcharfen Raſir— 
meſſer die Kehle und hauchte ſchon 
kurz nachher im Mercy-Hoſpital ih— 
ren Geiſt aus. 

Ehe ihre Lippen für immer ver— 
ſtummten, nannte ſie noch ſterbend den 
Namen Henry Bergmanns. „Ich liebte 
ibn To inniglich,.“ meinte das arme 
Geſchöpf, „fand aber keine Gegenliebe, 
und da ſchien mir das Leben denn 
ganz kalt und öde zu ſein. Ich ſuche 
jetzt Ruhe im Grabe!“ Kurz nachher 
erlöſte ſie der Tod von allem Herze— 
leid. 

Alice Carden kam vor nunmehr 6 
Jahren aus Irland nach hier und 
lernte im Laufe der Zeit den Schank— 
wärter Henry Bergmann, von Nr. 491 
State Str. kennen, in den ſie ſich dann 
bis über die Ohren verliebte. Es heißt 
nun, daß der junge Mann anfänglich 
die Zuneigung des Mädchens erwider— 
te und ee Zeitlang ein inniges, aber 
durchaus ehrbares Verhältnig mit ihr 
unterhielt, big er eines fchonen Tages 
die Befanntfchaft einer gewiffen Tillie 
Degenhardt machte. Von da an ber- 
nachläffiate Bergmann feine frühere 
Geliebte immer mehr und mehr und 
theilte ihr fchließlich offen mit, daß fie 
niemals die Seine werden fünne, da 
fein Herz dem Frl. Degenhardt ange: 
höre. Alice Garden war imie vom 
Schlag gerührt, als fie diefe Worte 
vernahm; fie hatte fejt darauf gebaut, 
in Bälde an der Geite Bergmanns 
glüdlich zu werden, und jet war mit 
einem Male ihr heiligjter Herzend= 
wunſch von des Schickſals rauherHand 
zerſtört worden. Es ſchien ihr gerade— 
zu unmöglich, ſich für immer von dem 
Gegenſtand ihrer Liebe zu trennen, 
und ſo bat denn das arme Mädchen 
Bergmann in flehentlicher Weiſe, ſie 
doch hier und da nochmals beſuchen zu 
wollen. Treue Freunde wollten ſie we— 
nigſtens bleiben. 
Am Montag Abend unternahmen 

Beide einen kleinen Spaziergang, und 
bei diefer Gelegenheit erflärte dann 
Beramann nochmals mit aller Ent: 
Ihiedenheit, daß er demnächft mit Frl. 
Degenhardt den Bund fürs Leben ein- 
gehen werde. Al3 Alice fpäterhin heim- 
fehrte, brach fie in Ihränen gebadet 
bewußtlo8 auf den Gteinplatten im 
Hausflur zufammen. 

Geſtern ſchlich ſich die treulos Ver— 
laſſene, an Gott und aller Welt ver— 
zweifelnd, in das Badezimmer, nahm 
ein dort liegendes Raſirmeſſer an ſich 
und ſchnitt ſich dann im unterenHaus— 
gang raſch entſchloſſen die Kehle durch. 
Man fand die Aermſte gleich nachher in 
Todesröcheln auf dem Boden liegen 
und ſorgte ſofort für ihre Ueberfüh— 
rung nach dem Hoſpital, wo ſie aber 
ſchon bald darauf verſtarb — ein wei— 
teres Opfer unglücklicher Liebe! 

—— ⸗es 

Neues Beweismaterial. 

Die Polizei hofft, daß ein im Zuchthauſe zu 
Little Rock, Ark., inhaftirter Sträfling 

das Holmes'ſche Geheimniß 
aufklären wird. 

Will als Staatszeuge auftreten, wenn ihm 
Straffreiheit garantirt wird. 

Anwalt Copps’ muthmaßliche Miffton. 

„Minnie und Annie Williams jind 
tost. Sie wurden ermordet und ihre 
Leichen find von Holmes und feinen 
Spießgejellen bei Seite gefchafft wor- 
den. Aller Wahrfcheinlichkeit nach war 
der 5. Xuli 1893 ihr Todestag. Uns 
zweifelhaft ift das Verbrechen in Chi— 
cago verübt worden, und Benjamin 
%. Piel war einer der Mitfehuldigen 
des brutalen Mordbuben. Auc; Batrid 
Duinlan weih ficherlich weit mehr, als 
er bisher ausgejfagt hat. Alles, was 
mir noch zu thun übrig bleibt, ift Das 
EigentHum von Minnie Williams für 
ihre Erben zurüdzuerlangen.“ Mit 
diefen Worten fhloß geitern Abend 
Anwalt William GCapps aus ort 
Worth, Teraz, der fich hier feit einiaen 
Tagen im Intereffe der Williams'ſchen 
Erben aufhält, eine längere Unterre- 
dung, in die ihn ein Berichterftatter 
verwidelt hatte Daß Annie Wil- 
ltams von ihrer eigenen Schmeiter aus 
Eiferfucht getödtet wurde, wie Holmes 
behauptet Hat, ift nach der Anficht des 
Unmaltes im höchjiten Grade unmahr- 
Igeinlih; da Holmes aladann jicher- 
[ih den gegenwärtigen Aufenthali3- 
ort von Minnie Williams verrathen 
würde, um ſich felbjt von der Ar: 
flage des Mordes zu reinigen. 

Einem bisher allerdings in feiner 
Weile bejtütigten Gerücht zufolge fol 
Herr Capps nicht als Wertreter der 
obengenannten Erben ng Chicago 
gefommen fein, fonderfi ala Anmalt 
eines Mitichuldigen von Holmes und 
Quinlar. Der Name feine angebli- 
chen Klienten tft, wie verlauteti, John 
&. Allen, alias Caldmwell, alia3 Gol- 
well, melcher früher in Fort Worth 
mohnte und zur Zeit eine mehrjährige 
Zucdthausftrafe in Little Rod, Ar: 
fanfas abbüßt. Diefer Allen ijt 
jener Mann, meldher zugegeben hat, 
daß er mit Holınes befannt war, und 
jich bereit erklärt haben joll, ver Bo- 
fizei allerlei wichtige Auffchlüffe zu 
geben, wenn man ihm Straffreideit 
zufichern würde. Allen joll ferner im 
Stande fein, anzugeben, vo die Xei- 
hen der ermordeten Schweitern ver- 
Icharrt worden find. 

Db etwas MWahres an diefer An- 
nahme ift, muß, wie gefagt, vorläufig 
eine offene Frage bleiben. Sn einer ge- 
wiffen Beziehung zu dem Vorherge- 
jagten aber jteht unzweifelhaft ein: 
Unterredung, die geitern Nachmittag 
zwiſchen PBatrid Quinlan und dem 
PBolizeichefBadenod) ftattgefunden hat, 
und die wichtig genug ift, um hier wie- 
dergegeben zu werden. Auf die ven 
Herrn Badenod) geitellte Frage: „Bat, 
wie fommt es, daß Sie Ihrem eige- 
nen Gejtandniß zufolge zwar alle G>- 
jchäfte für Holmes in Fort Worth be- 
jorgt haben und trobdem jo wenig 
von denfelben willen?“ ermwiberte ver 
Angeredete: „OD, ich hatte nicht viel 
mit der feineren Arbeit zu tbun; Die: 
je wurde von Holmes’ Bertrauens- 
mann ausgeführt.” 

„Wer mar Diefer Pertraueng- 
mann?“ „Nun, e8 war Allen, jener 
Mann, iiber den ich der Polizei be- 
reit3 Mittheilung gemacht habe, als 
fie mich das erite Mal in’3 Verhör 
nahm.“ „Uber Sie haben niemals et- 
was davon erzählt, daß er in Teras 
war. Sie fagten do, Sie hätten ihn 
zulegt in Englewood gefehen.” 

Diefer Hinweis war augenscheinlich 
für Quinlan höchit unangenehm. Er 
wurde abtwechlelnd blaß und roth und 
gab endlich eine ausmweichende Ant: 
wort, weshalb der Frageiteller Fich 
veranlaßt Jah, den Oegenftand eine 
Zeit lang fallen zu lalfen, in der 
Hoffnuna, daß e8 ihm gelingen wür— 
de, den Zeugen fpäter in einem unbe- 
machten Nuaenblide zu fangen. Dies 
follte bald genug eintreten. Das 
Verhör hatte etwa eine halbe Stunde 
gedauert, als der Polizeichef plößlich, 
ohne jeden Uebergang die folgende 
Frage jtellte: „Pat, haben Sie diefen 
Vertrauenshann in Fort Worth 
häufig gefehen?“ „DO, nein,“ war bie 
Antwort, „ih jfab Mascot lange 
nicht fo oft, wie ih Holmes 
und Bibel aefehen habe.“ 

„Mascot? Wer it Mascot?” 
„Das ift ja eben Holmes’ 

trauenämann in Yort Worth.” 
„Ih dachte, Ste hätten vorher ge= 

faat, er hieß John Allen.” 
Hier wurde Quinlan wiederum fer 

verlegen und fagte nach einen gerau= 
men Paufe mit zögernder Stimme: 
„Nun, wir redeten ihn zumeilen mit 
Mascot an. E3 war allerdings nicht 
fein richtiger Name. Diefer war Ul: 
len.“ 
‘m weiteren Verlauf des Verhörs 

gab Quinlan, der jhlieglid völlig in 
die Enge getrieben murbe, zu, daß die⸗ 

ſer Mascot oder Allen auch in Chi— 
cago mit Holmes in engem Verkehr 
geſtanden habe und deſſen rechte Hand 
in Fort Worth geweſen ſei. „Er mußte 

Ver⸗ 

Euer eigenes geſundes Urtheil und 
guter Geſchmack wird Euch 

MIS 
JERSEY 

BUTTERINE 
faufen lafjen. edes von uns verfaufte 

Pfund verbreitet ihren Ruf weiter. 
Ueberafl verkauft. 

Swift and Company, Chicago. 

alle größeren Gefchäfte für Holmes 
abmideln,“ erklärte der Zeuge, „ba 
ih nicht gut genug für die feine Ar- 
beit war.“ 

Daß Patrid Quinlan über ie 
Holmes'ſchen Schandthaten genau ın= 
formirt ift und mit dem Maffenmör- 
der in vielen Fällen gemeinfame Sa- 
he gemacht Hat, darf jomit als feitite- 
hende Ihatjache angenommen werden. 

‚sm Uebrigen aber hat die Unter- 
fuhung während des geftrigen Tages 
nur wenig neue Anhaltspunfte zu Ia- 
ge gefördert. Es gewinnt fooar im- 
mer mehr den Anfchein, ald wenn die 
Polizei fich gründlich feitgefahren Hat 
und nicht mehr aus noch ein weiß. Al— 
lerlei jenfationelle Zeuaenausfagen 
find zwar in Hülle und Fülle voryan- 
den, aber e3 mangelt nach wie vor an 
ftichhaltinem WBemeigmaterial, auf 
Grund deffen Holmes wegen Mordes 
prozeffitt und verurtheilt merden 
fünnte. Nm diefer Beziehung jcheinen 
die Behörden in Toronto meit beilere 
Arbeit gethan zu Haben, denn wie 
eine aeltern hier eingetroffene Depeche 
befagt, hat man dort geniügende 
Schuldbemweife in Händen, um den 
Mörder dem Galgen zu überliefern. 

Pläne der Banderbilts. 

Elektriſche Eiſenbahn-Verbindung zwiſchen 
New Nork und Chicago. 

Ein höherer Eiſenbahn-Beamter 
verſichert mit Beſtimmtheit, daß die 
Vanderbilts, welche die New York— 
Zentralbahn zwiſchen New Yort und 
Buffalo und die Lake Shore-Bahn 
zwiſchen Buffalo und Chicago lon— 
troliren, mit der Abſicht umgehen, 
dieſe beiden Linien für elektriſchen Be— 
trieb einzurichten, und zwar aus— 
ſchließlich für Paſſagierverkehr. Nach 
dem Dafürhalten des fraglichen Ge— 
währsmannes wird es fünf Jahre in 
Anſpruch nehmen, denBahndamm und 
die Geleiſe in entſprechender Weiſe zu 
verändern, Maſchinenhäuſer zu bauen, 
die Maſchinen aufzuſtellen und das 
ganze Betriebsmaterial den neuen An— 
forderungen gemäß einzurichten. Auf 
den Fracht-Transport würden die ge— 
nannten Bahnen nach der Einführung 
des elektriſchen Schnellverkehrs Ver— 
zicht leiſten, aber nicht zum Nachtheil 
ihrer Eigenthümer, da dieſe eines— 
theils erhöhte Einnahmen durch die 
Perſonen-Beförderung erzielen wür— 
den und ſie anderntheils noch mehrere 
andere Linien zwiſchen den Metropo— 
len des Weſtens und des Oſtens kon— 
troliren. 

— — — 

In den Maſchen des Geſehtzes. 

Auf Veranlaſſung der Brooklyner 
Kriminalpolizei wurde hier geſtern der 
Damen-Komiker Harry Morton 
Haft genommen, um möglicherweiſe 
heute ſchon per Schub nach der Kirchen— 
ſtadt zuvücktransportirt zu werden. 
Morton ſteht unter der Anklage, da— 
ſelbſt ſeiner Wohlthäterin, einer Frau 
Joſephine Selvis, Diamanten im Wer— 
the von über 34000 ſtibitzt zu haben, 
mit denen er dann nach Chicago aus— 
kniff. Hier miethete er ſich in dem 
Hauſe Nr. 18 Eldridge Court ein, doch 
kam die Geheimpolizei auf ſeine Spur 
und machte Morton geſtern Abend in 
einem Vergnügungs-Etabliſſement an 
Weſtern Avenue und Diviſion Str. 
dingfeſt. 

Kurs vd Nein 

* Yus der Nachbarschaft des Union 
Park fommen in leßter Zeit zahlreiche 
Stlaaen über Schleichdiebftähle Aus 
der Wohnung des %. Bd. Smith, Nr. 
98 Ogden Ave. ſind geſtern Nachmit— 
tag Sachen im Werthe von 8200 ab— 
handen gekommen. 

* Salvator, eın reines Malzbier der 
Conrad Seipp Brewg. Co., zu haben in 
Flaſchen und Fäſſern. Tel. Soutb 869. 
— —ñ— — 

Spezial⸗Erkurſion nach Boſton. 

Das Tempelritter-Konklave findet in Bo 
ſton ſtatt vom 26. bis 30. Auguſt eiuſchließ— 
lich. Tickets ſind zum Verkauf von der 
Nickel Plate-Bahn, vom 19. bis 25. Auguſt 
einſchließlich. Raten immer die niedrigſten; 
Durchzüge; Drawing Room-Schlafwägen; 
unübertreffliche Speiſewagen; Ahſtecher nach 
Chautauqua Lake, Niagara Falls und Sara 
toga ohne weitere Unkoſten. Wegen weiterer 
Einzelheiten wende man ſich an J. Y. Gala 
han, General-Agent, 111 Adams Str., 
Chicago, Ill. mm—2Oaug 

Todes: Anzeige. 
Freunden und Be i 

daß unſer geliebter 
bann Zemute 
um Bern entichlafen 
ftatt am Freitag um 8.30 1 
nah Dem St. Bonifazius-Go— er. 
Theilnahme bitten die tiefbetrübten 
benen: 

Maria Hut, ii laus S 
mer, Selene Heuery, PB 
Semmer, ſtatharina John» 
Ion, Margaretbe Meinbart 

. Sojepbine Rob, Kinder 
Carolina und Sopbia, Zchiwieger: 

töchter. 
Wim. Hem⸗.⸗erhy, 

George Kod 
Schipicgerjöhnte, 

em» 
bilipp 

Meinhbart 
Ss sobnjon, 

M mn. 

Topes- Anzeige. 
Freunden t uri 

dab unnjere gelichte G 
R. Simon A 

tin entſchlafen iſt. Die Beerdi 
Donnerftag um 9 Uhr, vom X 

Weuntworth Wve., zur Autonius 
ı nah den St. Maria 

eilnahme bitten die tiefbe 
Bieter Simon, 
Joſeph, Jobann, 

baus, Kinder. 
Maria und Margarethe, 

töchter, nebſt Enkeln 
Schwieger⸗ 

und Enkeltunen, mido 

Todes-Auzetge. 
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 

daß mein geliebtr Gate Wilbelm wor: 
mann am Montag, den 26. Nuli, Rıdhmitiaaa 
bald ein Uhr, im Witer von 34 Nabren und 8 Wo» 
naten jelig im Seren entjchlafen if. Beerdigung 
findet_ftatt am Donnerftag Mittag um 1 Ulbr, 
vom Trauerbaufe, 58 W. 14. Str. aus nach 
Waldheim. Um ſtille Theilnahme bitten die be— 
trübten Hinterbliebenen: 

Minna Hormann, 
dern. 

Edward Moeller, 
Auduſte Moeller, 

Gattin, nebſt Kin— 

Schwager. 
Sacvägerin. 

Todes⸗Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß umjer geliebte Tochter Clara Wellmann 
im Alter don 4° Nabren und 4 Monaten geitorben 
if. Die. Beerdigung findet fatt_am Donneritag, 
um 1] Uber, von Trauerbauje, 3 Cornell Str., nad 
Wunvderd Gottesader. Im ftile Iheilnabme bitten: 

Fred und Minna Wellmann, Eltern. 
ö— — — —— —— — 

Geſtorben: Anton Hannauer, Ba— 
ter von Herbert ind Martin Dannauer, im Witer 
von 70 Jahren. Berrdigung vom Trauerhauie, 4926 
State Str., am Doänerftag, den 1. Yuguit 1895, 
um 2 Uhr Rahmittag. 

in. 

Todes: Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurgie Nachricht 

dab mim gelisdter Batte Jojepb Berring> 
bofjfer am Montag, Den 29. Nuli, Rahurit:ags 
3 Uhr, im Wlter von 35 Nahren nad 9 Monaten 
nach langem Yeiver jelig im Deren entichlafen if. 
Die Prerdigung Findet ftatt am Donneritag, Den 
1. YAuguit, Morgmıs 8.30 Uhr, vom XTranerbaufe, 
533 Yarrabee Str., nah der St. Michacks: Kirche 
und von da nah dem St. Bonifazind-Gottsdader. 
Un stille Iheilmabme bittet die trauernde Gattin: 
dimi Bictoria Bettingbofer. 

Todes-Anzetge. 

West Chicago Loge Nr, 478, D. O0. H. 
Ten Brüdern zur Nahridht, daß Bruder Wil: 

beim Dormann geiterben . Die Brüder 
verjammmeln fi am TDomierftag Mittag um 12 

der Yogenshalle, um dem  veritorbenen 
uder Die leßte Ehre zu erweiien. 5% 9 

Youis Ziegler, Über:Barde. 
A.Wawradä, Setr. 

Piknik und Sommernachtsfeſt 
—- ki — 

Schleſiſchen 

Kranfen- und Uuterſtützungs-Vereinn 
von Chicazo., 

am Souniag, den 4. Yuguit 1895, 

[NOELLE 
& Co, 

Dollars werth Haufmiaı 
unjeren Kunden zur Auswah 

ven brauchen nicht das Tageslicht zu fchenen. 

928-930-932 
MILWAUKEE AVE. 

3" uns braucht man nicht die Kae im Sad zu Faufen ! 
Bei uns tjt’s heller Tag überall! Und unfere Maas 

200,000 
inswaaren aller Yirt jteben 
[ zur Derfügung. Sie brauchen 

nicht mehr unten in der Stadt Ihre Einkäufe zu, machen. 
im Nord Chicago Schuetzenpark (kleiner Park). ; 

Eintritt 25e @ Perion 

Groies Bit Nit 
— di — 

Deulfchen Steifchergefeflen Anterfl.:Ver. | 
Sonntag, den 4. Huguit 1895, 

in Ogdens Grove, Eiydouru Avemıd | 
2Silflew Hir. 

TZidets: ie die Person. 
nummerirte Ticket, für welches 

Inhaber 

werth 55 

Komitee | 

zute e MILWAUKEE | 
Der große Whateback-Dampfer 

CHRISTOPHER COLUMBUS 
Nord-Ende KR 

Str.:Brüde, punft 9 Uhr jeden Nor: | M 
gen. Nüdjahrtv. Nihwautce 5 Uhr Rahm. | 4J 
Unſer Damoier wurde ſpeziell für Sreuriionse Jivece | V 

uchkeit nad | FJF 

verläßt Teinen Landunnsplat, 
Nuih 

gebaut uud tr beiosders für die Beqr 
m Bergirügen von Exkurſioniſten ar tattet. Der 

die gauze Läuge dis oberer Detdem | 
tvou „rate Rooms“ ingeſhlofſſen; das 

ir tet ſich di ſer prahwolle Damoſer zum 
Ideal⸗Exturſion ⸗⸗Pataſt der Weit. Tamen und Kin— 
dern werd beſoudere Sorgtalt uud Ar tſamkeit ge⸗ 

widmet. Fabrpreis für die Rundiahrt 81. Murder 
vi sahret alt. H0c. Erſter Klaſſe Cafe und 

amt. Air teistes Orchefler timmer au 
nbahnwaägen nach allen Theilen 

tinnerhalb eines halden Blocks von 
Landungsplabte. —W 

jetzt nach und von Europa. 

Näheresbei 

AntonBoenert 
Generalagent der HANSA LINIE, 

84 LASALLE STR. 
Rerhtkonfulent 

und im Faijerl. Deutichen u. Oejterr.:Ungar, 

Konſulate 
Regiitrirter öffentliher Notar. 
27 ” 2 Ei — 

Erbſchafts-Einziehungen 
Speaialität. 

Wechſel, Kreditbriefe und ausländiſche Geld⸗ 
ſorten zum billigſten KNourſe. Bollmachten 
mit konfulariſchen Beglaäubigungen prompt 
beiorgt. Boitauuszahlungen. Selder zu ver: 
leihen und Sypothelen zu verfauien. 
Beifepäfie. 

Bord. — | 
Milwantees 

uneremn | 

Extra Billig | 

mja | 

Donneritag 

Grjter Floor. 
DamensPortemonnare?, ängerit aefällige® 

Muster und Daucrbait gearbeitet, nur 

Kürelieide in allgn Syarben, garantirt reine 10€ 
BEBE DE EHER EUR nn eenaen 

Whalebone⸗Caſing, in 
Stack von ꝰ Yds. nur ....... 

Theerſeife, extra gute OQualität, 
J 

Die allbekaunten Little Ler Pius, nie bil⸗ 3L 
itger verfanft als ve. mir.. — > 

Sarianarille. dr8 anerkannt baite Hotintiie 
tel gegen Mageiierden nad Blutfranks 42€ 
DAR. .«... EEE TEEN NE — 

Damen-Taſcheutücher. mit geſchmöckooll 
gewobener Borte und Stiderer verieden, 
— — 
8 Ihr . ............... 

3e 

Gem flitched nut........ 

Herren⸗Taſch 
ELernen⸗ Fi 

Herren⸗Taſchen tücher. 
bener Borte, nur 

Türkiih votbe Taichentücher, 
Liadrat. mım....... . 

Ungaewaichene Bıienbemden für x Herren, 
GEOBRE DRygal, UME. „4 onen nennen 

27 “> 
Judigoblaue Oberhemden 

für Männer ne 

Graues Männer-Unterzeug (Jeriey ribbed) 
die Sc Qualität, alle geben für. ........ 

Weißes Merino Kinder-Unterzeug. 

Größe 16—IS, 

Gröke :0—22 

Größe 426 

Größe 23-30 

Größe 23-34, 

SC 
Be 

„1348 

da3 Ztid... — 

1 

das Stüd 

Dr rauen z21e 

TDamen-Unterhemden Jerſey ripped), ver⸗ 3 
ichlendert fitr das Stift ee 

Dentſche Strickwolie alle Farben. 
Qualität, der Straug = 

Ju wafchbaren Mlerderu ofleriren wir Sa» 
tines und Pongees, früherer Preis 10%, 
150 und 200 die Yard, alle zu dem niedri: 
ger Preis DIN, die Yard 

Die 25c Cualität iwarze € 
caded), für die Murd .... . 

40 Zoll breite gzblümte Modatr Bıillanz 
tineg, die Ste Duatität, für per Yard.... 

ante 

Amweiter Floor. 

Gute Qualität blaue Cheviot Kniehoſen, 
Größen 4—13, regulärer Werth 57, 
das Paar — ——— 

Tongola Knöpfſchuhe für Damen., 
garantirt ganz Leder, mit "Patents 
leder⸗Spitzen. das Paar . .. 

Damenſtiefel mit Gummizug (Sid 

th 

1.19 

utiettes), aus Schwarzem und ‘ 
Vrananın Aussahnse Yal Hase. ; 1.29 

u. 00 
bw | 

150 

allen jarbeı, per PO | 
re 

3. 

Herren»Taichentü.ter mit neiwobsuer Borte PL ! 
—— 

‚ste 

298 | 

Te) 

106 

DC | 

29e 

R4e 

und Sreitag 
Die folgenden Bargains: 

* —A * | Zweiter Floor (nortiegung). 
Anbpf⸗-⸗ und Schwürjtieiel für Mnaben 
f Yontb & Tone), aus beitem Leder und 

dauerhaft gearbeitet, nur..... — 93e 

Mannerſtieſel mit Gummizug billig 
*1. 75. das Paar 

Sanzleineue Servietten mit Fraugen, das 

Emichüttzeug (Tickeng). blau geſtreift. die 

Glatte ſchwarze Moiree-Unterröd für 48 
Damen, auſwarts von 32. 98 

Moiree Unterröcke für Damen. 8 
ſchwarz gebd umt aufwärts von... 2.24 

Dritter Floor. 

Sheli Oil Eloth. hübſche Muſter 
Lualität, bie DarDb.............. ‚16 

3e | la e und tie'e Vorzellantefley, bejte Cua> 
| tität, 7 Boll ım Dardameifer, d Etüd uur 

Wajlergläier mit find, de 
Yiniter, dag ztül..... 

| Hübjg deforirte Fruchtteller, deutſches 
DOKN WE WERE >. ann onen Te 

Bılderrabmen für „Iribune* umd „ie 
tee Sean“ Yider. wer; mit &o.d ver: 13: 
ziert, fertiq zum einraymen..... 2 

Vierter Floor. 
Schrudbüriten, jehr aroß und ftar!, der 
Rücken uns einem Stüc, mie billiaer ala 5e 
ENTE Wien aan a aaa ⁊ 

Zinnerue Küchenpfannen zum halben DI 
re Breit...... 

1e 

% 

23c 

4e 

‚19e 

dc 

lc 
| — — 1 2e 

en BT 

a NEE. 
Beites Bohemian R 83. 10 

Sheli Paper in allen Farben 
2 Tugend für.. ER 

Waifere'mer aus fhwerem Kinn mit 
emeiliirtem Griff, die 14 Üt.:Größe... 

Reis, äußerſt gute Waare. 
users ni 

| Gier: Rudel, 
das Pid 

Gemiichter Thee, girte Qualität, 
U 

Boiton Baked Beans, 
per Kanne —EDEEE ————— 

Salz. per 3 Pid. Sad 
wur 

das Barrel ...... 

STE, 

gegebeit. 

Bürgerkrieges" in freier Natar aufgeführt. 

Eingeſchloſſen in diejer Serie 
Gamp Lincoln zur Auhe! 
Der ſchottiſche Sauptling 
Irland wie es ijt! 

gen. 

100 Bogenlichter ſind im Gebeauch. 

der verfloöſſenen Midway“ in Bezug auf 

Klecetrie Park iſt nur 30 Minut 

Wegen Gonteiftonen ma‘ 

kauf amı Haupt:@ingang au California Ave., 

PETE INEEEEEEREREEEEEERRELTTNTTTTTTINTTTTTTTTTENN ! 

$20 
für obige Majhine. mit fleben 

Schubladen, alleı 
und 5jähriger Garantie. 

Betail Office Elpridge B 

Näh:Raihine 

275 Wabash Av. 

MAX EBERHARDT, Üriedensriäter. 
142 Weit Madijon Str., gegenüber Union Str. 

Wohnung: 436 Ajhland Vowievar. albli 

Ehe Elhion, Belmont 

Die größten und amı beften arrangirten Dergnügungs-Härten in der Welt — fünfzig 

Etanlen im tiejiten Afrika, m. f. w. u. f. w. 
Tanz aller Nationen — ein mpıiher Tanz aller Nationen findet ın dem „Electric Park Bavillon“ während de Feſtes ſtatt. 

Feuerwert — Ein prachtvollez Feuerwerk wird an jedem Abend währeud des Carnedals abgebraunt werden. Gute Muſit zu jeder Zeit 

Zehn Tage und Abende und fünfzig Acker des Vergnügens. 

Apparaten | 

und Galifornia Av 

Ader unter eleftrifchem Kicht. 

Mammoth Eröffnungs-Fest 
und zehntägiger Garneval. 

ELECTRIC PARK, enthaltend 50 Ader der prahtvolliten Wiefen und bezauberniten Gehölze, wird am 
Samitag, den 3. Augut 1895, Sonzerten, VBergnügungen, athletiichen Vorstellungen u. |. m. gewidmet. 
Kadmittagd am nädıtter Samitag, deu 3. August, werden Die Klaggen auf die Spige gezogen, Compagnie „D‘‘ der 
Alinoiier Natioralgarde wird ein militäriiches Salut abfeuern, und die Pforten des Eleotric Park werden dem PBubli- 
fun zum eriten Male geöfinet., Am Cröfinungstage wird 

Ein Rönigliches Barbecue 
Ein Odfe wird geröftet und Den Belncdyern gratis verabfolgt werden, 

Militärs Ererzitium — Gin Militär-Ererzitium wird auf den Gründen de3 „Eleetric Park“ ftattfinden. 

Bicycle:Wettfahrten — Auf dem Vicyle-Ring des „Electric Part”. 

Baicball:Spiele — Auf den Batsball-Sründen de3 „Electric Park". 

Fußball⸗Spiele — Auf dein dem FZußball-Spiel gewidmeten Play de3 „Electric Park". 

KHunit: Tanzen — In den Tanz-Pavillon de3 „Electric Park“, mit nuc eier Ausnahme der größte Tanz-Papiflon im Amerika. 

Ein Traum des Bürgerfrieges — An dem Abend des Gröffnungstages wırd das tealiftif—he Militär. Drama „Ein Traum des 

Während des Verlaufs deö Garııevals wird eine Serie von Dramas und lebenden Bildern zur Aufführung gelans 
ind die nachitehenden: 

Die Badıt am Rhein! 
! Serraäthers Schicſal! (Militäriiche Hınridtung.) 

Eine engliide Sirtens Scene. 

ELECTRIC PARK iit der größte, reijeudite und beft:erleuhtiete Bergnägungsd:BWBarten in den Ber. Staaten. 

Da3 grozartigite Unternehmen 
röhlichkeit und Unterhaltung. 

Gröffnungstag näditen Samftag, 3. Auguſt, punkt 2 Uhr Nachm. 
en von State- und Madiſon⸗Str. entierut 

Eiectric Park. 

I Ungebote für Bar, Eigarren. Ei3-Cream, Neftauraut und andere Brivilegien mülfen in der Office der ELECTRIC PARK AMUSE- 
MENT ASSOCIATION an oder vor 12 Uhr Mittagd am Dienftag. deu 50. Juli, eingereicht werdet. 

ULLLLLÄLÄLÄLLALALAWALLALALALANANALALLLLLALALALALALALNE 
DR. VAN DYKE . \ k, 

der berühmte Spezialift, garan- 
tirt Heilung für alle Halıt- und 
2lut » Rrantbeiten, innen, Ges 
ihwüre im Gefibt ud Nöcper. alle 
geheimen Rranıbeiten. oder @eld 

| peragsnpattet, Maunbarteit 
et jungen und wuttelaltermen 

Mäunern Dur Elektrizitat 
wicderhergeitellt, utleeriits 

gen ıc. „rausheiten von Krauen eine Zprezjia: 
| lität. Echmerzen im Rüden, Gebärmutter-Bortall. 
| Zeutorrhoea, Geihwüre Zurtwrs, Krebs m. dauernd 
| aebeilt. Ronfultatiou uuentgeitüih. 96 STATE STR. 
Zimmer U, Epredftunden 1U—I wid 2 Adel 

N — Um Eleetrie Pırk ju erreichen. nehme man irgend 
eine Carlinie. welche vom Mittelpunkt der Stadt nöordlich ſahrt, Traus er zut Belmout Ade. Eleetrit. und man gelangt nach Rleetrie Parit — 
oder man nehme Milwautee Ave. Kabelbahu nad Aımıtags Ave, Transier an Arınıtage Hve. zur Milwaukee Ade Electric, aud gelangt nach 
Elertrie Park — over mau nehme Eliton Ave. Elestrie vd wics nıh Klectrie Park betordert — oder min neym: Ginbourn Ave. Gars 
und gelangt bis auf zwei Blod3 zum Blectric Park — oder man nchine die E. & IR. W.-Eirenbahu aiı ber Weilsitr.-Etation bi Apondale, ver- 
lajle der Zug an der Aoonbale-Station nud hat dan mod ? Biods bi) Kiertrie Park — uder man nchn: Die Metropotitanspohbahn. fteige 
an der Galiforwia Ave. Station aus un) nehme die Wiilwauntee Aoz. Electrec, die nadıba ıft, und gelange jo nad Eieesric Park -— Belmont 
Ave. und Eifton Ave. Electsic bruugt Euch dıreft nah Electric Park. 

Priw.tegien w:nde man iyandie Blectrie Park Amuscinent Assoelation, Eie Rosioe Boulevard 
und Galiforn:a Ave., nahe dem eleltrıihpen Diaichinenhaus bei dem Park. 

Einzelner @intritt 25 Geutd, Salfon:Tidets, übertragbar uud gus für schumaligen Eintritt, 

enue. 

Bunft 2 Uhr 

feıt der Weltaus ſtellung. Rivalifirend mit 

2.00. Zum Ber 

VTPPDVVVIruurrrrr o 

DIPHTHERIA 
fiber furirt. wenn zeitig geihidt; keine Todesiälle, 
Waſſerſucht erfolgrei bedandelt. Aillmjddo 

Dr. L.v. KALCKSTEIN, 
458 Southport Une. "ze. 2. 3. 222. 

Reparaturen au Schieferdähern 
fowie alle 81 beit Giebe 
—* — ie Be 
unter Saratıı ° —* RR 

L} ao Wm. Herr 
810 W. 15. Str., nape ujtland ine 



MENREL 
117 bis 123 State Str., durd) bis dabafh Avc. 

Donnerflag nad) der Inventur... 
Eine Ausmerzung aller einzelnen Partien, aller einzelnen Kän- 
gen und der gefammten überfchüffigen Dorräthe wie fie durch 
die Fürzliche Inventar- Aufnahme feftgeftellt wurden. Mlodifche 
Hochfommer-Waaren auf allen Stocfwerfen—in jedem Bang 
alle gehen in nachjtehend wirklich Mandeljcher Manier. 

Seiden⸗Reſter — der Reſt jeuer 
feinen Stoffe — jänmtliche einzelnen Längen von 

feiner Novelty Ecide, Taffeta Chene, Taffetta 

Kanelle, Taffeta Raye, Taffetia Faconıre. Moire 

Antique, Moire Francaije, einfache und fancy 
Lyous, Gryjtal, ailles, Bengaline, dhangeable 

Glace, Surahs. Merveilleur, Ganffre Erepon, 

Pliffe Erepon, 2c.--in den modernsten Echattiruns 
gen— Längen vorn 1 bis 15 Wards— Räte 1 5e 

mungspreis.................25e und 

81.00 Seidenſtoffe — Schwarze 
Gros⸗Grain Brocades—Waaren nar durch Man— 

del Eyons Haus zu Haben— Frühherbit: 

Bar 

39 
Dinfter—Einführungspreis au 50 Stück 

Reiter 82 Kleiderſtoffe — ganz— 
wollene und Seide und Wolle Checks, Fancies, 

Mohairs, Crepons, Seidegemiſchte Suitings, No— 

velty Brocades, Scotch Cheviots, Serges, Hen— 

riettas. Albatros. Beiges, Vigoreaux, Boucles, 

Bourettes —werth *1. 25, 81. 50, 81.75 

und $2 die Yard —für 

Reiter importirter Wajditoffe— 
feine 500 Organdies, feine 500 Lawırz, 40c Scotch 

Ginghamz, feine 50c Swiifes, feine 500 Plumetis, 

feine 450 Swivels, feine 40c Brilliantes, feine 35c 

Jaconet3, feine 25c Lappets, feine 40c Dimities— 

Ausverkauf der Neiter der Wajditoffe— 19€ 

351, 40, 451, und 50: Stoffe für 

. - a . 
60€ immportirte Wajchitoffe —eine 
große Partie von franz. Organdied, ESwijleg, 

French Zephyrs. French Mouſſelines, French 

Muls—60c, 501, 45 Stoffe — 1 w 

50 

19c Atlas geſtreifte Organdie — 
die ſeinſte Auswahl die in dieſer Saiſon gezeigt 

murde—ein überihüjjigerBorrath der 19c-Qualität 

in den feinften Mujftern auf weißen und farbigem 

Srund— hunderte von Mujtern zur 1 

Auswahl —Preis ...................... c 

Reinentwaaren — Bajenent = Bar- 
gains—50r türkiichrother Damajt für. 

90c weich appretirter Dantaft für. 

$3.00 gebleichte Tıich- Servietten — 

25c große Batehandtüdher für 

12% Erafh—ganz Leinen —für.cee ....... 

82.50 Marſeilles Bettdecken —.............. 

81.25 ganzwollene braune und 
grau gemiſchte Cheviot Hoſen 69€ 

81 Fauntleroy Waiſts für Kna— 
ben-blau und roſa Streifen —Matroſen— 
Kragen—geträuſelte Front-kleine Num— IE 

Little Brownie Ueberhoſen — die⸗ 
ſe Qualität gibt es rhier — Be as 
39 Damenftrinpfe — zweifadi- 
ge importirte Lisle — echtſchwarz —d p⸗ 
pelte Ferſen und een. 15€ 

Feinfte Stiefeletten für Damen 
—biele der beiten Kacons—viele dom beiten Dias 
terial— von den beiten Sabrifanten— Bronze, Yohs 
farbig, ichwarz, Patentleder 2c.—modijche Schuhe 
mwerth bis zu $8s— 9.00 

$5 Orfords — feinfte Onalität 
in einzelnen Nummern — eine feine 
Auswahl⸗Donnerſtag................ 1.50 

*2 weiße Canvas Orford Ties 
fürDdamen—tan Glace-Bejag(Bajement) 4 = 

It Donnerftag...... 

83 bis $5 Schuhe — ungefähr 
1500 Paar Damen » Knöpfs und Schnürſchuhe — 
Bronze Oxfords —Bronze Slippers—alles feine 
Waaren—die feinften die gemacht wer⸗ 1 25 

We 

> 
* 

22 

den — nicht alle NRummern—Donnerftag 

| 

| 
| 
| | 
| 
| 
| 

92.25 Shirt Waiftd — eine 
bemerfenswerthe Anhäufung—ein bemerfenswer: 

ther Bargain — eine bemerfenswerthe Räumung 

dom Henmdwaifts für Damen — vollitändiges Eor: 

timent bon jeder beliebten yarbe und Größe— von 

neuen Laroıs, Plijfes und Percales gemaht—faucy 

geitreift, geblümt nırd getupft—gebügelte Kragen 

ud Manjchetten — volle Front — jehr große Aers 

mel—aud) crujhed Kragen—in den euen roja uıd 

weiß, blau und weiß, voth und weiß, jchwarz und 

weiß ımd vielen anderen einfachen Farben—$2.25 

Warits, $2 Waiits, $1.50 Waifts, 81.25 

Waijts — alle gehen bei diejer großen 30€ 

Diferte zu 

272 — 8 

87.50 Serge, Blazer und Eton 
Suits — ſchwarz und marineblau — Rock mit 

ſehr vollem Schnitt— 

Donuerſtag 

e 9— — 2 e (ee 3 $12 Storm Serges Blazer Snits 
Jacket Halb mit Atlas gefüttert — Rod ganz gefüt- 

tert und 5 NardS weit rund berum— wy» 

Donnerjtag g.70 

$12 Organdie, getupfte Swiß 
und Lawn Suits — fänmtliche neuejt, PR 
Pinfter — von Kleidermacderinnen ges 2 

macht u, ſchön ausgeſtattet — Auswahl Er 

56 Sleiderröde — von feiner 
Brilliantite — ganz gefüttert u. Ertra- — 

>. (d Steifung im Rücken — mit Belvetin: 

Stogfante — Donnerstag 

9 Dr 3 53 812 Kleiderröcke — von geblüm— 
ter Taffeta-Seide — 51, Nds. in der Weite 

— ganz gefüttert und mit Velvetcen 

Stoßfante — 6 verichiedene Mujter — 6.48 

Donnerstag — 

810 Capes — Doppel Diagonal 
Cheviot⸗mittelſchwer, gerade das Richtige für 

Tüihle Abende. Mit Sammetfvagenund m 

130301. Sweep, für 5.00 

250 Tajchentiiher — 500 Dip. 
mt Hohljaum, und 

weiß mit farbigem Rand-- 2 c 

Dounerſtag .... e) 

- > _p 4 — 

75e Taſchentücher — 350 Dtizd. 
einfache weiße hohlgeſäumte Taſchentücher für Da— 

men — weiß mit farbigem Rand — weiß mit ge— 

ſtickten Monogramm und geſtickten und gezackten 

Rändern — einige reines Leinen — leicht 

gedrüct—und einige Swig— Domneritag _ c 

&.: 2* * 

50€ Tajchentücher — ungebigelte 
für Damen — alle reines Leinen — handgezeichnete 

offene Neveres— 1 > 

Donnerſtag 

25c Taſcheutücher —einfach weiße 
für Männer, hohlgeſäumte Ränder und einfach 

weiße Mitte mit farbigen 

Je44 10€ 

81 Taſchentücher — reinſeidene 
japaniſche Taſchentücher für Männer — einfach« 

hohlgeſäumte Ränder — ein angebrochenes Sorti— 

ment von handgeſtickten Monogram— X 

men — Donnerſtag.. .......... 

8 a 65 Halstradhten — 300 Dub. 
Tancy Bloufen- Front für Damen pon franz: 

Organdied, Percales, Mul3 — mit franz. Valen: 
ciennes⸗Spitze garnirt — 15 c 

Donnerſtag — 

81.25 Negligehemden für Män— 
ner — von Madras, Percale, Cheviot — mit gebü— 

gelten Kragen und Manſchetten — auch 

.Manſchetten 50 c 

einfache weide für Dameır, 

abnehmbarem Kragen u 

Donnerjtag 

T5c Jerjey geripptes Balbriggan 
Unterzeug für Männer — Hemden mit Perlinuts: 

terfnöpfen ausgeitattet — Hojen mit 

Atlas-Band, jede Größe, 39c 

Donmnerjtag Eh 

65€ Veits fir Damen — Yerjey 
gerippte Balbriggan und Lisic—V-Hald — fancy 

garnirt—auc ediger Halsausichnitt—tancy offen 

gehäfelle Schultertheile — Serjey Balbriagan 

Tight3 und VBeintleider—die 50° und 6öc w 

Werthe— Dounerjtag IC 

Bergnügunas-Wenweifer. 

°» Opera HSoufje—Ai aba, 
ıbia.—Merry World. ” 

’8.—Trilby. 
er5.— The nem Gouth.“ 

Ter.—Little Robinjon Grufoe, 
n 5.—Vaudeville, 

Gardens.—Erf. v. Qidsburg. 
pleRoof Garde n.—Baudeville, 

Zofalberict. 

Noch nicht identifizirt. 

' Die Leiche des etwa 55 Sabre al: 
ten Mannes, welcher gejtern in Sum- 
merbale, an einem Baumajft hängend, 
aufgefunden wurde, fonnte bis jett 
noch nicht identifizirt werden. In 
den Kleivertafchen des Iodten fand 
man einen „3. Rnott“ unterzeichneten 
Brief, fonjt aber fehlt jeder meitere 
Anhaltspunkt in Bezug auf die Per: 
Hönlichkeit des Gelbitmörbers. 

Der Unbefannte trug einen jehwar= 
gen Anzug, hat einen grauen Schnurr= 
hart und an der linfen Hand fehlt ihm 
der Daumen. u 
Man brachte die Leiche vorfäuftg 

nah Eisfelds Morges, Rz. 86 Ru: 
cine Abe. 

wen 

Bas 

Merritts Geflügelhaudel, 

Friedensrichter Pyle in Kewaunee 
hat geſtern den Geflügelhändler Mer— 
ritt der Uebertreibung des Jagdſchutz— 
geſetzes ſchuldig befunden, ihn zurZah— 
lung einer Geldbuße von $23,60) ver= 
uriheilt und die Konfistation Yer fre= 
velhafter Weife während der Schonzeit 
ermordeten Vögel angeordnet. Herr 
Merritt hat gegen diejes bittere lr- 
theil an das Kreisgericht von Henry 
County appellirt, der Wildhüter Blow 
ird aber inzwifchen neue Anflagen 
gegen Merritt anhängig machen, welche 
deſſen Verurtheilung zu noch höheren 
Geldbußen nach fich ziehen werden. 

* Weber die Frage der Lizenſirung 
von Wirthſchaften herrſchte geftern 
Abend im Gemeinderath des Vor— 
ſtädtchens Harvey Stimmengleichheit. 
NMayor Matthews gab die entfchei⸗ 
dende Stimme zu Gunſten desSchank⸗ 
betriebs ab. 

Wiedergeſtimmt. 

Wie es ſchon geſtern in der „Abend— 
poſt“ als wahrſcheinlich vorausgeſagt 
worden iſt, fiel die geſtrigeübſtimmung 
in Evanſton gegen die Park-Vorlage 
aus. Es wurden 1054 Stimmen ge— 
gen die Bildung eines Parkbezirks ab— 
gegeben und nur 679 dafür. Die 
Furcht vor einer möglichen, geringen 
Erhöhung der Steuern hatte die Lo— 
kalpatrioten der frommen Vorſtadt zu 
ungunſten der gemeinnützigen Maßre— 
gel beeinflußt, beſonders aber wollten 
die Anwohner der Weſtſeite von Evan— 
ſton nicht zur Erhöhung der Grundei— 
genthumswerthe auf der Oſtſeite bei— 
tragen. Die Frage wird übrigens im 
nächſten Frühjahr den Stimmgebern 
noch einmal zur Entſcheidung borge- 
legt werden. 

Leichenfund. 

Im „Douglas Slip“ in South Chi— 
cago wurde geſtern die Leiche 
des 20 Jahre alten Jos. Bender, von 
Nr. 668 ©. Kefferfon Str., aus dem 
Waffer gefifht. Der junge Mann 
verließ dor annähernd zwei Wochen 
jeingeim und blieb fpurlos verfchwun- 
den, bi$ man jet eben feine Leiche auf: 
gefunden hat. 

Der Coroner wurde von dem Ihat- 
beitand fofort in Kenntnif geſetzt. 

* Wegen langjähriger Verletzung 
ſeiner angeblichen Patentrechte auf die 
Pflaſterung mit Zedernblöcken verklag⸗ 
te geſtern der Erfinder Henry M. 
Stow die Stadt Chicago im Bundes- 
gericht auf 83,000,000 Schadenerſatz. 

—— —— — 

Die neueſte Seuſation. 

Die überraſchend niedrigen Raten. die von 
der Nickel Plate Bahn nach Boſton und 
zurück wegen des Conclaves der Tempelritter 
geboten werden und eine Auswahl von 
vierzig verjhiedenen Nyuten. TidetS zum 
Berfauf vom 19. Auguft bis 25. einjchlieklich ; 
längjte Zeit zum Retourniren ; durchaus erjter 
Klaffe Dienit. Schlafwagen-Raum fan im 
Vorau3 belegt werden. Wegen weiterer 
Einzelheiten wende man fih an J.Y.Calahan, 
General:Agent, 111 Adams GStr., Chicago. 

momi— Dan 

Kleine Anzeigen. | 
Berlangt: Männer und Anaben. 

(Anzeigen unter biefer Rubrik, 1 Gent das Wert.) 

_Verlangt: Abbügler, HI2—$14 die Wode, 
Stüd-Arbeit. 193 Seminary Ave. 

oder 
dimi 

Verlangt: Ein Porter, der auch waiten kann 
und endliſch ſpricht. 5488 Lake Ave., Hyde Park. 

dimi 

Verlangt: Agenten, um Haushaltungs- uud 
Laundry-Seifen an Hotels, Saloons und Private 
gegen hohe Kommiſſion zu verkaufen. Eine ſichere 
Eriſtenz für gebildete thatkräftige Männer. Nähe— 
tes United States Soap Co. Office 158 Webſier 
Ade., 8-10 Uhr U. M., 5—7 Uhr B. M. 30il, Iw 

Verlangt: Ein Mann, der in der Fabrikation von 
Bicyeles_ gründliche praktiſche und theoretiſche 
Kenntniffe befigt. Tfferten unter 8. 159 Abendpoft. 

dimido 

Verlangt; Barbier, welcher willens iſt, billig zu 
arbeiten. 2904 Archer Ave. dimt 

Verlangt: Ein junger Mann für allgemeine 
Hausarbeit. 812 per Moönat und Board. 206 Archer 
Ave. dimi 

Berlangt: Ein Vorbügler an Nöden. 1183 WM. 
22, Place. dimido 

Billige Fahrpreiſe nach allen Punkten im weſtli— 
chen Minneſota, Süd- und Nord-Ddakota, für Ernte: 
arbeiter. Reichliche Arbeit für zwer Monate, in Roß' 
Agency, 33 Market Str. Wjul, Imt 

Verlaudt; Agenten für Prämieniwerke. Guter Ber: 
dienjt. 3. Schmidt, 437 Milwaufee Ave. immifrmmi 

Verlangt: Junger Mann für Stalltnedht. Muß 
aut mit Pferden umgehen können und gute Zeug— 
niffe haben. 452 63. Str., Englewood. 

Verlangt: Ein Porter, der auch die Bar tenden 
fanın.173 Milwaufee Ave, 

Verlangt: Schneider, der Rod, Hojen uud Wen: 
machen Far. 542 N. Nobey Str. 

BVerlangt: Fin Schuhmadher an Reparaturen, 7452 
Gottage Grove Ave, 

er mel: Verlangt: YBartender, Porter, Mann, d 
Str. fen faun. Butcher, Bäder. 41 N. Clark 

Verlangt: Garpet Cutter? und NRug Weber. Daus 
ernde Bejchäftigung und guter Lohn. 3421 State 
er Str. 

Verlangt: 3 Schuhmacher fofort, bei der Woche, 
t 

| fielo Xlve. 

| $15 die Woche einbringen, 

| Sarrijon 

arbeit 

I und Kochen. 

| bvurn 
an zweite Hand Wrbeit. 173 W. Harriion Str. 

Verlanat: Gin junger Bäcker als dritte Hand an 
Brot. 451 N. Clark Str. 

Verlangt: Bäcker, junger Mann, an Brot zu hel— 
fen. 643 Grand Ave. 

Verlangt: Mann für Saloonarbeit. 513 Lincoln 
Ave, 

. Verlangt: Paperhanger, nur ein guter möge vors 
jprechen, ziiichen 7—8 Uhr Morgens. Ede North 
Ave. und Hoyne Ave., im Baſement. 

Verlangt: 
waukee Ave. 

Ein Mann, der melken kann. 3187 Mil⸗ 

Verlangt: Ein guter, junger, ſtarker ver heirathe⸗ 
ter Mann, um zu laden. Frau muß gut to> 
hen können. MWoyd Str. 81 5, 

_Verlangt: Herren für Auguit, Telegrapben= und 
Gijenbabndienft zu erlernen, um Stellungen als 
Telsgrapbitien, Tietz, Grpreß: und Stationsagen= 
ten zu_ übernehmen. $100 monatlicher Gebalt. Nails 
road Su Sidiweft:Ede Dearborn und Late 

te., 4 Floor. 

Verlangt: 5 Knaben für den 1. Auguft, um das 
Telegraphiren an unjern Linien zu erlernen. $0, 
#75 bis $100 monatlich garantirt. Prefident Union 
Glectrie Telegraphb Company, 40 Dearborn Eir. 
Nehmt den Glevator, 

Verlangt: Bartender, einer der böhmiſch ſprechen 
fann Wird vorgezogen. 376 W. 1, Str Str. 

Gin 3 
Str. 

VBerlangt: 
W. Diviſion 

unge an Cakes zu helfen. 396 

Verlangt: Tailor an Shopröden. 312 N. Ahland 
Ave. 

erlangt: 2 Jungen für Stellen, die $10 b 
Woche einbringen, wenn tüchtig in Stenogras 

Typewriting. Benn Pitman Difices, 
born Str., 4. Floor. Nehmt den Elevator. mıdo 

: Junger Mann im Saloon. 675 W. 
+ Str. 

Verlanot: 10 Männer mit Schaufeln. North und 
Milwaukee Ave. 

erlangt: Nunge, der mit Pferden umzugehen 
yeriicht. 208 Numjey Str. — — — — — 
VBeriangt: Männer und Frauen. 

(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent des Wort.) 

Verlangt: Schaufpieler und Schaufpielerinnen. >51 
Blus Island Ave, L Flat. modimi 

nen. 

VBerlangt: Yraues und Mäddıen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 

2äden und Favriken 

Handmädchen an Cloaks. 
108 Elkgrove Ave. 

Maſchinenmädchen. 375 W. Diviſion 

Verlangt: | Erfahrung 
nichtnöthig. midoft 

Verlangt: 
tr 

Verlangt: Maſchinenmädchen anCloaks. 102 Union 
tr. 

2 Verlangt: Gin Store-Mädchen für Bäderei, 20 
sabre alt, \ enzen und Erfahrung. Muß eng» 
liſch ſprechen. 451 N. Clark Str. 

Berlangt: 4 Mädchen und 2 Damen für 1. Aus 
guft, um Telegraphiren und ITppewriten an unseren 
Linien zu erlernen. $50, $75 bi3 $100 monatlich gas 
tantirt. Prefident Union Electric Telegraph Coms 
pany, 40 Dearborn Str. Nehmt den Glevator. 

— — 

| und 

Berlangt: Frauen und Mädden, 
(Anzeigen unter diejer Nubrik, 1 Cent das Wort.) 

Läden und yabriten. 

Verlangt: Ein kleines Mädchen au Knopfloch-Ma— 
dimido ſchine. 78 Orchard Str. er 

Berlangt: 4 Maſchinenmädchen und 2 Handnähe⸗ 
rinnen an Weiten. 130 Samuel Str. Bizable wö⸗ 
chentlich. mamodimi 

erlangt: Ein Mädchen von 15 bis 18 Jahren als 
Clirt im Store. Eines das deutijh und böhmijch 
jpricht vorgezogen. Nadhzufragen in PB. und 3%. 
Hideys Fair, 69 ©. Halſted Stt. — 

Verlandot; Gin Ladenmädchen in Bäderei. Refe: 
tenzen verlangt. 365] Milwaufee Ave. 

 Verlangt: Majchinenz und Handmädden,. 256 Ha- 
ftings Str., binten. BIN a es 

Yerlangt: Maihinenmädhen an Röden. 35 Ele: 
veland ve, vorne, obeı. } 

Verlangt: Majchinenmädden an Hojen. 56 Shef— 

D] Tv 

Verlangt: 2 Mädchen für Stellen, die $10 bis 
wenn tüchtia im Stenos 

grapbiren und Typewriting. Benn Pitman Offices, 
40 Dearborn Str., 4. Hloor. Nehmt den Elevator. 

mido 

Verlangt: Aufgeweckter junger Mann, der das 
Grocerygeſchäft verſteht und ſich allgemein nützlich 
machen kann. Muß gut engliſch ſprechen. 372 W. 

Str. 

Hausarveit. 

Verlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 389 Wells Str. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
103 Haſtings Str. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 153 
Lincoln Ave. midfr 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
Kleine ; tie. Guter Kohn. Zu me 

eſt Ave. den Donnerſtag, 3237 Fo 

Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar— 
beit. Nachzufragen 626 Blue Island Ave. 

Verlangt: Amme für 3 Monate altes Baby und 
leichte Hausarbeit. 162, Blue Island Ave. 

Mädchen für allgemeine Haus— 
eAve. 

Verlangt: Gu 
arbeit. 3550 

Verlangt:yrau oder Mädchen, W 
Kochen in Heinem Reſtaurant verſtehen. 

Ave. 

Verlangt: 2 tüchtige Mädchen. 156 E. North Ave. 

etwas 
IRT 

dom 

Cly 

Verlangt: Mädchen für allgemeine 
Aleine yamilie. 248 Mohamt 

Berlangt: Gin gutes deutjches Mädchen für al: 
gemeine Hausarbeit in Yantlie von 3 Erwachjenen. 
Hl S. Kedzie Uve, Ede 19. Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit. 
475 Alhland Boulevard. 

Geſucht: E 
tere Haushälte 
9 Uhr bei Ho 

VBerlandt; 500 Mädcher 
ſchäftshäuſern. 5807 Larrabee 

n. Zu erfragen Abends von 6 
mann, 119 E. North Aoe. 

für Hausarbeit in Ge 
ee Str., Mrs. Miedling 

dimido 

: Ein Mädchen für allgemeine Hausar— 
N. Franklin Str. dimi 

Verlangt: Eine gute Haushälterin, die mehr auf 
tes Heim ſieht, als f hohen Lohn. Nicht unter 
Jahre alt. Str. Vorzuſprechen nach 

| 4 Ubr, binten, oben. dimt 

deutihe Köchin, $5 per Woche. Verlangt: 
dimi 2056 Archer 

Verlangt: 
189 Dayton Str., 

Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
mann. Dim 

allgemeine Fin gute! Mädchen für 
— dmd it. 1450 Wrigbtiwood Ave., 2. Flat. 

Verlangt: Gutes Mädchen in Heiner Familie. Su: 
Lohn, 705 N. Oakley Ave., Front Flat. mdimt 

ye3 Mädchen für gewöhnlich: 
: Ave. modimi 

Mädchen finden gute Stellen bei bobem Lohn. 
Mı3. Elfelt, 2529 Wubajh Ave. Frijch eingeiwander! 
ſofort untergebracht. 13n1 

Verlangt: Mädchen für Stadt und Land. 7 
Peoria Str., 3. Scholl. 30il, Iw 

Verlangt: Har und Küchenmädchen für Privat 
und Geſchäftshäuſer. Mes. A. Mayer, 137 W. Ran— 
dolph Str. dimido 

Frau oder Mädchen für allgemel— 
1* 

W 
Verlangt: Ein 

W. Madiſon Str. modimi 
e 

ne Hausarbeit. 74 

Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbert 
zweite Arbeit. Haushälterinnen, eingewander— 

te Mädchen erhalten ſofort gute Stellung bei ho— 
ben Lohn in feinen Privatfamilien durch Das 
deutſche und ſktandinaviſche Stellenvermittlungsbu— 
reau, 599 Wells Str. Gjul,iImt 

Verlangt: Mädchen finden immer gute Stellung 
bei hohem Lohn auf der Süpdjeite. 2736 Gottage 
Grove Ave, Frau Ruhr. Gil, imt 

Berlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
giosite Arbeit, Kindermädchen erhalten fofort gute 
Etellen mit_bobem Lohn in den fjeinften Privarfas 
milien der Nord= und Sitdjeite Durch das Grite deut: 
[che VermittelungssInftitut 545 N. Glart Str., frits 
ber 605. Sonntags offen bi3 12 Uhr. Tel.: 498 
North. 8dz, bw 

Berlangt: Sofort, 500 Mädchen für Hausarbeit. 
Lohn 8485. Stellen frei jür Mädchen. dara⸗ 
bee Str. Zinbw 

Verlangt: Sofort, Köchinnen, Mädchen für Haus— 
arbeit umd zweite Arbeit, Kindermädchen wıd einges 
wanderte Mädchen für die beiten Pläke in den fein» 
ken Familien an der Gitdjeite bei hohem Lohn. — 
Grau Gerfon, 215 32. Str.. mabe Andiana Ave. bw 

ORE 
OLDT 

Großartige Bargains 
.++: für... 

Monat Auguft. 
Der folofjale Erfolg, welchen wir durch unfere Juli Clearing 
Sales errungen haben, muß noch während Augujt übertroffen 
werden. Daher dieje Spottpreife für 

Donnerftag, den 1. Augnit. 
Main Floor. 

3 DuKend feidene Windjor Tıeg, 
das Stück 

25 Dugend ſchwarze Damen-Handfchuhe,. 
werth 25c das Paar, für 

520 weıge und farbige Damen BujensHems 
DER, IUOREN OUE. TBR.. .. sonasone. 

275 Dedan für Kinderwagen, 
werth $1.00 bis $1.25, für.ooesenannee» 

557 Flaſchen Maſchinenöl, 
die Flaſche en lee 

Maihinen Zwirn, die 200 Yd. Spule 

60 japanefiiche Bälle, 
die 10c Größe . u are 

200 Dugend Ehlöffel, fiiber-platirt auf 
weißem Dietall, das Set (3 Stüd) 

Thompijons Beef Wine nıd Iron, 
die Flafche 

Bromo Selzer, 
DIE BESTE, susanne 

Zweiter Floor. 
275 Paar bei Hand gewendete Dongola 
Baby Schuhe nit rother Troddel, No. 2 
big 5, werth 50c, fütı 

725 Paar braune Kinder: nnd Mädchen⸗ 
Schuhe zum fnöpfen oder jhnüren, mit 
Tip, No. 8 bis 11 und 12 bis 2, werth 
$1.25 bis $1.50, für 

12 Kiften fein geiticdte Männer Sitippers, 
bejegt mit Glanzleder, werth $1.00, für 

Dritter Floor. 
350 jhwarze Satin Damen-Untertöce mit 29€ 

43öll. Ruffle, werth 81. 00 für 
16 Dutzend ſchwere Muslin-Nachthemden, 39€ 

mit Yofe u. Spiße bejegk werth 75c, für 
65 Dußend gebügelte Bercale Damen- 34c 

Matıtd, WERTE SSE TUE. necnnnenu0sensn 
230 jeine glatte oder yenufterte jeid. 
Damen: Wailt3 mit großen Yer- 
meln, werth 84.00, für... .. 

200 belle Percale u. Kamn Damen-Wrap- 
pers, werth $2.50—$2.00—$1.50, für.... 

65 Dußend jeidene und jfammetne Rofen 
n. andere Blumen, werth 750—$1.00, für 

135 garnirte Leghorn Kinderhüte, werth 
$1.00, für 

200 Dugend jhwere nabtloje Männer 
Soden, werth 10c, für z 

65 Dugend gerippte Kinder-Unterhemden, 
WRSth 286, TBE 25060 net 

Dritter Floor Anneg. 
500 feine decorirte Schüjfeln mit Dedel, 

wertu 656, da Stüd für............ — 
500 1% Galloite dekorirte ſteinerne deut⸗ 

Steintrüge, werth 3c. für 
500 Dugend feine imt. Weingläfer, Beuth 

Tec das Etüd ....... 
©o lange fie vorhalten, 

Quart Majon Fruchtgläjer, 
a 

10c 
IC 

39c 
ic 
1c 
4c 

14c 
1Tc 
dc 

.ournenntee nenne 

29 

78c 
5öc 

S$1.65 
980 
% 

Dritter Floor Anner. 
200 Dutzend Porzellan» oder eilerne Bett 

Cafters (Roller) das Stüd....., 
250 jhöne Brodpiannen, 7x10, 
A ee 

300 Ein Pfund Sapanefiiche Kaffeebüchien, 
NEE na era kan 

225 Schuhbürften mit Schmierer, 
das Stück 

200 eichene 414 Fuß lange Vügelbretter, 
DEE WE acnae 

.... 

urn nee 

Vierter Floor. 
20,000 Yd3. neueite Mujter in Simpions 

Cochem Kleider-Satine, 32301 breit, die 
echte 15c Waure die I 

10,000 Yard Arnoids Indigo blauer deut⸗ 
ſcder Neſſel die breite 12.4 Waare (in 
REN een. 

10,000 Yd3. Zephnr und Zoe du Nord 
Ginghams. echte Waare, belle u. dunfie 
varben, werth löc, für 

25,000 Yd8. helle u. dunfle Kleiderfattune 
und engliiche Ducks, werth If. .uuuu ne. 

10,000 DS. breiter Barcpent (Shaker 
Flannel), werth 8 

500 Dugend jhöne do 
Größe, werth 88, ee 

Fünfter Floor. 
150 Dugend Anaben Sailor-Strohhüte in 

weiß und blau, werth 29c, für 
2 nbend. ungebügelte Männer» Ober: 

nden mit dDoppeltem Buien u. Rüden, © 
BR RE. So ee 39e 

50 Dutzend fſeine Cheviot Männer-Hemden 220 
mit Doppel-Joke, werth asc für. ... 

300 Dußend feine gebügelte Percale Män- 
nersCberhemdeu nit 2 Krageiı und Stul- 29 
pen, werth $1.00, für c 9 nn dopveibrüftige Cheviot Kinder 
nauge beitehend aus Rod und Doie, 

No. 4—14, werth $1.00, für nur 48c 

Groceries. 
Extra feine Butter, 

das Pfund 
.. Nelfon & Viorris California Echinten, 
14c 
72 
6c 
% 

4ic 

FR REBEL EEE anzen oder gemahlen inen Pfeffer, ——— hlenen reinen Pfeffe 
Ertra feine 3 
Pu an Dane u ln sun onsn nee eine California 9 

das Prumd ... — TREE ERERA 
Grüne jhottifche Erbjen, 
- —— ————— ze 

raunulated Waſch⸗So 
s —— für —— 
Feines Frucht.Jell 
5 Pfund-Jar rn. ee, 

.unnen nenne natnnnnn 

Haudarpent. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine 
= auf Kinder aufzupaflen. 5345 S. 
oben. 

- Hausarbeit 
Halfte Sir., 

en für all: 
WS NR. Pau, 

Verlangt: Ein gutes’ deutſches Mä 
gemeine Hausarbeit in kleiner Familie. 
lina Str., oben. 

Haus⸗ 
Nachzufragen im 

Verlangt; Starkes Mädchen für allgem 
arbeit. 519 W. Chiyago Ave. 
Store. 

Mädhen für allgemeine 
und Bügeln. 2927 WBarnel 

Verlangt: Ein gutes 
Hasarbeit. Waſchen 
Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen fſur gewöhnliche Haus— 
arbeit. 467 W. Erie Str., Ede Baulina Str. mofja 

Verlangt: Mädchen 3 Ewing 
Plaee, nahe Milwautee 

Verlangt: 
beit. 485 

für Hausarbeit. 
Ave. 

Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar— 
Aſhland Ave. mido 

— Mädchen für Hausarbeit. 903 Milwau— 
ee Ave. 

„Ein gu Mädchen für allgemeine 
15 Willow Str., Ede Vine Str. 

Ein gutes Mädchen 
> 

Str., islat. 

Verlangt: 
Hausarbeit. 

Verlangt: Hausarbeit. 
Bentre 

für 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
5. Hranf, 173 Evergreen Avbe. 

Verlangt: Junges Mädchen, 16 bis 17 J 
alt, fir Kinder und leihte Hausarbeit. 909 
mont pe, 

ahre 
* Bel 

Verlangdt: Deutſches Mädchen zum K 
Waſchen, jowie eines für 2, Arbeit. Su 
402) Grand Bouleva 

Berlangt: Köchin 
5, en für 

Verlangt: eut für Hausarbert 
1834 Wihland pe. a m 

serlangt: Mädchen für Hausarbeit. 5140 Ajhland 

tu oder Mädde 
gen 1113 Milwaufe 

aſchen 
>iTr, 

und in 

Mädchen für alf 
178 38. Blace 

deutjches 

Mädchen 

Mädchen für 
zu bejorgen. 523 W. 

für leichte Hausarbeit. 59 

Stelungen ſuchen: Männer. 
(Einzeigen unter diefer Nubrif, 1 Gent das Wort.5 

rt Mann j Geſucht: Ein jur 
ſchaſrigung. 7007 

ige 

bäcker, 
$10 

ſucht 
für 

Geſucht: Ein ehrlicher fleißiger Mann mit guten 
Empfehlungen ſucht häftigung. Adr. 8. 
Abendpoſt. 

Geſucht: Junger verheiratheter Mann wünſcht ir— 
gend welche Arbeit. M. G., 1470 Milwaukee 7 

Di 

Etellungen ſuchen: Frauen. 

Anzeigen. unter diefee Nubrit, 1 Gent das Wort.) 

ır Geſucht: Eine Frau jucht MWaihpläße außer dem 
Haufe, Keine Poitfarten. Frau Wirth, 180 Aug uſta 
Str. dimi 

Waſch⸗ 

0. Str. 
SBiul, i 

Geſucht: Eine deutſche Waſchfrau ſucht 
plätze in und außer dem Hauſe. 

Geſucht: Etliche M 
Privat- und Geſchäfts 

Geſucht: 
15. Gutes 
Nandolph 

Stellung für zuverläffiges V 
wenig Lohn 

Geſucht: 
ben ſucht 
auf Lohn. 5 

ittfrau mit 6 jäh 
mehr auf H 

Geſucht: 
Haust 

3 Deutiches Sucht: Gin 

er Haus in mittlerer 
9% Elyb 

Geſucht: 
Hausarbeit. 

e als 

Orchard 

mido 

Haushälterin. 170 
Str. 

ümscht der ein— 
11 Gardner 

Mädchen ı 
Dame Stelle. 

Geſucht: Anftändiges 
en Xeuten oder alter 

für leichte Baus: Geſucht: Mädchen ſucht e Qau 
Koeller, 541 Sedg Nachzufragen bei 

Geſchäſtsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieice Nubrif, 2 Cent3 das Mort.) 

3 uverfe : Ein gutgebendes Reftaurant, 
gen Aufgabe des G 5. Zu erfragen 294 So 
wid Str., im Store, i 

3 verfaufen: Wegen AUbreif 
loon mit Bufineblund, n u 
dabrifen. 474 W. Randolph Str. 

gu derfaufen: Billig, Heiner Groceryſtore. 349 Cr: 
Hurd Str, modimi 

Bu berfaufen: Grocery: Store. 1376 N. Halitev 
Str., Xuafe View. mdimi 

beiten &d: 
Näheres 871 

Zu verfaufen: Eir 
Blue Jsland Ave., billig. 
Une. 

der > der u 
Y x l 

loons an 
1» N N ue Island 

modimt 

Zu kaufen geſucht: Ein guter Saloon. Zu eri 
gen 270 Dayton Str., E. Knaack. Keine Age 

Zu verkaufen: 
tungs-Route. 

e nach Deutſchland 
ndpoft. 3ljl,iw 

auft Grocery: und Delikateſſenſtore mit 
Ginrihtung. Gute Lage, billige Miethe. 

v 361 Larrabee Str. 

zu verlaufen. P 

Ein Drittel 
mehr Yards 
auf 
das Pfund 

als irgend 
ein anderes Garn 

| ö4 Sincoln Ude, 4 

| Raten, n \ 
| belicoiger Iheil Des Darlehens faun zw jeder Heit 

| Ihr Geld bo 
| Bortbeil fi 

ı 8&utiden u.j.iv., ivred 

MON, <uUEg wen anım 

WOOB 
vom sar 

Kehramdt an jedem Wochentag, bringt Ruhe am donag 
Jeder braucht's zu was Anderen. 

Wenn die Verwendung eines Stücks Sapolio jedesmal eine Stunde pit 
ſpart, wenn durch Erleichterung der Arbeit das Gejicht einer Frı Dpn 

Nunzeln bewahrt bleibt, jo müßte jie thöricht fein, wenn jie zögern wo > 

Berfuch zu machen, und der Manır, welder über die Ausgabe der wenigen 
Cents, die es koſtet, brummen wollte, ein filziger Geſelle. 

Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 

für WW, t eife an Zeit, 
la e Froceryſtore. 

8350, billig 
leg i, lange 

lauft 

mt nich 

nahe Yarrabee 

te. 42 Lemi3 Str. 

Umſtände 

De ehe 3u verkaufe 
aſchiniſten 

(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Eent3 das Bart.) 

Soujehold Xoan Wilociationm, 

(inlorporitt), 

Dearbor n Str. ». Bimmer 84. 

Zimmer 1, Lake Siem, 

Geld Möbel, 

Keine Wegnahme, Feine Ocffentlichkeit oder Verzd⸗ 
gerum Ta wir unter allen Gejellichaften in dem 

3 größte Kapital I en, jo Tonnen 
drigere Naten und lüngersgeit geivads 

te 3 Jemend in der Stadt. linjere Ges 
ſellſchaft iſt organiſitt und macht Geſchäfte vach 
deu: Baugejelliyaftsplane. Darlehen gegen Yeicht: 
monatlıhe oder wochentlide Nüdzahluung nah rs 
quemlichkeit. + Epredt wus, bevor She eine Wis 
lcihe made. Briuge Gure MobelsQuittungen mit 
Euch 

auf 

63 wird deutih geiproden. 

Soujeboid 

85 Dearborn Str., Zimmer 304. 

534 Lincoln Wve., Lake 

Gegründet 1854. 

. Gdicago Morigage Zoan Go, 

Zoan Wijjoctiation, 

Simmer 1, View. 
— 

br 

Zimmer 18 und 19, 175 Dearborn Eitr., 

oder Keinen Gummen, 
de, PBianos, Pierde, Was 

niedrigen 
Ciu 

derleiht Geld in großtzen 
auf Haushaltungsgegenſtan 
ger ſowie Lagerbausſe e, zu ſehr 

auf irgend eine gewünſchte Zeitdauer. 

zurüceezablt und dadurch die Ziuſen vertinzert 
werden. Konmimt zu uns, wenn IhrGeld nöthig dabt. 

Mortagade Shicago 100 

175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19, 

2oan Go, 

oder 15 W. Madijon Etr., Nordweſt-Ecke Halſted 
Etr., Zimmer 205. llaplı 

Geld 3u verleihen 
auf Möbel, Piauos, Prerde, Wugeu u. f. w. 

Kleine Anuleiden 
don 82V bis FW unjere Spezialität. 

Mir nebnien Ihnen Die Möbel nicht weg, weun inie 
die Unleihe machen, fon ı lafjen Disjelden inAhrem 

. 
Wir haben das 
deurſche Geſchäft 
in der Stadt. 

Alle guten ehrlichen Deutſcheu, kommt zu uns, wenn 
gen wollt. Ihr werdet es zu Eurem 

bei mir vorzuſprechen, ehe Ihr aa⸗ 
derweitig bi bt. Die fierite und zuverläfizite 
Bedienung zugelichert. 

A . Frend, 
9mzii 

an Sbr Geld zuleibenwünidt 
auf Wöbel, Bianos, Bfjerde Wageı, 

j IvorinderDjfs 
fice der yidelityMortgageXovanGo, 

Geld gelichen in Beträgen von $25 bis $10,000, zu 
den niedrigften Waten. Proupse Bedienung, obue 
Deijentlichleit und mit dem WBorrecht, daB Kuer 
Cigenthum im Eurem Bejig verbleibt. 

Gidelisiy Mortgage Xoan 63 
Sulorporirt. 

4 Waihington Str, erfter Hlum, 
awijchen Glurf und Tearborn, 

oder: 31 63. Str., Engleivood. 

oder: 9215 Commercial Ave, Simmer 1, Columbia 
Blod, Süd:Chicago. 14195! 

Die beite Gelegendeit für De utj De, 

weiche Geld auf Möbel, Pianos, 
leiben wollen, ift zu 3 zu fommen. 
Wir find jelber Deutjde 

und machen e3 jo billig twie möglich und laffen Euch 
alle Sachen zum Gebrauch. 

MWafbington Etr., 
und Fıftd Ave, Zimmer i2. 

sljalt 

größte 

i 
e 
v 
a 

Bierde und Wagen 

.. 19-9 % 
swiichen LaSalle Etr. 

F. Srueger. Manager. 

Billige Geld 
für ebhrilid Leute, ı 

auf Möbel uud andere Sicherheit. Jch leide Privats 
fonds in irgend einem Betrage. 

— Gtrift privatim. — Reellite Behandlung. — 

Wenn Ihr Geld Braucht, fpreht dor oder jchreiät 
wir und ich werde bei Euch vorſprechen. 

EConfeiab, 
80 Dearborn Str., Zimmer 34. 16:nai, li 

BVBoyunad der 
echen, wenn br billiges 
Möbel, Bianos, Pferde und 
fheine von der Northbweiteern 
2oan Go., 519 Wilmaufes Ape., 
6. Offen bi3 6 ilte WUbend3. Geld 
beliebigen Brträgen. 

Südjeite 
) fünnt auf 

a Yagerbhanss 
Nortgage 

immer > uud 
rudzahlbar in 

llina,biy 

t auf Hausbals 
D 

Geld zu verleiben. 
Anleihen in allen Summen gemas 

e 

drigite Raten. 
National Mortaa 

Zimmer 502, 100 Maibine:on Str., 
D 

gqe Loan GCo. 
= wtoijchen Clar? 

earbor Z3mai, lj 

n niedrigſten NRa—⸗ 
ten ding Aflociatıon, 
Won ries, Eelr., Eüdoft:Cd aSalle und Bas 
difon Siul,iImt 

Keine Ro ij= 
25jul,1o 

ndeigenthum. 
Dart 

1V0ap,mfınlj 

5eld zw verleihen J 
Darlehen zum B Raten. 
& Frant, R—9 ; 

Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort. 

Frauer 
delt, 33jäb 
80, 113 Adaı r.. Ed: 
von 1 bis 4. nntag3 von 1 bi3 2 

Geichlecht?s, Haute, Blut, Rierense und Unter 
Libs-Kraukheiten ficher, Schnell und dauernd geherfr. 
Dr. Ehlers, 108 Wells Str.. nabe Obio. 27ofbıe 

Die beite dentihe 
I of Midwiiery 

Fntbind 

n olgreih bebans 
De. RB 6, ir 

don Gtart. Sprechf 

Heb 
Schov 

gu vermicthen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif, 2 Cents das Bort.) 
Zu u* F 

a 

e oder Madijon Des⸗ 
plaines Ave., Ha dimi 
Zu dermiethen:? Der dritte umd viert: Stod des Abendp bebaudes, 203 Fifth Moe, einzeln oder zuſammen orzüglich geeignet Nufterlager od: leichten Fabrikbetrieb. Dampft ung und Fahre ftubl. Nähere Mustunft in der Geſchaͤfts⸗Offier der ‚Übendpoit.” bio 
Le — —— 

Zimmer und Boar). 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 

n: 2 Zimmer. 546 Wells Str. 

milie. 67 W. 
dimi 

hf 
7 EEE Tg Hübſches Doppelzimmer, 

Derren. $1.50 jeder, * 

Zu vermiethen: 
Bad Gas, am zwei 39 Locuft Sır. 

Schön möblirte Zimmer, billig. 

at- möbfirtes Frontichlaf: 
xıncoln Ave, 

2 Herren 
nah Be: 

5 “Zimmer an 
Gas. Board 

3. Floor. 

Wohn: und Schlafzimmer an 
142 North Ave, Gde Dayton. 

t Srontzimmer, $12 monatlid, 
ieıten. 220 &iybourn Abe. 

4 jhöne belle Zimmer. 1378 N. 
miſa 

Zu miethen und Board aefudıt. 
(Anzeigen umter diejer Rubrif, 2 Gents das Wort.) 

ucht 
ẽtau, 

mit Preiaaun⸗ 

Zu miethen geſucht: Ein junger Mann 
Zimmer und Koft bei. einer alleraſtehen den 
wo keine anderen Leute ſind üde. 
gabe untert. 8] Wiigbpoit. 

und Aquarium 
Go., 

| Eir 

123 LaSalle Str., Zimmer 1. | 

ı Kath in Ne 

| Frübjabrsangüge, 

| Siegel & Cooper. 

| wensrijene und Verrüdenmccher. 

| boraus. 
ı Echule, 
| wir 

| von Streifen und Ghed3 erlernen konnen. 

ſich 
13 
| PBläüge, werden 
| geichnitten. 

| BernbardinersQund, 
* 

— 

Grundeigenthum und Häuſfer. 
Anzeigen unter dieſer Rubtit, 2 Cents das Worty 

Nadzufragen 97 
2jul,im 

gu verfaufen: Cottage und Lot. 
Abland Ave. 

_ Bu verfaufen: Neue jeb3 Zimmer Cor: 
Dohbahn: und Eijenbabu=Station. Lei 
lungen oder zu vertauichen gegen Inte Yor 
miethe auch an gute Leute. 3 Trumbul % 

Wer zuerſt kommt, 
Room=Gotage, Yot 25 bei 125 

5 Garfare, wegen Sterbefall 
3 Eajh. Albert Grunewald, 248 

mablt zuerit! 

Str., nahe Nortb A 
lihe Zablungen. M 

und Cherry An. — 
3ljl,2w,miftmo 

_ Yu verfauf 
Dighland Bart. 

ı: Eine Meine fyarın, vier Meilen von 
Madjen, 1242 Milwaufee Ave. 

(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort) 

und 
Str. 

Neuer Kochofen, Nähmajhine 
billig. 34 S. Canal 

Möbel, 

verfaufen: 

wegen Yortzug. 17 Berlin 
& 

Zu verfaufen: 
tt. 

Pierde, Wagen, Hunde, Bögel zc. 
(Unzetgen unter diejer Rubrik, 2 Geut3 da3 Wort.) 

Gutes Hühriges PBierd und Zu verfaufen: t 
Baſement. Geſchirr, I. BE B. Sir., 

Billio, Pferd, Wagen 
Cost Str. I 

n: 2 junge Pferde, Topims 
billig. 862 NR. Campbell e 

vi 

und Wagen, bi 
dimid 

und 
ni 

Zu verfaufen: FB 
ZEN Geidirr. 6027 

Er gu de fe 
und Gejcirr, 

und Harzer 
billige Preiie, i 

nabe Franklin 
Zjul,imt 

en ſprechender Popageien 
berger Roller, 

nger, ĩ 
& Bariiic Bird 

3em; bw 

—X > 
82.50 auf 

2.50, Modingb r 

17 O. 

inde nde, 

Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

wegen Abreiſe, ein Piano, 
zdegenſtänden. 158 Osgood 

dimidoſt 

Zu verk 
nebit ande 

Kaufs: and Berfaufd: WIngebo te, 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 

820 laufen gute neue Higharm“-Nähmaſchine mit 
fünf Schubladen; fünf Jabre Garanttie. Domente 
825, Rew Dome $25, Singer $IO, Whester & Wilion 

| $10, Eldridge $l5, White $l5. Domeftie Office, 173 
Str Van Puren Str, 

Abends offen. 

verklaufen: Kleine 
billig. P. 

Hudſon Ave. 

5 Ipüren öftlih von Halſted 
be 

W. 

vollſtändige 
Gerlach, 

Wirthſchaf 
110 Menominee 

große gebrauchte Patents 
erflaſchen ohne Namen. Adr. 

Berjönlidhes. 
(Anzeigen unter dDiejer Rubrik, 2 Gents das Wort) 

UleganderSGcehbeimpoligeiflgens 
tur, 3 und 95 Filth WUve., Zimmer 9, bringt ı€8 
gend etwas in Crjabvung auf privaten Wege, uutier> 
judhte ale unglüdlihen Gantlienverhälsmiiie, hen 
ftandsjalle uw. j. w. und jammzelt Beweiie. Dichs 
ftäble, Mäubereien und Schwindeleien werden unters 
Vıht und Die Schuldigen zur Nechenichaft gezogen. 
Anrjiprühe auf Schadenerjaß für Berlegungen, Ins 
elüdsfälle u. dgl. mit Erfolg geltend gemacht. Frei:e 

achen. Wir ſind die einzige deutſche 
in Chicago. Sonutags offen bis Polizei-Agent 

22 mai, bo 12 Uhr Mittags. 

Löhne, No 
Art ſofort 

feine 

Miethen und schlechte Schulden 
folleftirt; jchlechte Miether binzuss 

Bezahlung ohne Erfolg; ulle Hälls 
prompt bejorgt; offen bi3 6 Lhr Abends 

und Somutags bis 11 Uhr. Engliih, Deutid und 
Standinaviſch eiprochen. Empfehlungen: Grite 
Nationalbank, 76-73 Fifth Ave, Room 8. Wug. y. 
Miller, Konftabler. Siul,lıng 

Löhne Noten, Miethe, Schulden und Wajprüde 
alter Art jchuell und jicher folleftirt. Steine Groups 
wenn erfolglos. Alletechtsgejchäfte jorgiältig bejo-gz, 

Burcau of Yarw aud Gollection, 
167—169 Weihrugton Etr., nahe 5. Ave, Zimmer I&, 

John 4. Thomas, County Konjtable, Manager. 
l4ma:lj 

Getragene Sherrenkleider, fpottbillig zu verlaufen. 
Ueberzieher, Holen u.j.w., alız 

abgeholte WMiaren—hemijch gereinigt — beis 
t neu. Geichäftsitunden von 8 bis 6 Uhr; 
untags bon 9 bi3 12 Uhr. Chemiſche Waſchan⸗ 

ftalt und yärberei, 39 Congreß Str., gegenüber von 
22jlu,Ime 

nicht 
h 

und Xeihversin. Neue Serien. 
e Äiegt jegt zur Zeichnung auf. 

beginnen Donnerftag, den 1. Auguit 
lungen terden jeden Donnerftag 

Dalited Str. abgebalten. Geld vers 
Sefreiäe 
modimt 

>. Ward Baus 
Die ur jerie 
Einzahlunge 
18%. Verſam 
Abend in 787 5 
lichen zu 6 bis 8 Prozent ohne Prämie, 

Alle Arten Haararbeiten fertigt N. Gramer, Das 
334 North Ave. 

—XR 

Die WeDowell franz. KieidersZufchneide-Uladenıg, 
Kerv York und Chicago. 

Die größte und beite Schule für Kleidermader 
in der Welt. 

Die berühmte MeDowell Garment Trafting Dias 
fhine bat aufs Neue ihre Weberlegenheit .ber ale 
anderen Methoden des Kleider-guſchneidens bewieſen 
und erhielt Die einzige goldene Medaille and hochte 
Anerfennung auf der Mid Winter Yair, San Hraus 
eisco, 1804. Im jeder SHinficht das Weueite, all: 

Jr Verbindung mit unjerer Zuſchneide 
wo wir nad jediweder Wiode lehren, YJaven 
Näh: und WiniibingeSchule, in :Ip:e 

Einzelbeit der Stleidermachertunft von 
eine 

Damen jed: 

| Einjadelun der Nadel bis zur geritelung eines boll⸗ 
ſtändigen Kleides, Heften, Drapıren, Zujanımenftelien 

i Schule⸗ 
während ihrer Lehrzeit Kleider ſur 
für ıpre Freundinnen. Jett iſt Die 

‚Ab auf gusbezahlte Blähe vorzubereiten. Gute 
n bejorgt. Todelloje Mufter nah Day 
Sprecht vor oder labt Guh ein Modesug 

und YBirfular gratis yujciden. 
Ihe MeDowell Co., 78 State Str., Ebicano, Ik 8. und 6. Stodiwerf, gegenuber Marihall Fields. 

Bıg,mmpa,it 

rinnen machen 
jelbit oder 

Wiener DamenfhneiderN 
umgezogen nah 248 Cat S 

a Ede LaSalle Ave. — 
‚Hrau Olga Goldiert. 

Ermäßigte Preije für die Sommermonate. } 

ademig, f 
tr. 

Schule für Kleidermahen, Schnittzeihnen und Zus 
fhneiden. Gründlicher Unterriht in allen Zweig: 
der Damenjchneiderei nah dem anerfaunt ausgezziche 
neten Wiener Spitem. 
‚Der Eintritt Shul: fc 

derzeit und 
nd Dez Unt tünnen 
vYamen ihre 
ertigen. 
Der Unterricht wird deutjcher, englifcher oder 

| franzöfiiher Sprace_g: 
Ebenfalls werden Damenfleider auf Beftellung ım 

eleganter Weije und zu mäßigen Preiien angefertigt, 
— diul, mimiſa, ow 

248 Oak Str. 

Verſchiedenes. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif, 2 Cents das Wort.) 

; ) Abart vom 
verlaufen. Derjelbe hatte eig 

Qundemarfe 16,343, jomwie einen 
an. Auskunft gegen gute Belohnung era 

2 Wells Str. 

Entlaufen: Ein ſchwarzer Hund, 

der Ha mit 

Nechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort) 

or ed. Blotte, Rechtsanwalt, 
— Re. 79 Dearborn Str., Zimmer SH-I-— -htsjahen aller Art jowie Kollettionen promp b * 10p;1$ 

Aulius oldzier. Ya 2. Rodgech Goldzier & Rodgers, echts anwalte. 
Euire 820 Chamber of Com Eüvoitside Waflington & La Eale Etr. 

Xelepdon: 3100. . 

Donry M Cohen, 
Braktiziet in allen Gerichten. 
Roliettionen gemacht: 
etulgreid. Simmer 84, 

Kechts anwalt. 
Abſtratte unterſucht. 

feine Bezahlung, wenn mit 
15 _ %a Sale Str. ml 

PBhotographen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Bort.) 

* ce > 8 Htion. State Sir. 
abinet » ei i . Bilde sum u bei Kae 2 
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Original-Romait von Heid. After. 
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(Fortſehung.) 

Der Graf warf, oben angekommen, 
ſeinen Hut nachläſſig auf den Tiſch, 
rückte ſich einen Stuhl zurecht und ſet⸗ 
te ſich, es dem Hausherrn überlaſſend, 
ſich mit einer Sitzgelegenheit zu ver— 
ſehen. O'Rourke aber zog es vor, ſte— 
hen zu bleiben. 

Der Graf ſah nachſinnend vor ſich 
hin. Dann begann er, das durchdrin— 
gende Auge auf Hezekiel gerichtet, in 
ruhigem, gelaſſenem Tone zu ſprechen: 

Ich habe Ihnen einen Auftrag zu 
ilen, ORourke. Ich bitte mir aber 

dabei gleich jetzt aus, daß er in allen 
Stücken getreulich ſo ausgeführt wird, 
wie ich ihn gegeben habe. Sie haben 
er um einen Gedanken weiter zu ge— 
ven, alz ic) Ihnen befehle, und ebenſo 
wenig dürfen Gie auch nur das Ge: 
tingjte davon. weglafien. Vor Allem: 
feine Geitenfprünge! —- Es könnte 
Sbnen das diesmal recht übel bekom— 
men, mein lieber Benjamin Shea!” 

Der Graf hatte den Namen des 
Mörbers feiner Zieheltern ganz ohne 
jede Betonung ausgefprodhen, ihn ae: 
wiſſermaßen unabſichtlich hingewor— 
fen; die Wirkung aber, welche die un— 
vorbereitete Mahnung an die Ver 
gangenheit auf den Elenden übte, der 
ihm gegenüberſtand, war nichts deſto 
weniger eine augenblickliche und nieder— 
ſchmetternde. Shea-O'Rourke erbleich— 
te bis in die Lippen; er begann am 
ganzen Leibe zu ziktern und zugleich 
traten kalte Schweißtropfen auf feine 
Stirne. — So gründlich glaubte er 
alle Spuren, die in ſein früheres Le— 
ben hätten hinüberführen können, ver— 

ſcht zu haben — und da ſaß ein 
Mann, der ihn in aller Ruhe mit dem 
Namen anfprad, den er in feiner ftür- 
mifchejten Zeit geführt Hatte und an 
den Sich die bedenklichjten und gefäßr- 
Iihfien Erinnerungen fnüpften. So 
faſſungslos hatte die ſchreckliche Ueber— 
raſchung O'Kourke gemacht, daß er 
dem Grafen mit keinem Worte zu erwi— 
dern wußte. 

Suſſin aber gab auf keine Weiſe zu 
erkennen, daß ihm die Verwirrung 
O'Rourkes auffalle. So gelaſſen, wie 
er begonnen hatte, fuhr er fort: 

„Ich erwarte alſo ſtrickteſten 
horſam. — Und nun zur Sache: 
meinem Auftrage wurde, wie 
wiſſen, vor Kurzem im Bankhauſe 
Shine ein Kafſenſchrank erbrochen, 
demſelben dieſe Taſche entnommen, 
und mit durch Crafton übergeben.” 
Der Graf zog bei diefenWorien die 
uns wohlbefannte, jeßt verjiegelte Por 
tefeifle aus feinem weiten, faltenreihen 
Mantel und warf e& vor fich hin auf 
den Tifh. Dann fuhr er fort: „Ste 
wiſſen davon?“ 

O'Rourke nickte ſtumm. 
„Nun wohl. Ich übergebe Ihnen 

hier dieſe Taſche ſammt ihrem In— 
halt und Sie werden ſie morgen Vor— 
mittag awifchen. 11 und 12 Uhr in 
der Difice der Firma John Shine & 
Go. ihrem rehtmäßigen Eigenthü.ner 
zurückſtellen.“ 

„An John Shine zurückgeben? — 
Ich bin verloren!“ ſtöhnte O'Rourke. 

„Sie fürchten, daß Shine Sie feſt— 
nehmen laſſen werde? — Beruhigen 
Sie ſich: er wird Ihnen kein Haar 
krümmen. — Kennen Sie den Ban— 
kier?“ 

„Ich habe ihn meines Wiſſens nie 
geſehen, Herr,“ 

„Waren Sie nie bei ihm, um für 
Ihre Armen zu ſammeln?“ fragte der 
Graf weiter, indem ein etwas mali— 
tiöſes Lächeln über ſeine Züge glitt. 

„Wiederholt. Man ließ mich aber 
niemals vor.“ 

„Shine hat Sie alſo nie geſehen?“ 
„Nicht ſoweit ich weiß.“ 
„Umſo beſſer. — Es iſt aber mög— 

lich, daß die Angeſtellten des Bankiers 
Sie auch morgen zurückweiſen. Für 
dieſen Fall ſenden Sie dem Bankier 
durch irgend Jemanden dieſe Kacte 
zu er wird Sie dann ungeſäumt 
vorlaſſen.“ 

Damit übergab der Graf O'Rourke 
einen ſchmalen Streifen ſteifen Papie— 
res, auf welchem in einer eigenthüm— 
lich verſchnörkelten Schrift die Worte 
geſchrieben waren: 

„Bon Einem, der Deine Geheimnif- 
Te fennt, Mörder.“ 

O'Rourke, deſſen Nerven heute ſchon 
gewallig erregt waren, vermochte die— 
je geheimnigpollen Worte nicht oHne 
einen leijen Schnuer zu lefen. Der 

1 u bemerfer, und Graf ſchien es nidxt 3 
ı demfelben ruhigen Ton 
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In 
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fuhr immer in d 
falle fort: 

„Sie haben alfo die Aufgabe, dieſe 
Taſche ſammt ihrem Inhalt unter al- 
len Umſtänden in die Hände des Ban— 
liers Shine zu legen. Natürlich wird er 
Sie fragen, wie Sie zu ſeinem Eigen— 
thum gefommen find.” 

„Und was fol ih darauf antwor- 
ten?“ waate D’Rourfe zu fragen, ala 
der Graf eine Baufe machte. 

Ste antworten darauf — merfen 
© A, was ich Shnen fage — Cie 
antworten alfo: Iajche jammt Ba- 
pieren jei Ihnen von einem Manne 
übergeben worden, der Alles fieht und 
Alles weiß und der fih vorgenommen 
bat, den Gründer der „Brazilian Land 
Eompany“ in dem Mugenblide zu ver- 

nichten, wenn derjelbe am höchiten ge- 
Stiegen zu fein alaubt. — Nichts meür! 
Wohlveritanden, O’Rourfe; was im: 
mer Ihnen Shine auch bieten man, 
Eie willen fein Wort meiter über den, 
der Sie mit diefer Botjchaft betrau 
Bat. — Wehe Ihnen, wenn ich hörz, 
Daß Sie meinen Auftrag in diefem 

Dunkte aud nur um die Breite einer 
Linie überichritten haben.“ 

DRourte jah jcheu auf den Gra- 
fen. Im Momente hätte ihn Nie: 
mand mit einer Million zu beftechen 
permodht, da. er den MWünfchen des 
„Herrn“ zumiderhanbelte, 

„Herr, wenn der Bankier aber doch 
den Boten feitnehmen liche, um den 
Aöfender -tennen zu lernen,“ fragte 

Leben, OD MRourke im Tone größter Unter- 
mwürfigfeit. 

„Ich ſagte Ihnen ſchon: Sie haben 
in dieſer Richtung nichts 3u fürchten,“ 
antwortete der Graf. Dann fügte er 
mit einem finfteren Lächeln, anzufehen 
wie fernes Metterleuchten, hinzu: 

„Es ift übrigens möglich, daß Ihr 
Euch gegenfeitig als alte Befannte wie- 
derertennt. Sn diefem Falle wird der 
Bankier mit ganz anderen Mitteln a! 
deren einer Verhaftung auf Sie zu 
wirken fuchen. Dann aber hüten Sie 
lich ganz befonders, D’Nourfe! X 
fenne Sie genauer, ald Sie denten, 
und weiß, daß Sie für Geld zu irgend 
einer Schurferei zu haben find. Das 
liegt in ihrer MWerbrechernatur und 
ic) wundere mich weiter nicht darü— 
ber.... Aber Gnade Xhnen Ostt, 
wenn Gie nur den leifelten Verfuh 
machen, VBerrath an mir zu üben." 

Die legten Worte waren in einen 
fo finfter drohenden Tone gefproden, 
dab D’Rourfe am Liebiten auf Die 
Kniee gefallen wäre. Der Graf Hatte 
fi) erhoben und heftete einen mahr- 
haft furcdhtbaren Vlid auf den zufam- 
mengefnidt vor ihm jtehenden Ber: 
brecher. Dann fagte er mit der frühe- 
ten Ruhe: 

„Ste mwilfen alfo, was Sie zu thun 
und zu laffen haben. Während Sie mit 
Shine |prechen, merken Sie genau auf 
jede feiner Mienen, auf jedes feiner 
Worte. Sie prägen fi Alles jo aut 
und berichten mir eingehend darüber, 
wenn ich wieder fomme, was nädhjitens 
geichehen wird.“ 

Der Graf wandte fich, gefolgt von 
D’Rourfe, zum Gehen. Unter der fchon 
geöffneten Thüre hielt er aber ein und 
ſagte: 

„Noch etwas. Was iſt das für ein 
Menſch, der das Haus neben Ihnen 
gemiethet hat?“ 

„Es iſt ein Altwaarenhändler,“ be— 
eilte ſich O'Rourke dienſteifrig zu er— 
widern, „ein Deutſcher, erſt ein paar 
Fahre im and— 

„Es iſt mir verdächtig erſchienen, 
daß der Mann um dieſe ſpäte Stunde 
noch Licht unterhält.“ 
„Ich glaube, er macht allerlei ge— 

heime Geſchäfte, die ſich am hellen 
Tag nicht gut durchführen laſſen,“ ant— 
wortete O'Rourke mit einem mißglück— 
ten Verſuche zu einem Lächeln. 

„Man kann da nicht vorſichtig genug 
ſein,“ mahnte der Graf, „behalten Sie 
den Mann jedenfalls im Auge. 

Damit verließ er das Zimmer und 
ſtieg raſch und ſicher die Treppe hinab. 
O'Rourke, der ihm folgte, bewunderte 
insgeheim den elaſtiſchen Schritt des 
gefürchteten Mannes. Nicht eine von 
den ausgetrockneten Holzſtufen knarrte 
unter ſeinen Tritten. 

Die alte Suſannah, die unten war— 
tete, ſah noch aufmerkſamer als ſonſt 
die Straße hinauf und hinab, ehe ſie 
die Pforte ſo weit öffnete, um den 
„Herrn“ hinauszulaſſen. O'Rourke 
aber athmete tdief auf, als die hohe 
Geſtalt in der Nacht draußen ver— 
ſchwand und die Thüre hinter ihr in's 
Schloß fiel. 
Im Vorbeiſchreiten warf der Graf 

einen raſchen Blick in den Laden des 
„Altwaarenhändlers“ nebenO'Rourkes 
Haus. Das Licht, das er bei ſeinem 
Hierherkommen erblickt hatte, war er— 
loſchen. 

XV. 
Wenige Minuten, nachdemO'Rourke 

mit dem Grafen die „Höhle“ verlaſſen 
hatte, um ſich zu der oben mitgetheil— 
ten Unterredung nach dem oberen 
Stockwerk zu begeben, hatte ſich der 
„Altwaarenhändler“ von nebenan leiſe 
und vorſichtig aus dem Hauſe ge— 
ſchlichen. Der Mann trug aber bei 
dieſem nächtlichen Ausfluge weder den 
langen kaftanartigen Ueberrock, in wel— 
chem er in ſeinem Laden zu hantiren 
pflegte, noch hatte er das ſchwarze 
Pflaſter über das Auge geklebt. Er 
war wieder ganz das, was er früher 

außerhalb der De Koven Str. ge— 
weſen war: der ſchneidige Reporter 
Vonſtedt. — 

Raſch durcheilte er die dunklen 
Straßen und betrat endlich das Ge— 
bäude der Polizeiſtation, in welchem 
Kapitän Kearney wirkte. 

Der Desk-Sergeant, der ſich in ſei— 
nem „Käfig“ ſchrecklich langweilte, rief 
dem Eintretenden ein fröhliches Hal— 
loh! zu. Vonſtedt war in dieſem Hau— 

Je heißer ẽ 
der Tar, deito 

fhlimmer fühlen 

wir, wenn wir an 

irgend einer ... 

| Unordnung | 
Bi ...,. 
1 Magens .. 

3 feiden ; 

und wie viel 

beffer fühlen wir, 
wenn wir fofort . 

— 

Dr. 
Auguſt 

König's 

Hamburger 
3 Eropfen 

gebrauchen. Das wohlbefannte 

deutfche Heilmittel. Es 
giebt nichts befferes. 
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fe der Gerechtigkeit ein gern gejehener 
Saft. Er wußte immer allerleiSchnur> 
pfeifereien zu erzählen und jagte nie- 
mals nein, wenn man ihn zu einem 
„Zreat“ aufforderte. 

„Haloh, Billy!“ rief aud Von: 
ftedt, dem Sergeanten die Hand jchüt- 
telnd. 

„Was zum Donner ift denn 
man fieht Euch ja gar nicht mehr,” 
dabei der Sergeant. 

Vonftedt beugte fich näher zu dem 

Beamten hin und fagte leife, während 

er das linfe Auge zufniff: a 

„Bin eben auf demStriegspfade, Vil- 

ly, verſtanden!“ 
„Lauter fügte er hinzu: 
„Kann ich den Kapitän ſehen?“ 

„Sch denke, er liegt in feiner Kanz⸗ 

lei auf dem Divan und ſchnarcht,“ lau— 

tete die Antwort. 

(Fortſetzung folgt.) 
Copy righted by The Ah9 lpost Co. 

Chicago, 1ll., 18593. 
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Ein franzöſiſcher Zweimeer-Kanal. 

Das neueſte Heft der Marine-Rund— 

ſchau veröffentlicht eine Studie aus 

der Feder des Kapitän-Lieutenants 

Souchon über den in Frankreich ge— 

planten Zweimeer-Kanal. Der Kanal 
ſoll die Gironde-Mündung mit dem 
Mittelländiſchen Meer (Narbonne) ver— 
binden. Die Geſammtlange des eigent— 
lichen Kanals berechnet ſich zu 400.87 
Kilometer, die der Mündungen zu 
124.23 Kilometer, alſo zuſammen 525 
Kilometer. Die Waſſertiefe ſoll 3.5 
Meter betragen. Die Ueberführung 

des Kanals über die Waſſerſcheide, den 
190 Meter hohen Col de Naurouſe, 
macht natürlich bedeutende Schwierig— 
keiten. Der Plan legt die oberſte Hal— 
tung in einen 50 Meter tiefen Ein— 
ſchnitt und bewirkt den 140 Meter ho— 
ben Auf- und Abſtieg mit achtzehn 
bezw. zwanzig Schleufen zu 7 bis 9 
Meter Gefälle. Dem Kanal follen vier 
verfchiedene Vrofile zu Grunde gelegt 
werden: 1. für Einfchnitte in Yellen; 
2. für Einfchnitte in nicht felfigen Bo- 
den; 3. ein Auftrage-Profil und 4. für 
die Brüden-fanäle Die Böfhungen 
jollen durch Steindedungen geihüßt 
werden. Die Schleufentammern follen 
200 Meter Länge bei 25 Meter Breite 
haben. Die voraefehenen jehs Brü- 
den-Kanäle jollen durch gewölbte Ar- 
faden von 2 Meter Scheitelftärte uns 
terftüßt werden. Wo folde zur Ans 
wendung fommen, joll das Profil die 
geringiten Abmeffungen, nämlich 20 
Meter Sohlbreite bei 27 Meter oberer 
Breite haben. Eine zweite fich dem 
Unternehmen entgegenjtellende Schwie- 

tigteit ijt die Frage der Waflerverfor- 

gung, da die vorhandenen Wallerläufe 
den dvorausfichtlihen Bedarf von 3 
Kubitmeter pro Sefunde nur während 
62 Tagen des Nahres liefern fünnen; 
während 238 Tagen des Jahres fün- 
nen die Waflerläuft nur 20 Sthm. pro 
Sekunde und während 65 Tagen über- 
baupt nichts für den Kanal liefern. 
Nach dem Projekte werden Sammelbe- 
den in den Vorbergen der Pyrenäen 
vorgefehen. Verfpricht man aber, mie 
es thatfächlich geichieht, mit Hilfe des 
Kanals außerdem noch 30,000 Hektar 

Weinland zur Vernichtung der Neb- 
(aus zeitweife zu überfluthen, 50,000 
bis 400,000 Heltar Ader und Weide: | 
land während der trodenen Jahreszeit 
zu beriefeln und fehließlich aller Orten 
Waflertraft für induftriele Unlagen 
abzugeben, jo dürfte der Wallerver- 
brauch; von 60 Kbm. pioSefunde faum 
zu niedrig gegriffen fein, und DieSam- 
melbeden müßten eine gewaltige Größe 
erreichen. Cine weitere, bei der Unla= 
ge und dem Betriebe des Kanal des 
deur Mer? zu überwindende Schiwie- 
tigfeit bejteht darin, daß man 2% 
Verkehrsadern durchichneiden muß. 
Man hofft, diefenllebelitand durch An— 
(age von 163 Drehbrüden und dur) 
QTunnelanlagen beheben fönnen. 
Große Aufwendungen anltitteln wür- 
de ferner die Anlage pen Schienen- 
fträngen auf beiden Kanalufern bean= 
Iprucyen, da man zur Schonung der 
Schwachen Böfhungen die Schiffe in 

Zügen zu ducrchjchnittlich 3800 Ton- 

ren mit je bier Qofomotiven — ziel 
porn, zwei zum Abſtoppen — zu ſchlep— 

pen gedenkt. Schließlich erfordert die 
Anlage des Kanals Ausweicheſtellen 
auf je 12 Kilometer zu 1200 Meter 
Länge, Sicherheitsthore in den länge— 
ren Haltungen für etwaige Reparatu— 
ren, Dammbrüche und dergleichen, Er— 
weiterungen am Kopf und Fuß der 
Schleuſen, um die durch Füllen und 

Entleeren der Schleuſenkammern ent— 

ſiehenden Strömungen unſchädlich zu 

machen, alles Umſtaͤnde, die beträcht— 

liche und koſtſpielige Vorbereitungen 

der Kanal-Anlage bedingen. Die Bau— 

toſten des Kanals wurden von der im 

Jahre 1886 zur Prüfung der Waſſer— 

zu 

derſforgungs-Frage eingeſetzten Regie- 

rungskommiſſien zu nahe cn zwei Mil— 

liarden Franes veranſchlagt. Die „So: | 

ciete d’etudes“ hatte Damals den Ge: 

iammtfoftenpreis auf nur900 Millio- 

nen Francs geihäht, das wären nur | 

1.8 Millionen Francs für 1 Stilomes | 

ter des 500 Kilometer langen Kanals. 
Ermwägt man, daß der Sueztanal 2.7 
Millionen, der Kanal von Korinth 7, 
von Mancheiter 5 und der Nordoftfee- 
fanal 2 Millionen Francs pro Kilome- 
ter gefojtet haben, jo wird man den 
von der Regierungstommiffion ge- 
ihäbten Preis von 4 Millionen pro 
Kilometer in Anbetracht der bedeuten- 
den techniſchen Schwierigkeiten eher für 
zu gering als zu hoch halten. Die Un— 
terhaltungs⸗ und Betriebs⸗Koſten wer— 
den von Sachvberſtändigen, welche ſich 
mit ber Prüfung diejfer Frage beichäf- 
tigt haben, übereinftimmend zu 30 
Millionen ‚Francs angegeben; hierzu 
imd die Zinfen des Anlage-Sapitals 
im Betrage von 100 Millionen zu 
rechnen, gibt 130 Millionen Francs, 
welche der Kanal jährlich verdienen 
muß, um ohne Vortheil betrieben zu 
werden. Dei einem borgefchlagenen 
stanalgebührenfaß von 3.75 Ft. pro 

! Tonne entpricht dies einem Jahres— =. 2 Verkehr von 34 Millionen Tonnen, 
der indeß dem Stanal des beur Merz 

| Welthandel. 

| mohnendgt Chriften hatten fich wohl- 

| Hab des Bolfes werde fich gegen fie feh- 

| fchem Wege den Gott jelbft, wer ihn jo 

| wie undefrüdigend; er fag’e nämlich, er | 

| fammer des Doms, bon wo e3 dur 

| jah, entitand einfurchtbares Gefchrei, 

niemals zufallen wird; pafliren bie 
Straße von Gibraltar doch jährlid 
nur 22 bis 23 Millionen, den Guez- 
Kanal etwa 8 Millionen Tonnen. 

— 

Die Balmen Sitafrifas. 

Die Zahl der in Dftafrita heimi- 
Ihen Palmen ift eine geringe, taum 
ein anderes größeres Iropengebiet 
enthält jo wenige Arten, wie Deutich- 
Ditafrifa, nämlich nur etwa 9 Urten, 
Die Zahl wird aber durch die Qua- 
Iität reichlich erfegt. Kofos- und Del- 
palme, Balmyra=, Raphia- und Dat- 
telpalme und die Dumpalme habın 
iwenigitens zum Iheil Bedeutung, und 

die Notangpalmen im Innern des 
Yandes fönnen fpäter noch einmal 
Wichtigkeit eriangen. Die wichtigſte 
Palme tft der Kotos, von der, tie wir 
hier erfahren, an der Küfte im Jahre 
1891 fajt eine Million Stämme vor- 
handen maren. Sntereifant ift die 
Mittneilung, daß Ddiefe Palme nicht, 
pie man bisher immer glaubte, auf 
die Hüfte mit ihrer falzigen Seeluft 
angemwiefen ift, fonbern noch bis zu 
1000 Klm. weit in das innere bor- 
dringt. Bon der Triedfraft des Alt- 
mas hefommt man einen Beariff dureh 
die Mittheiluna, daß fchon in 6—7 
Sahren die Pflanzen Früchte bringen, 
ja eine bejfondere Spielart beginnt 
ihon im vierten Jahre zu tragen. Der 
Ertraa eines Baumes jhmwantt zini- 
Ichen 60-120 Früchten jährlich, die 
einen Werth von 2—6 ME. etwa ha- 
ben. Die Verwendung der SKotos- 
palme tft eine vielfeitige. Von beion- 
derer Vedeutung it Dieopra, der ge- 
trocdnete Siern der Samen, aus dem 
Del aepreßt wird. Die Kopragewin- 
nung mar früher viel bedeutender ala 
jebt, ift aber in den lebten Jahren iwie- 
der im Steigen begriffen und dürfte 
mit der Zeit wohl wieder mit Ceylon, 
das jebt dein hundertfachen Betrag lie- 
fert, mwetteifern. Much die Delpalme 
it von aroßer Bedeutung für den 

Berechnete doch fchon 
1881 Bechuel-Löfche den Werth ver 
nah Europa eingeführten Produkte 
diefer Palme, des Dels und der Kerne, 
zufammen auf 50--60 Millionen M., 
obaleih damals im Vergleih mit 
heute erjt enge Gebiete dem Handel 
erichloffen waren, 

— || — 

Ein Gott auf Reifen. 

Aus Shanghai, Anfang 
wird gefchrieben: In Ifjchangicha, der 
Hauptjtadt der fremdenfeindlichen Pro- 
vinz Hunan, berrfcht Die größte und 
allgemeinjte Entrüftung. Denn ein 
altes berühmtes Gößenbild der Stadt, 
Namens Wang-Veb, Das eine Urt 
Sdußpatron der ganzen Umgegend 
war, wirrde eines Morgens von den 
entjeßten Briejtern in Iriimmern lie- 
gend gkunden. Die Nafe war abaes | 
Ichlagen, die Mugen ausgebrochen, der 
rundlide Bauch aufgeriffen und die 
angebli) derin aufbewahrten Koft- 
barieiien geiqubt. Sobald diefe | 
Ihredliche Kunde in der Stadt befannt 
murde, eilte das Volf in Mafle vor 
das Haus des zuftändigen Mandarin: 
nen und verlangte ſtürmiſch die Er- 
greifung und Enthauptung der Freo- 
ler. Der Mandarin verfprach Alles, 
was verlangt wurde, aber da man feine 
Spur vonpen IThätern hatte, jo war 
die Verfgprechen leichter gegeben als 
erfüllt. Pie wenigen in Ifchanafcha 

Sunt, 
g 

weislich jaldigſt aus dem Staube ge— 
macht, mfil fie mit Recht fürchteten, der 

ren. Die Prieſter befragten ſchließlich 
in ihrer Rathloſigkeit auf ſpiritiſti— 

ſchändlich mißhandelt habe. Seine 
Antwort nar aber ebenſo unerwartet 

jet wahren der That in Japan gewe- 
jen, um dr tapferen bunaneitichen 
Iruppen ilre fichere Siegeslaufbahn 
noch mehr 31 ebnen, und er milfe des- 
hald nicht, her die Thäter feien. Nun 
it man nochebenfe rathlos wie zuvor. | 
Sogar der Youderneur der Provinz 
hat vor dem kritümmelten Götenbilde 
in härenem bewande und Sandalen 
den Furfall athan, um den Zorn des 
Himmel: über den noch ungefühnten 
Frevel abzuweden. 
—— 

„Die Wit acht unter!“ 

Geitern Vorrittag 11Uhr entitand, 
fo fchreibt manıus Wachen vom 14. 
Suli, unter den Pilgern, welche den 
Dom bei der Zeyung der Heiligthü- 
mer belagert hieken, eine Banit, als 
dem Kanonitus Slaelfen, welcher die 
Zeigung vorzunemmen hatte, das Tuch 
Johannes des Tufers entglitt. Durch 
einen ſtarken Vindſtoß war die 

inge der godenen Schnur, mit 
welcher das Tuck umgeben iſt, zerriſ— 
ſen, und das Tih fiel auf das Dach 
der ungariſchen dapelle, der Schatz— 

Sat 

zwei Dachdecker herabgeholt wurde. 
Die Zeigung der Heiligthümer erlitt 
durch den Vorfél eine halbſtündige 
Verſpätung. Alsdas nach Tauſenden 
zählende Publikmm das Tuch fallen 

man rief: Welt geht unter!“ u. 
ſ. w. und erſt um halb 12 Uhr, als 
das Tuch wieder gezeigt wurde, be— 
ruhigte ſich die aafgeregte Menge all— 
mälig. Der Beſuch der Heiligthümer 
iſt in dieſem JIchre ſehr ſchwach, ſo 
ſchwach, wie ſeit Jahrzehnten nicht. 
Faſt gar keinen Zuſpruch haben die 
Heiligtgümer 'n der Wbteifirche zu 
Cornelimünfter aufzumelien, 
— —  —— 

Die n> 

— 

Ynswehl der Linien 

Nacı dem Tempelritter Konflave ſchließen 

ein: Ghautangua Yale, agara falls, 
ThouſandIslands die Schneuen des St. Yoren; 

Fluffes Saratoga, die Palliſaden des Hudſon, 
den Hooſae Tunnel und Fahrt durch die 
Kartibive Hills bei Tageslicht. ‚ Tidets zum 
Rerfauf von 19. Auguft d18 25. einfchlieklich ; 
niedriajte Naten, furse vahrzeit und unüber⸗ 

grefiticher Tienit, —J palate Schlaſ⸗ 
und Speife- Kagel. Wegen weiterer Einzel: 

nn x. 9. Calaban, General: a eibt an > : ’ beiten ſchrei e Chicago. 
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> Goniultiet den alten Arzt. 
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ILL. 

dnirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, tit Profeſſor, 

u 

gen, Taufende von jungen Wännern tonrdi 
deren Mannbarkeit wieder hergestellt und zu Bärern gemacht. 
für Männer“, frei per Erprcß zugeſandt. 

Maunbarkeit 
— —— 

Verlorene 
— ez 7 * * nf — —— —6— J ⸗ “ 

neigung gegen Geſellſchaſt, Energieloſigieit, frübzeitiger Verfall, Baritocele 
und Unvermögen. Alle ſind Nachfolgen von Jugendſünden und Uebergriffen. 
Ihr möget im erſten Stadiunt ſein, bedenket jedoch, daß Ihr raſch dem letzten 
entgegen geht. Laßt Euch nicht 

Anfteckende Krankheiten 
und dritten; geihwärartige Weite der 
gehen der Haare jowohl wie Samenfluß, eitrige sder 

durch falſche Schan 
chrecklichen Leiden zu beſeitigen. Mancher ſchin 
einen leidenden Zuſtand, bis es zu ſpät war undd 

wie Sy 
3 lichen Etad 

Eure 
Süngling vernadläfiigte 
Io» jein Opfer verlangte, 

ili3 in allen ihren fchred- 
ien — eriten, zweiten 

Kehle, Naſe, Knochen und Aus: 
nſteckende Ergießun⸗ 

moder Stolz abhalten, 
ſchmucke 

* 
1 e 

vl; 

gen, Strifiuren, Giftitis und Orchitis, Folgen von Blokjtellung und un- — 
reinem Umgange werden ſchnell und vollſtändig geheilt. Wir haben unſere 
Behandlung für obige Kraniheiten fo eingerichict, dag fie nicht allein fofortige 
Linderung, jondern aud) permanente Heilung jichert. 

Bedentet, wir narantiren 8500.00 für jede geheime Krankheit zur be- \ 
zahlen, die wir behandeln, ohne fie zu heilen. Ale Conjultetionen und Correfpondenzen 
merden jtreng geheim gehalten. !rzeneien werden jo verpadt, dab jie Feine Neugierde 
erweden und, wenn genaue Beichreibung des Jalles gegeben, per Erprei zugejdidt; jedoch 
wird eine perfönlice Zufammenfunjt in allen Fällen vorgezogen, 

Dffice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg, bis 3 Uhr Abos. Conntags nur von 10—12 Ugr M. 
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DOCSTOR SWEANY, 
I früher in Philadelphia, Pa.; Graduirter der beiten 

medizimijchen Imtverfitäten der Welt; 
aer Erfahrung ti den erjten 
und jeßt befannt ols 
Ghicagos bedeutendfter F 
und erioigreihiter Ede; 

wegen jeiner wunderbaren Hetlungen alte 
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übernommenen Füllen garuı in 

p l. der Kehle. Lungen, Leber, Dyspepfie Un— 
Katarrh vriduntichfert. alle Aranfheiten des Miüe 
gens md der Bingeiveide. 

h - 
Nieren und Harnorgane 
Seite, im Unterleid, in der Biaje, Bodenfag ım Urin 
rother oder weißer Gries ſchmerzhaftes i 
Harnen, Brigbts Krankheit, Blaſenkrankl 

ir zung Krankheiten, Siterit, 
Geheime norrhoea, Blutv 
Varicocele, Gereiztheit, Anſchr 
gane, Hämorrhoiden, Fiſteln, Bruch 
Morlor Zenit id Berlorene Nannestreit "Ss 
jungen und älteren Mänueri. Die ichred 
Folgen jugendliiger Ausichw 
tung. nervdie Schwäche, 
ſchöpfeude Entleerungen, Finnen, R 
Init der Energie, körperlie due ge Schwäche 
a twelbe an irgend einer Der vielen ihrem eis 
YOMEN geatsümben strankpeiten leiden fihnelle 
ftens aebeilt. Kortultirt ıbır. 
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Schmerzen in 

Hydrortele. 

bei 

DR. F. L. SWEANY. 323 Etate Str, Ede 
Gongreß, Chicago, JU. 

WORLD’S 
INSTITUTE, 

Tnomijij 

ı 56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimme 
Die Nerzte diefer Anstalt jind erfahreste deittic 

zialiften und betrachten e3 als eine Ehre, ihre teidendeı 
ren Gebrechen 

zu heilen. Sie heiten gründlich un Garantie, 
alle geheimen Kraufbeiten der Männer, Frasenz 
leiden und Menitrnationusitörnngen ohne 
£Cyeration, alte offene Erihhwäre und Wırmdei, | 
Knochenfraß vr. WMithma und Watarrh poiitin 
scheilt. Neue Methode, abiolut unichlbar, 
babe tı Deutihhland Taufende geheilt. Meine 
Ahemuoth mehr. Behandlung tuil. Medizinen, nur 

Drei Dollars 
den Monat. — Schneidet Dic® aud. — Stun 
den: Hlibr Viorgens bis 6 ihr Abends; Eonutag3 
10 bis 12 Uhr. 

Brüche geheitt! 
Das verbefierte elaitiiche Bruhband tit daß einziae, | 

welches Tag und Nacht mit Bequemlichkeit getragen 
wird, indem c& den Brirch auch bet der jtärfften Körper 
bewegung zurücfhält und jeden Brud) heilt. Statalog 
auf Verlangen frei zugeiandt. 25ılly 

Improved Electrie Truss Co,, 

822 Broadway, Cor. 12. Str., „New York. | 

Brüde. 
Meine Bruchbäuder übers 

treffen alle anderen. Hei⸗ 
lung eriolgt pojitiv 1m 
ſchlimmſten Falle. 
alle Apparate für Verkrſw⸗ 

a ⸗ pelumgen deskürpers, Gume 
miftrümvfe, Leibbinden zc. Alles zu yıbrifpreijen 
vorrätbig beim grökten dentihen yabrıifanteı Dr. 
ROB’T WOLFERTZ, €0 Fifth Ave., Speztaliit 

| für Brüge und Krüppel, — Sonntags offen von 9 biß 
i2 Ubr. Tamen werden von einer Dame bedict. 

Kinderwagen : Fabrik. | 
C. T. WALKER & CD,, 

198 OST NORTH AYVE. 
Mütter fauit Eure Ninderwagen in dies | 

r ſer billigſten Fabrik Chicagos. Uederdriu⸗ 
ger diejer Anzeige eirnalten einen Epigenichırun 3u je» 
beim angefanftienr Waaeır. Wr verfauien uniere Waas | 
ren zu eritaunlich billigen Yreiien und eriparen dem | 

Ein feiner Pıüio gepoliters | 
ter NohrsKinderwagen für $7.00. nodı beiler für $I.uw, | 
Wır repariren, tauschen nm nnd verfaufen alle Theile | 

Känrerun manden Dollar. 

feparat, was zu cıncm Aindermwagen gehört. — Abends 
offen. 

Erſte Deutihe Schammens 
Schule im Welten. 

Daß eiuzige vom Staate Jllinois inforporirte 

Chicago College of Midwifery 
eröffnet jein 24. Someiter am 11. September 
1895. Yiur reguläre, von Staate llinsis antoris 
firte Aerzte ertbeilen den Unterricht. Yuheres bei 

Dr. Scheuermann, 
1Ojlmijabıw Ecke North Ave. und Burling Str. 
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und nervöſen Kranukheilen zugewandt 

| 10 018 12 ihr. 

Ssfwumirem | 

| Platten. 
| Ulle Arbeiten garantir£ — Sonntags vifen. 

ität geheilt. 

RN RU 

ZERY 
Aus 

Gürtel heilt 
ı Rheummtiismus, Sciatica, Chroni— 
The und Nerpenfranfheiten bei Mäns 
nern md Arauen in allen Fällen, wo Medi— 
in teblichlug. 

Brüche werden ebenfalls durch 
Elettrizität geheilt. 

Unſer großer illuſtrirter Katalog iſt unent— 
geltlich in unſerer Ofſice zu haben. 

Uhr Morgens bis 8 Uhr 
onntags Yormittags von 10—12 

Konfultation rer, 

— u8 
Sprechzeit von 8 

u > 
Abends, S 

Uhr; mmirbw 

Tie Owen Electric Belt & Appliance Ch, | > 
239 State Str. (Edle Adams). Chicago, IN. 

Beites Gebij; 55 
..anf roifem SGummi.... 
Seichriebene Garantie gegeben. 

Schmerzloſes Zahnausziehen 25e. nr) 

Gutes 
Gebiß 

22taraät. 
Goldfronen.. 

Abſolut unzerbrechlich Ebenholz-Platten 86. 00 

Beſonders nedrige Preiſe für Soldfronen und Bridges 
Arbeit. Zöjährige Erfahrung. 

Philadelphia Dental Parlo;s, 
218 State Str., nahe Adams. 

Sweiq-Office: 210 Eiybosen Ave. 
Tel.: Sarrifon 485. 

6 geichiefte Zabrfünftier. Dame zur Auiwartung. 
Lifen taglıh dis 9 Uhr Abends. Sonntags 9 pig 4 

23jllın 

a Medical 
N) Dispensary 

37 Milwaukee 
F ; Ave., 

Ede Huroı Str. 
Exeztal » Aerzte für 

Haut» und Geichlecdhts« 
Krankheiten. Sypbhili, 

> Männerihwäce, weis 
Ben Flug. Diutterleis 
den und alle hronıscen 
Krankheiten. 

Behandlung SPD per 
inFl. Medizim. 

Offtceitunden: 9 bis 9 Übr. Sonntag? 10 bid 3 Uhr. 

' Dr. BATE, Speziafit, 325 Gare" 
firt 1861, und länger engagirt in diefer Trance 

ıd etit anderer Spezialiis- in der Stadt. Bes 
YAurmerfiamfeit wırd privaten, croniihen 

Eine pbiologiſche Abhaudlung „der Heirathö— 
Wegweifer“ arätis zu haben in der O oder für 
10 Cents frei zugeiandt. enthält viel Wiffenswerthes 
und‘ efanies für Jedermann. Spregitunden von 

Sountaas don 9 Uhr Wiorgens bi3 8 Uhr Abends. ı 
juuil,]j 

che 
Optikus, E. ADAMS STR. 

Ge sauce Unterfuhung von Augen und Anpaffıng 
von Gläfern für alle Mängel ber Schfraft. Konfultirt 
ung bezüglich Eurer Augen. 

BORSCH, 103 Adams Str., 
gegenüber PotisDifice, 

Hftce 

Dr. SCHROEDER. 
Anerfannt der beite zuverläjfigiie 
Zahnarzt, 824 Milwaukee Avenue, 
abe Divilion Str. — Tyeine Jade 8 

Vortrager, Autor und Eyezialijt in der Behandlung und Hei- 
lung geheimer, nervöjer und dronifher Franfheis 

den von einem frühzettigen Grabe gerettet, 
Left: „Der Rathgeber 

nervöſe Schwäche, Mikbraum des Cuflems, er- 
3, ichöpite Lebenskraft, verwirrte Gebanten, Ab. 

INSTITUTE. 
Der medicinijche 
Voriteher gras 

Zinanzieles, 

BankGeſchäft 
—— Doll —— 

ı Wasmansdorff & Heinemann, 
145—147 Oft Rauvdolph Str. 

IF” 3infen bezahlt auf Spar- Einlagen, 

zu verleihen 
GELD auf Grundergenthum, 

Mortgages auf Grundeigentbum 
jtet3 zu verfaufen. 

Tolmadten ausgeitelt — Erbihaften eingezogen, 
Paſſageſcheine von und nah Europa x. 
SouutogB offen von 10—12 Ubr Vormittag bw 

VOLLMACHTEN 
toniulariih beglaubigt. 

- = 2 2* 

Erbſchafts-Regulirungen 
prompt und billigit. 

Beiorauıg alter legalen Urfunden, Shpothes 
Ten und Löihungen, Kauf: und Berfauisder: 
träge, Werzihts: und Geſſtons-Urtunden, 
Meiie: mud Militärpäfle. Urlaubsgeinde. 
Ybitraftsunterjuhungen. Eingaben au alle 
Bestie Staatd: und Zivilbehörden und Erles 
dDigung aller amtlihen Zuichriften. 

Mau wende ji direkt an: 

Deuffches Konfular: und Rechlshurenu, 
JB. Konjulent Kempf. 

155 ©. WASHINCTON STR. 
Eountags offen bi 12 Uhr, 

E. G. Pauling, 
132 LA SALLE STR. 

Geld zu verleihen auf Grund 
eigenthum. Erſte Hypotheken 

ESyvringfield & Deca 

| Buairo 

zu verfaufen. “pl 

GELD 
Ju dverlerhen in belichigen Summen don 3500 aufwärts 

auf erfte Hyvotbef auf Chicago Grundeigenthum. 

Papiere zur fihbersn Kapital-Aırlage immer vorräthig. 

E. S. DREYER & CO., mn 
Südweh-Edie Dearborn & Wafhington St, 

Shukverein der Sausheliher 
gegen jchlecht zahlende Mliether, 

eine Reife nah Europa zn maneır ge» 
denkt, oder wer Verwandte von drüben 
nad bier fommen laiien will, follte 
nicht verfeplen. bei uns vorzuiprechen. 

371 Zarrabee Str. 
Branch ) Terwilliger, 794 Milwaukee Ave. 
Offices: ( M. Weiss, 614 Racine Ave. 

"| A. F. Stolte, 3554 S. Halsted Str, 

La Salle Str. 
werden die billigiten 

Billete verfaujt 
—111— 

ea — 

Zwiſchendeck Cajüle 
ler — 

A. Boenert & Co. 
Agenten für die 

Iremen Einie-Hucer — Rew Bort-Bai 

Hamburg Einie-Somsuro nem Dort 
ladcelpyia und Montreal. 

Red Star Einie-goraseinnten > Dort und 
Holländifche Einie- Key gay Amterdam 
Pailael rn 

Kalferlich Denlfche Reichspofl 
Foft- u. Geldfendungen I3mal wöchentlich. 

ler 
u 

Deutſche Münzſorten ge: und verkauft. 
Dan beadte: bie 

92 La Salle Str 

Eifenvapn- Fahrpläne. 

S$Ninois Gentral:@iienbahn, 
le durchiahrenden Züge verlajjen den Eentral-Bahrte 

boi, 12. Str. und Park Row. Die Züge ua dem 
Süden fünnen ebeufalld au der 2. Str... 39 Sir.. 
wıud Hyde Park-Statioz beitiegen werden. GSt-dte 
Iidei-Difice: 194 Elard Str. uud Auditorium Hotel. 

zuge Abfahrt Antunſt 
ted xMemdhis J 135N SIR 

fomdıulle. ;sla..FIL3F N 
tamond Special. | L.ON 
tur FLOWER 

Boitgug. ..... +1 3.08 
Toms Zanzıg.. "8.083 

Rivominaton Raflagterzua  .153 
Chitago & New Orleans Erpreg... | LMWR 
Kankakee KGuman ....... .P EION 
Rodford. Tubuque, Siour City & 

2 alie < T2EON — —— 
ue & Sur Eıty.all.35 N 
nen ru 

New Orleans t 
Atlanta, a 

Eh. & St. Yonis 

wann New Orleaus 
>t 

STEHSEHEE B9E5BERR 

& 

SRB&8 

Rocdtord Ballagieraug 
Rodiord & Shreeport 
Dubuqune & Rockford Expreß une 
acamftag Nayt nur bis Dubuque ITägluh 

ld, ausgenommen Sonntags. 

_ eg 

— — —— om —— — ⸗ NSSpe Smu-i 

— 

&3 
T * 

Burlingtonskinie, 
m. Burlington» und Quincy-Eiienbahn. Zidete 

ce8: 211 Glarf Str. und Umu PBariagser-Bahne 
Ganal Str.. wilden Dladıjon und Adams. 

Züge f Ankunft 
Saledburg und Streator.........- +6.15R 
Modford und iForreiton .... .t8E5B T215R 
Kocal-Puntte, Jilınoıs u. Jowa....*11:0B *215R 
KRodiord. Sterling und Diendota...+ 4.ION 110.208 
Streator und Ottawa... 22... ...24.0R 110.208 
Ranjas Kıty, St.‘joru.Leavenwortb* .25R * 9, 
Alle Bunfte in Zeras 
Duiaba? & Blnifs u. Neb. Puntte . 
et. Baul und Wlınneapolis 
a3 Gity. St. Joeu. Yeavenworth.. 

Omaba, Lincoln und Denver 
Blad Hills, Diontara Portland... *IOS0R * 
Et. Paul und Minneapolıa *11TON 
Taalico. Taalich ausgenommen Sonntags, 
— — — — 

Baltimore & Ohie. 
Sahndbſe: Grand Eentral Paflagier 

Dffice: 193 Slarf eir ons _ 

SR 
* 6. 32 * 
"ER 
*10. 30 R 
+10.30 N 

58858 

® 

— 

* 

* 

- $ 

nneope 
88 ———— Ss 

& 

| Keme ertra (Fabrpreiie verlangt auf 

| 

und anfıwärt. Zähne fdmerzlos gezogen. SKähne ohne | 
God» uud Siberfilluung zum Halbe Preis, 

1501} 

Keine Kur TAN 
Keine Zahlung Dr. k — 

Specialist. 
Etablirt 1864. 

159 ©. Glarf Sır 

ET BE N 

Dr. Paul Steinberg, 
Zahnarzt, 

No. 332 E. North Ave., 

yjt von Europa zurücdgelcehrt. mmi 

Dr. H.C. WELCKER, 
deutscher Angen- uud Ohrenarzt. 

Errebftunden 34 Washinston Str. 10 Wi? 2 Uber 

00 473 €. Noita are. 3 bıs & ligr, 

1 
| 

| 

Monat Pittsburg Krmtted 

den B. &O. Lımited Zügen. Abfahrt 
Lord .....- B Bl z ++ 6.52 

New Nor! nnd Waſhington BVeſti⸗ 
buled Limited 

a 
40 

Walkerton Atcomodation 
Columbus und Woeeling Expreß 
New York. Mafhinaton. Vittsburg 

und Eieveland DVertibuled Lınited.* 6.25 
“Fol. + Angenommen Eonntags. 

.40 
.40 
45 
20 

1153 

Ehicago & Grie:-@ifenbapn. 
Tictet-Difices: 

2 ©. Clart Str. und “Dearborms 
Etation, Bolt Str., Ede Fıırth Ave, 

AUbichrt. Aukunjt. 
OB HEN 

REN 
LEN 9 
HN 9 

Marion Yoral..... 
New York & Bofton 7. 

medtomn & Buffalo... — — — 
orth Iudſon Accommodatiou 

New VYortk & Boſton R00 R7 
Solumbus & Norioll, Ba... BOB 9. 

— — — 

CHICAG9 & ALTON—-UNIGN PASSENGER STATION. 
Canal Street, between Mauison and Adams Sts. 

Ticket Office, 101 Adams Street. 
* Daily. t Daily except Sunday. 

Pacific Vestibuled Express 
Kansas City, Denver & California.......* 
Kansas City, Colorado & Utah Express.. 
Springfield & St. Louis Day Express.....* 
st Louis and Texas Limited......---- . 
St. Louis & Springfleld ‘Palace Express.’” 
St. Louis Midnight Special...........+- ..* 
Bloomington Accommodation.....- ...+- 1) 6.@ 
Joliet & Dwight Accommodation "| 5.00 PMlt 9. 

om 23 
? 

Be 
ERBETEHsnn. ERERZEEEE 

Devot: Dearborn-Stattom 
Zidet-Dffices: 232 Elart SE 
und Auditortum Hotel. 

Mbiahrt Anfunft 
2338 ’6WR 

! ,5083 
28 :6WR 

+5,08 
10.52 

— — . 

a puevig EURER LE 
mdiananotis und Eincinnatt.... 

Se vlamapolis und Ginrinzätt.... 
Kaiavette wuud Lomißville ......... 
Laiayette md Louisville ...... 
Laiavette Accomodatıon......... 

Brauereien. 

Telephon: Main 4388. 

see | PABST BREWING CONRANY’S 
Flaſchenbier 

fr Samilien-Gebrauch. 

Saupt⸗Offſiee: Ecke Indiana und Desplaines Ste. 
Unobw BR. PABST, Manager. 

WACKER & BiRx 
BREWING & MALTING CO. 
Affe: 1 TI N. Derplained Str. GdeIndiangste, 

Brauerei: Ro. 171— 181 N. Desplames Ste. 
"raljband: Ra, 15—192 %. Iefferfon Str. 
Error: Ro. B-22 W. Yudiana Sir 15aglj 



RPIEI TR SLIINANTETFRNGAN ULF gree
n aaa gant lie 

zu einem Preiſe 
Und wir beabſichtigen, Chicago ein Bargainfeſt zu bereiten, wie es noch nicht dageweſen iſt. ... 

- 

— 
— 

1895. 

| Leader’s Reierve:-Banferott 

I BIBSSE. 000 ons 00nenenns nn nen er sun 

F Ertrafeine Jaconas. 
dOſtende Lawn Suitings. 
Leader's Preis 15e 

weichappretirter Muslin, Erxtragroße leinene Huck⸗Han dtücher, befrauſt, 
JLeader's Preis 8ist .... ....... a le 

on durchſchnittlich Zle am Dollar 
Wir kauften dieſes Lager einfach, weil es das 

Billigſte war, was wir je geſehen haben und wollen wir unſeren Kunden den vollen Nutzen unſſeres großen Bargain-Einkaufs zukommen laſſen. 

| Diejer große Verkauf beginnt morgen den 1. Aug, umS Ahr Vor, 
und umfaßt Waaren aller Art, 
wie fie in einem modernen Deparlement- 
Faden zu finden find, 

Jedermann iſt eingeladen, jid) die größten 
Bargains jeines Xebens zu fidern. 

Arci Dollars Werth 
für jeden Dollar Eures Geldes. 

| Pgerlangt... 

100 Berfänier, 
100 Caſhmädchen, 
10 Floor-Walkers, 

Nachzufragen in der 

Superinlendenlen:Nffice. 

Die Bundes: Buhdruderei. 

Die Vereinigte Staaten-Regierung 
bat vielleicht Die vielfeitigfte, fompli- 
zirtefte und wichtigste nationale Buch- 
druderei unter allenStaaten der zivili= 

| 
} 
| 
! 

| 

firten Welt. Mit einem jährlichen Ko= | 
-ftenaufwande von etwa vier Millionen 
Dollars werden alle Phafen der Ihä- 
tigfeit des Staat3organismus und alle | 

| das hydrographifche Amt, die Kommij- 
fion der Staatäfifchereien, das ftatifti= | 
Ihr Amt des trefflichen „Department | 
of Labor”, das milfenfchaftlich außer: | 
ordentlihe „Smithjfonian Inſtitute“, 
das Nationalmufeum u.f.m. metteifern | 
darin, die rafch verfchwindendenSchäße | 

Vorgänge der Fremde, die zu diefem 
Lande in irgend einer Beziehung tes | 
ben, in unzähligen Berichten, die bon 
einer halben Geite biß zu einer Biblio- 
thef bon hundert Bänden, 3. ®. über 
die Unions- und die fonföderirte Arz | 
mee im Bürgerfriege, rangiren, bon 
Erperten bearbeitet, in der Gtaat3= 
Druderei gebrudt und dann mit mehr 
oder weniger fchlehtem Syitem unent= 
geltlich vertheilt. Ein Katalog der Re- 
gierungs-Publifationen von 1774— 
1881 enthält auf 1400 gemichtigen 
QDuartfeiten über 100,000 Büchertitel 
und bildet mit den zwei Supplement 
Lilten für die Kahre 1880—1890 ei- 
nen verläßlichen Führer Durch dDa3 ver— 
Tchlungene Labyrinth der alle Gebiete 
umfaflenden Negierungs - Büchereien. 
Der Drud der nad; Kongregbejchlüffen | 
jährlich ausgeführten Werke liegt im.| 
den Händen von 3000 Beamten und 
Merkmeiftern, deren Sahresgehälter 
fih auf 2,900,000 Dollars belaufen; 

" 40,888,598 Kopien der mannigfadjiten 
Dokumente wurden im Jahre 
gebrudt und über eine Million Pfund 
Drudpapier wurde für ein einziges 
Departement, das des Aderbaumini- 
fterd, verbraucht. 

S Unter diefen Bücherfhägen find na- 
türlich ſehr viele von nur ephemerem 
Werth; viele ſind aber auch von der 
höchſten hiſtoriſchen und kulturellen 
Wichtigkeit, und ungeheure Quellen—⸗ 
ſchätze liegen in den Archiven Waſh— 

ingtons verborgen, die noch manches 
Streiflicht auf die bewegte Zeit Eu— 
ropas werfen würden, in der ſich dieſe 
Rebublik lonſtituirte und konſolidirte. 

Erforſchungen dieſes Kontinents 

| fie dann als Makulatur 
1894 

Die Gefhichte der Entdedfungen und 
zu 

Lande und zu Waffer ift mit jeltener 
Vollftändigkeit vorhanden und it 
ichwerlich Schon genügend benußt wor | 
den. Die Regierungs-Departements 
und die wiffenfchaftlichen Inititute, Die 
Bureaur der Geologie, Meteorologie, 

| Ethnologie, des Erziehungsmwefens, da3 
Patentamt, das geodätifche -Anftitut, 

vergangener Halbfulturen zu bemwah- 
ren. Dazu fommen noch die Konareß- 
berichte und Journale, erefutive Do- 
fumente und Diiszellanea beider Häus 
fer, fomwie der „Songrefjional Record“ 
ber die Debatten enthält und für jede | 
Gefjion 3 bis 11 ftattliche Bände füllt, | 
deren nhalt freilich nicht immer zur 
Haflifhen Litteratur gerechnet werben 
fann. 

‚Leider ift die DVertheilung dieſer 
Bücherfchäge äußerft mangelhaft. An- 
Itatt diefelben folchen Perfonen zus 
lommen zu laffen, welche fie am beiten 
bermenden fönnten, werden fie oder 
wurden fie wenigftens früher auf's Ge— 
tadewohl. an Jeden verfchleudert, der 

verfaufte. 
Taufende von Ionnen werden gleich) 
beim Erfcheinen von aemiffenlojen 
Spefulanten befeitigt oder einge- 
ftampft, fo daß jeht viele der merth- 
bolliten Bublifationen oft nicht einmal 
in den größten Bibliothefen mehr zu 
haben find. In den .dbumpfen Gemöl- 

| ben des Kapitol3 liegen und faulen 
ungeheure Maflen unbenugter Bücher 
und Dofumente, die in den unzurei- 
chenden Dberräumen de3 Gebäudes 
nicht unterzubringen waren. Wie viele 
diefer Schäße rettung3lo3 verloren fein 
werden, wenn einmal das mit einem 
Koftenaufwande von vielen Millionen 

berzuftellende prächtige Bibliothefge- 
bäude im Dften des Kapitols fertig 
fein wird, ift faum zu ermeffen. 
wäre rathfam, daß die Regierungspus 
blifationen meniaftens zum SHeritel- 
Iungspreife verfauft würden, um ber 
Verfchleuderung einigermaßen Einhalt 
zu thun. Bon den 500,000 Eremplaren 
der Berichte, die offiziell von dem 
Aderbauminäfterium aedrucdt werden, 
fol jedes Mitalid des lnterhaufes 
1000, jeder Senator 1250 zur Per 
theilung erhalten, um dem Nothleiden- 
den Zarmerftand durch Erziehung und 
Belehrung zu helfen; aber die meijten 
Volfsvertreter find eben Städter, die 
mit der Zandwirthichaft in feiner Be- 
ztehung Stehen. Kein Wunder, daß fi 

| Mißftände einftellen, daß manche Kon 
greßmitglieder ihre VBücherquoten in 
Baufch und Bogen verkaufen, daß fid) | 

‚Schiffskarten 
überall gemichtige Stimmen erheben, 
tmelche die Befeitigung des ganzen Sy- 
tems& befürworten. Andererfeits tft 
nicht zu leugnen, daß die freie Ver 
theilung diefer taufendgeftaltigen Lit- 
teratur fehr viel zur allgemeinen Bil- 
dung des WVolfes beiträgt. Man Tollte 
in den europäifchen Staaten die Vor: 
züge diefer großartigen Anftalt nad)- 
ahmen, die Mängel ihrer Einrichtung 
dagegen zu vermeiden fuchen. 

— Race. „Sit es wahr,” fragte ein 
Freund den Dichter Milton, „daß Sie 
Khre Tochter einem Nhrer größten Ti- 
terarifchen Feinde zur Frau gegeben 
haben?“ — „Allerdings,“ verfegte der 
Dichter de3 „verlorenen Paradiejes”, 
„auf irgend eine Weife mußte ich mic) 
do an dem Manne rächen.“ 
— Weibliche Briefboten. Die Nache- 

ner Stadtpojt „Merkur“ hat feit eini- 
gen Tagen Briefträgerinnen angeftellt 
und die männlichen Briefboten entlaf- 
fen. Die jungen Damen tragen 
ſchwarze Kleider mit gelben Schleifen, 
einen [ehwarz ladirten Heinen Hut mit 
gelbem Band und um die Schulter 
eine Zedertafche, z 
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THB BEE HIVE 
Dry Goods, Ete‘ 

172.174 & 176 State St., 

Chicago, Zuly 30th 1895: 

FAIR, 

ceıTy. 
Dear-Sırs:- \ 

| Your offer for the“entire stock of. our 
establishment at the rate of 31-1/2 per cent of'thell 
Inventory price has been received, and ıs hereby 

accepted. 

Stock must be removed within two days. 

Respictfully yours, 

THE BEE KHIiVE, 

} 
! 

I ie I 

Ü I 

Auf nad) Deutſchland! | 

Krieger-Verein-Exkursion ] 

| ·zur⸗ 

| Sedan: Feier 

|Berlin und Leipzig. 
Abfahrt von New York den 17. Auguft per Nord» 

| Leuticher Lloyd-Schnelldampier 

“FULDA”, 
Billige VYundreile-Raten, . 

Anmeldungen müfien foiort an die Herren 

H. CLAUSSENIUS & CO., 
80 und 82 5. Uve., gemacht werden, welde au 
Meciel auf alle Piüge Deutihlands und U. St. Pass- 
poıts bejorgen. 

Jos. Schlenker, 
Präi. deö Krieger⸗Vereins. 

J 
BESTE ne 
KANSASCITY 
| | 15jlim 

' Zwei Züge Täglich Wöchentliche Exkurſionen 

Bremen, Hamburg, 
Antwerpen, Rotterdam. 

Aeußerſt billige Raten. 

‚6. B. RICHARD & 60., 
General-Paffage- Agenten, 

62 S. Ciark Str, (Sporman 
ER” Offen Sonntags don 10 bis 12 Uhr Vormittags 

von Eurıpa. 

Große Preisemäßigung 
mit feinſten Schneldampfern 

nach Euroda. 

6 Erkurſions-ampfer. 
Kommt fofort und macht Kontrait, giltig, für 12 Mo» 

nate. Tickets über ane dzean⸗Linien. 

—— Ehe Jhr andersivo Fauft, ſpricht dei uns vor.. | 

Erbſchafts-Regulirungen. —_ 

Kan me, Set 
vo | Deutich land 

155 0. WASHINGTON STR., | mit alten Shueldampfer » Linien, 
zw. La Salle und zirt) Ave at würd Tech mans feine Unteren! . Ji + ° ; Zu der That „„WÜUeS frei‘ auf der gan i EI Offen Sonntags von 9bis 12 Uhr Vormittags. " gifenbahnbillete nad allen Blägen 1 me 2 

Dr. J. KUEHN, 

| au den niedrigiten Preifen. 
Geldjendungen werden wie immer prompt und 

(Früher Aififteng-Mrzt in Berlin). | 

Gpegial-Arzt für Haut: und Geihlehtä:tranb 

billigit beiorgt. 
Dan wende fidh perfönli oder 

Heiten.—Office: 78 State Str., Room 29.-Sp rei | 
Bunden: 10-12 1-5, 6-7; Sonntags 10-11. Woddj | 

ſchriftlich an die alt ⸗ 
betannte Hauptagentur von 20jlim 

R. J. TROLDAHL, 
025. 171 E. HARRISON STR., Ede 5. Ave, 

Zefek Die Sonntogshiilage ve Adendyof. | ‚Offen bis 1 Uhr Sonntag Mittags, 

| Milford Schinken. engliih Eure, durhichnitt- 
lich 8 Pfund ſchw f 

| Mıilford Bacoır enalifh Eure, 
I per Pfd 

| Eottolene, Vegetole und Eotofuet, 

Sa OPER FR 
& Cumnanı ES; 

THE BIG STORE 

Cenders Bankeroll-Kelerve- Enger 
Preife viel niedriger als je zuvor, 

| 2eader’s Referve-Bankferott 

Einheimiſche | einen: und 
Waſchſtoffe. Weißwaaren. 

—Waſement. | 
| — Pfeiler 3 bis 5. 

Babe rein et. Miad-Damait. Ze 
| ————— Steven?’ ungebleichte3 4 
; Eraih Handtuchzeug, Leader's Breis sc. ...... c 

— Novitäten 14 c 

dc 

| Ertrafeine Merrimac Sateen?, befte Manbat 

tan Dud Suitings, feine Greponette3, Atlas⸗ 

Streifen geköperte Caſhmeres, Leader's Preis 

Importirte Japonette 
Leader's Preis 300..... 

44 ertrafeiner gebleichter | 

Leader's Preis 1215c 

Des eaders ganzes 
Banterottlager von 
Waichbaren Dud-Suits — fie J 10 
wurden für $5, $4, $5 ver- 
kauft, unfer Preis ; 

Des Leaders gefütterte YTovelty 
Kleider-Röfe—des Leaders 
Preis $4.50 

Des Leaders $6 Brilliantine- 
Röcde—gefüttert, volle 5 Nds., 
unfer Preis...... — 82 

s20 
Leader's Reſerve⸗Baukerott 

Muslin-Unterzeug, n. ſ. w. 
81.00 =» Nachtkleider für Damen, folıdes gefältetes rundes Joch, breite 
ante um Joch, Hals, Aermel, gefälteter Jochrüden, 

Des Leaders feidene Waiſts — 
Ichwarz, weiß; und farbig, des 
Keaders Preis $5, 56. .„».„....» 

36€ 
81.50. Majch-Sfirt3 für Damen, aus dem beften geitreiften Poplin und mw 
Giugbam gefertigt, Umbrella Facon, jpanifhe Flounce unten, eo) c 
Auswahl 

.............n 

Kurze Röde für Kinder, für Frübjahrd- und Herbittradht, von ben fein» 30€ 
ften Stoffen gemadt, Werth $2.75 bis $4.00, 6 Monate bid 5 Jahre, 

Kurze Röce für Kinder, aus den feinsten, wollenen 

51.97, 52.97, 54.97 

Kurze Röcke für Kinder, don feinen geftreiften und carrirten, wollenen 
Stoffen gemadt, bübjdhe Moden, ganz gefüttert, qut gemacht, Werth 

u 35.00 bis #6.00, 6 Dionate bi3 5 Jahre, Auswahl 

Stoffen gefertigt. auch aus jeinen ausgewählten Seiden« 
ftoffen, Werth 28.00, 810.00, 812.00, 515.00 

Leaders Neierve Banferott 

Sommer:Unterzeng. 
Die Leaders 25c Jeriey gerippte baummollene Damen Veits, tief ausgejchnitten 
am Halje und ärınellos, bejtidte Kante 
und Tape 

Die Leaders 29° Schweizer gerippte egyptiiche baummollene Damen=Bejts, afjor- 
tirte Muster, tief ausgejchnitten am Halje und feine Aerınel, 
fancy und jeidene Kante 
Die Yeaders 50e Nombinations-Union-Damen-Anzüge, 
tiefer Hals und armellos, 
Seidenfante und Yiäle finifh 

Die Leader 3c ehtichmwarze gerippte Kinderjtrümpfe, 
mittelichwer, vol regulär, 
hoc) eingejegte Jerjen und Zehen 

10c 
15e 

Mehr Borrath von Porzellan 
und Steingut ald wir brauden. 
Mu zu irgend einem Preije ver- 
fauft werden. 

300 elegante Garl3bad 

Dinner = Sets, 113 

Stüde, delitate Rococo 1 A ‚98 
Malerei, reg. Br. $25 5 = 

Genug Jardinieres, um jeden Blumenzüchter in 

Chicago damit zu verjehen, alle Preije, jo billig 10c 

13c 

.....». „u... 

; — Gas-Glocken, paſſend für alle Halter, 

das größte Sortiment in Chicago, Ihr werdet über 

die Auswahl erſtaunen 

Maſons Frucht-Gläſer, mit 

Porzellan = Dedel, vollitändig 

mit Gummi, ganz tadellos, 

OQuarts 

Ertra 
Gummiringe 

500 Vaſenlampen, wie Ab— 

bildung, und andere beſſere, 

werth 82.48, alle- verkauft 980 

Messen 

Spart Eure Hazel“ Pure Food Coupons und fihert Eud 

er, der ‘id 

ver Prd 
Fancy Early Rofe Kartoffeln, 

eir 875.00 Bicnele. Jhr findet fie in den Sazel Baaren. 
Rohal Wird Cherry PHosphate ı. „Dazel* Bure Eo.’3 Syrup und Eijig 

A Wer Vints Zur, halbe Pıints .... 
Hazel Schinken, feinste Eured, 12c v —— * 
per Pid =% | Stowers oder Bictors Lime Juice Frunt 253C 

Per Bid ........ .... 133€ Milford TZomato Eatjuv, 1 1e 
es cn dane v⸗ 

83e ah — 

2*BSazßel Pure Fruit Jams, afſortirt. 15€ 
23 —— 

per Pfd.. nenne 65€ | Friiche Barataria Shrimps, für Salat, 17e 
Bonele Schinfen, Lipton’3 die Büdhie .... -»--- .. 

das Etud | Hazel Eolumbia River Yach3, 18c 

Hazel Schmalz, reines im Kefjel ausgelaj- gie Flats 11 * 3 € 

' YZmportırt 
} 3 23 zıld ·Büchſe . ...... ..... 44 

Buſbel Sa * 
S—— Domeftic Sardinen, volle Standards, 

Neue nee near vole ZUnzem € 

Mehl u. J. w. Fiaſche, reg XXR—— 3e 

33. 75 > Friihe Früdte und Gemäje. 

a ” 

Groceries. — 
Eorten werden Jedermann frei ſervitt. Berjucht fie. 

Armour's Sugar-Eured Salt Porf, 

Der Pd. ...... Hazel Columbia River Labs, 

flenes, ver Bid Importirte Henri Sardinen. 

” 12e 

x.» ' 8,5 | — D. J. Bohem EIER lortirt, 18€ U 14 Bülhle.. i 

> w | 53.75 14c 

Proviſions. Sazel Pure 7500d Go.’3 Frudt-Sprup u. erfig 10€ 

DHazel Bacon, feinite Eured, Eordial, volle! Duart ....... ».-- 

- Hazel Pure Tomato Eatjup, 15€ 

1 Bid. Glas Jams ...--- 
Prd 

8e — ö 13€ 

No. I geräucdherte Zungen, | Zalls..... 

Stu 

63€ | 135 . 

+ e Grand Prir Sırdinen, 

. 

3e 
——— 

es 
| Reines Zndian Curry Powder, 

= | 

39 = 

Gerejota Mehl, 
per Ja 

Siegel. Cooper & Eo.’3 Beit, XUXX 
PateutsMebl per Faß KRalamazoo Eellerie, ausgewählt 

Hagel Pure Cream Tartar Bad» Pulver, eunnssnnnentene nenn nenne Dugeud.......- 

Ertra fancy trodene Zwiebel, 
Bet 206 Bufbel 

| Fancy weiße Pivpin Aepfel 
8c ER ERBE ER 

Hazels verd aul 8: Große Bartlett Birnen, 

2 Pfund» Badet ee RER per Dußend......-- 

Berfchiedenes für den Sommer: | Stacelbeeren, 

Gebraud., 

12: 

Halde BuihelsKifte. .ununnnnnnnnnene anne 

R — Neue Citrouen. Br per» Frei 
| Baby Show Photographien— 
| Bünfte Floor... 

per Pfund .... ’ 

Hazel Wheat Flakes, 
2 Pfund⸗ Packet 

Hazel oder Quafer Rolled Dat3, 
2 Piund-PBadet 

iches Pfaunkuchenmehl. 

R 

(3 


